land und Japan abgeſchloſſenes vom Miniſter des Aeußeren 


| M. Jahrgang. 
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Nr. 36. 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Ein engliſch⸗japaniſches Abkommen. 


Das engliſche „Auswärtige Amt“ giebt ein zwiſchen Eng: 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Charakter. 


Ņ 
oe 


und vom japaniſchen Geſandten in London am 30. Januar 
dieſes Jahres unterzeichnetes Abkommen bekannt, welches 
aus einer Einleitung und ſechs Artikeln beſteht. In 
demſelben heißt es: Beide Regierungen, von dem Wunſche 
beſeelt, den status quo und den allgemeinen Frieden im 
ſernen Oſten, ſowie die Unabhängigkeit und die 
Integrität von China und Korea aufrecht zu 
erhalten, find über folgendes übereingekommen: 

1. Maßregeln zu treſſen, um ihre Intereſſen zu wahren, 
wenn dieſe durch aggreſſives Vorgehen einer 
andern Macht oder durch Unruhen in China und 
Korea bedroht find und ſich dadurch für einen der beiden 
nertragſchließenden Theile die Nothwendigkeit ergiebt, zum 
Schutze ihrer Staatsangehörigen zu interveniren. 

2. Wenn einer der beiden vertragſchließenden Theile in 
einen Krieg mit irgend einer andern Macht vere 
wickelt werden ſollte, wird der andere Theil ſtreuge 
Neutralität bewahren und ſich bemühen zu verhindern, 
daß andere Mächte fiğ an den Feindſeligkeiten gegen feinen 
Verbündeten betheiligen. 

3. Wenn irgend eine Macht ſich den Feind⸗ 
feligtetten gegen dieſen Verbündeten anſchließt, wird 
die andere Partei ihm zu Hilfe eilen, den Krieg mit 
ihm gemeinfam führen nud im wechſelſeitigen Ein⸗ 


unter dem Druck des im Oſten Aſiens ſtändig Terrain 
gewinnenden ruſſiſchen Koloſſes ſich zu der jetzigen In⸗ 
timität geſlaltet haben, die von einem direkten Offenſiv⸗ 
und Deſenſivbündniß nicht mehr allzu weit entfernt 
iſt. Die Spannung, die ſchon längſt zwiſchen Ruß⸗ 
land und Japan beſtand und die theilweiſe 
einen derartig bedrohlichen Charakter im Laufe des 
vergangenen Jahres angenommen hat, daß man 
unmittelbar vor einem bewaffneten Zuſammenſtoß beider 
Mächte zu ſtehen ſchien, iſt in der Zwiſchenzeit nicht 
gewichen. Die Abmachungen Rußlands mit China, 
oder beſſer geſagt die Occupation der Mandſchurei, 
haben der engliſchen Regierung ſowohl als auch dem 
als Vormacht in Oſtaſien ſich betrachtenden 
Japan Klarheit darüber gegeben, daß Rußland 
langſam aber unaufhaltſam ſeine Machtſphäre an den 
Küſten des Weltmeeres ausdehnt und daß es ſowohl 
mit dem Einfluß Japaus auf dem afiatiſchen Continent, 
als auch mit der britiſchen Herrſchaft in China in dem 
Augenblick zu Ende iſt, wo Rußland ſich thatſächlich in den 
Beſitz der Mandſchurei geſetzt hat. Daß dann die Einver⸗ 
leibung Koreas, mag dieſe nun in der Gorm einer 
vernehmen Frkeden ſchließen. „ ddirekten Annexion oder eines Protektorats durch Rußland 
4. Die vertragſchließenden Parteien kommen überein, erfolgen, nur noch eine Frage der Zelt iſt, liegt auf 
daß keine von beiden, ohne die andere zu befragen, ſich auf der Hand. Um di M t A 18 

deparate Abmachungen mit anderen Mächten zum ., RN Reſen hg fe ange a 
Schaden der obenerwähnten Intereſſen einlaſſen wird. möglich hinauszuſchieben ~~ daß dieſes für un- 
abſehbare Zeit geſchieht, halten wir für 


5) Wenn immer die obenerwähnten Intereſſen gefährdet 
find, werben die beiden Regierungen einander in umfaſſender ausgeſchloffen — haben Japan und England jetzt das 
und rückhaltslofer Weiſe Mittheilung machen. ; Abkommen geſchloſſen, welches vor der Hand durch die 
6) Das Abkommen tritt fofort in Kraft und bleibt gemeinſamen Machtmittel wohl im Stande iff, Rußland 
5 Jahre in Geltung. Bit indeſſen einer der beiden Ver⸗ſſo lange zum Einziehen der Krallen zu veranlaffen, 
bündeten in einen Krieg verwickelt, wenn der Zeitpunkt his die ſiblriſche Bahn noch nicht vollſtändig ausgebaut 
ſeines Erlöſchens herankommt, ſo ſoll dasſelbe in Geltung iſt und eine Verſammlung ſtarker ruſſiſcher Kräfte, die 
ee aa jetzt faſt ausgeſchloſſen ij, dadurch im Often er 
Wie uns weiter telegraphiſch aus London gemeldet“? F 

ird, iſt ſich die englifdje Preſſe bezüglich der Abmach⸗] möglicht wird. | 
wird, ift fih die p 14 0 1 5 75 ae Auf alle Fälle — und das ift das Bedrohliche an der 
ungen und deren Konſeg vai : tenen! ganzen Sache — haben ſich die Reibungsflächen zwiſchen 
die Urtheile = 175 157 SUMO e e Rußland und England inſofern jetzt vergrößert, als das 
lich von einander ab. f Ę „ engliſch⸗japaniſche Uebereinkommen fraglos zu einem 
„Daily Mai!“ meint, das Abkommen richte ſich energiſchen Auftreten der beiden vertragſchließenden 
Staaten in Oſtaſien führen wird und es dadurch nicht 


in erſter Linie gegen Rußland. Wir ſind in 
ausgeſchloſſen ift, daß die Weltkataſtrophe früher eintritt, 


der Lage, fährt das Blatt fort, aus unanfedtbarer 
Quelle zu verſichern, daß die Beziehungen zwiſchen als man bisher allgemein anzunehmen Anlaß hatte. 
— . — 3 


England und Rußland infolge der ruſſiſchen 

Politik in der Mandſchurei in bedauerlicher ö : 
Vorne pickt er, hinten nickt er. 

Von unſerem Berliner d.⸗Mitarbeiter. 


Weiſe beeinträchtigt worden ſind. 
„Morning Poſt“ ſagt: Das Abkommen richtet 
üH nicht gegen eine einzelne Macht, es biete aber Ueber die am Montag ftattgejundene große Heerſchau 
Garantie gegen einen Druck, der durch Zuſammen⸗ 1 ga 115 >: SE pot nan stie zu die 
A 55 7 is mei Bi aller auf Grund eines ungulinglichen 
En von a. ausgeübt werden könnte, oa Berichts, in dem die unferer Anficht nach benen 
in letzter Zeit dahin trachten, die Zerſetzung Ching Rede des Grafen Limburg-Stirum entweder gar 
zu beſchleunigen. nicht oder nur ganz kurz und unvollſtändig erwähnt 
„Daily Telegraph“ äußert ſich dahin, in wird. Sie gelangen deshalb meiſt zu falſchen Schlüſſen 
dem Vertrage ift nichts enthalten, was Japan daran ſüber den eigentlichen Charakter der Versammlung. 


> b : | einige wenige heben zutreffend hervor, daß nicht 
hindern könne, gleiche Abkommen mit Rußland, Frank⸗ pa die hm Zolltarif . Ref . 


me Deutſchland oder den Vereinigten Staaten zuſzeige, wie gering die Neigung ſei, Alles oder Nichts 
eben, _ 


zu verlangen, wie ſich denn auch Frhr. v. Wangenheim 


von den kommunalen Behörden manche Schwierigkeit 
gemacht: ſo mußte auf Wunſch der Charlottenburger 
Behörden die als Hochbahn in ihrem ganzen Verlaufe 
geplante Verbindungsbahn auf dortigem Gebiet in eine 
Unterpflaſterbahn verwandelt werden, wodurch natürlich 
fih die Baukoſten bedeutend erhöhten. Alle die fiğ auf 
thürmenden Schwierigkeiten hier aufzuzählen, würde zu 
weit gehen, freuen wir uns vielmehr des Erreichten. 


Die Berliner Hochbahn. 
Von unſerem Berliner Br. = Mitarbeiter. 
N J. 


Am 15, Februar for, wie nunmehr endgilt e 
z ; titeht 
bie neue Berliner Pod. und Untergrundbahn ae et 


Anlage wahre Triumphe gefeiert, 


auch das Aeſthetiſche nicht gar zu kurz komme. a 
Ale Bahn ſelbſt zerfällt nach ihrer geographiſchen 
Lage in zwei Theile: die Strecke Warſchauerſtraße —Pots⸗ 
damer Platz und Potsdamer Platz—Zoologiſcher Garten, 
beide Theile an den Endſtrecken von der Hochbahn in 
eine Untergrundbahn übergehend; ihre Ausdehnung be⸗ 
läuft ſich vorläufig auf 10,1 Kilometer. Als ſich im 
Often die erſten eiſernen Viadukte in den Straßen 
wölbten, da ging ein gewaltiges Lamento über die 
Verunzierung und Verdüſterung der Straßen los, am 
meiften jammerten die Hauswirthe über die „Entwerth⸗ 
ung“ ihrer Wohnungen, als rüſtige Hände Tag und 
Nacht hämmerten. Und heute? Trotz des angeblichen 


icht in einem 
man, daß Rom auch N z 
i ie Berliner ſchon and i 

ift und daß die e erſt der Seg eren Sinnes werden 


fi ; 
Rieſenwerkes theilhaftig werden. 


menſchlichen Geiſtes, w 5 wahrlich, das jetzt ſeiner 
Vollendung entgegengeht dar i 
Schöpfungen an die Seite ſtellen darf. Vor mehr als 
en hatte der weitausſchauend b eines Werner 
von Siemens zur Erleichterung abt aut Bt 
Berfegrs der jungen Reichs haupiſ A ie er Arb Weg 
hingewieſen, aber es hat Jahrzehnte langer Arbeiten 
bedurft, um die Schwierigkeiten, die m 1 0 großen 
Theil auch von bureaukratiſcher Seite łeb a zie ent: 
gegenſtellten, zu überwinden. In ver ne enden 
Fragen — es fei nur an Straßenbelen Hebes tae: 
Einführung des elektriſchen Straßenbetriebe dż 
innert, — hat Berlin gar oft mano 
kleineren Provinzſtadt nachgehinkt. Endlich, nachdem 
man an den zuſtändigen Stellen erkannt hatte, daß es 
in Bezug auf Bewältigung des Verkehrs ſo nicht mehr 
weiter geht und daß namentlich die Verbindung zwiſchen 


haben die 
angeſichts der beſſern Verkehrsgelegenheit in die 


alten Stadtbahn, 


Schatten und bei Regen unter ſchirmendem Da 


Kinder. Das Geräuſch 


Mittwoch, 12. Februar 1902. 


Anparteiildies Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nadma famiattder Original-Mrtiter und Telegramme ih nur mir genaner Onuellen-Eingape — 
„Danziger Renefie Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123, Telepdon Amt IX Nr. 7387, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, 8 t a Bien, Bütom Bez. Cöðlin, Garthanð, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Gan alaik (nit ee An e eg nber, Renſabrwaſſer, Renftadt, Renteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr Stargard, Schellunbl, 1 
Schidlitz. Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzia, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegeubof. Weichſelmünde, Zoppot. | + 


gat wacker mitgearbeitet, damit neben dem Praktiſchen [Gelände der Potsdamer Bahn das ſchwierige Werk, die 


re S OCZ: Pok Met 


Gngeigen-Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezelle 60 Pf. 
Bellngegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilnuflage höhere Preiſe. 
die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manufertpten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt ⸗Grxpedition: 

Breitgaſſe 91. 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


„Standard“ ſchreibt: Das Abkommen bedeute ausdrücklich gegen dieſe zugeſpitzte Formel ver.) taktiſch richtig“, in der ſcheinbaren Form des taktiſchen 
einen Zweibund von außerordentlich bindendem wahrt 


ſondern fie betonen auch, daß Graf Angriffs den ſtrategiſchen Rückzug anzutreten. 

Limburg ⸗Stirums Rede bereits einigermaßen nach einer Das Zeichen dazu haben die Konſervativen gegeben. 

ofjengelaffenen Hinterthür klinge. Außer der „Kreuzztg.“räth auch die „Konſ. Korreſp.“, 
Dieſer Eindruck wurde allerdings für alle unbefangenen] das ofſiziöſe Organ der Partei, den Landwirthen an, ein 


habe, 


Wir unſererſeits glauben, daß es keinem Zweifel „ und Augenzeugen der Verſammlung ganz] Kompromiß über die ganze Vorlage abzuſchließen. In 
unterliegt, daß die Beziehungen Englands und aż weſenluch verſtärkt. Die Art, wie der Vorſitzende diefenfeinem anderen Artikel verſtchert die „Kons. Korreſp.“, 


einführte, die beſondere Betonung, mit derſfdaß ein Scheiden des Grafen Bülow vom 
eones aea act dem Reichskanzler ein fürmejAmte ein Unglück fein würde. „Einen beſſeren 
liches Vertrauensvotum ertheilte und [Reichskanzler könnten ſich die Konſervativen 
auf die Schwierigkeiten hinwies, a ich i 1 
Bülow nach verſchiedenen Seiten hin zu kämpfen habe, müſſe den Sandwirthen die Ueberzeugung naheliegen, 
die Gefliſſentlichkelt, mit der er immer wieder auf die daß es in der That gut gethan ijt, das Erreichbare 
Nothwendigkeit einer Verſtändigung zurückkam, ſicherzuſtellen und die Kräfte nicht in dem Er⸗ 
und endlich die Thatſache, daß feine Rede ſpäter vonſſtreben unerreichbarer Wünſche zu zerſplittern(“ 
einem Vertreter der ſchürferen Tonart, dem Provinzial Das werden ſich die Herren vom Bund wohl ſchließ⸗ 
vorſitzenden Weſtpreußens, v. Oldenburg Januſchau, lich gejagt fein laſſen. Aber ſelbſt wenn fie, was uns 
ausdrücklich als eine „hochpolitiſche“ bezeichnetſ freilich nicht wahrſcheinlich dünkt, im Reichstag ſtrikte 
wurde, ließen und lafjen keinen Zweifel daran, daß, gegen die Vorlage ſtimmen, fo wird dieſelbe dadurch 
wenn auch der Bund offiziell einen abe noch keineswegs zu Fall gebracht, da die Koalition des 
lehnenden Standpunkt zur TarifvorlageſHaupttheils der Konjervativen, des Zentrums und der 
eingenommen hat, deshalb doch von einer ſchroffenſNationalliberalen ausreicht, um den Tarif in der jetzigen 
Abſage nicht geſprochen werden kann. Geſtalt in den Hafen zu bringen. 

F ea ber pore piki 9 d CZY YA g. Karlsruhe, 12. Febr. (Privat⸗Tel.) 
abgeordneten werden wohl bis zuletzt für den 7,5 s i : \ : r 
Mindeſtgol eintreten und vieleicht auch die Vorlage Eine 1 Sufehrift ber PPP Reichs: 
ablehnen, wenn fie ihn nicht durchſetzen können. Aber orreſpon eng" erklärt : Agrarfreundlicher als Graf 
fie werden der Mehrheit keine unnöthigen Schwierig- Bülow fei noch kein Reichskanzler geweſen und werde 
at ee arcane Une (Nee Sollte moe 170 ſchwerlich jemals einer ſein. Wenn er trotzdem an einem 
verbündeten Regierungen über die Zolltarifvorlag er i 20 z 
Verſtändigung AA 2 9 Das ift der Eindruck, den die feften 7 705 ej Ben Zollerböhungen ‚aufhört, fo 
Generalverſammlung des Bundes der Landwirthe auf Alle geſchieht es, weil feiner pflichtgemäßen Fürſorge auch 
emacht hat, die ſich nicht an Aeußerlichkeiten allein noch andere Intereſſen anvertraut find, als die reſtloſe 
halten, ſſich in 2% ee n de Befriedigung agrariſcher Wünſche. Die Fortdauer der 
wie er in allererſter Linte au m ; R 2 
Grafen Limburg⸗Stirum ergiebt. Und ſelbſt wenn man . des Bundes der Landwirthe entbindet die 
bie ſcharfen Reden der beiden Vorſitzenden und des konſervative Partei nicht von der Pflicht, die zur 
Direktors des Bundes der Landwirthe mit den bisherigen Ueberwindurg der rückſichtsloſen Obſtruktion unent⸗ 
Kundgebungen der Preßorgane des Bundes vergleicht, behrlichen parlamentariſchen Hilfstruppen zu ſtellen. 


wird man im Grundton einen beträchtlichen Unterſchied n:, m j ; N 
jeſtſtellen können. Die Verantwortlichkeit dafür, daß die an Bismarck'ſche 


Entſcheidend aber bleibt, daß der erſte Vor⸗ Grundſätze anknüpfende Vorlage ſcheitere, würde den 
figende gegen das Loſungswort „Alles Agrariern nur abgenommen werden, "wein die ver: 
À Po i 9 A ck ge 25 „A gor ü ką i = Pd zer ss ge | bünderen Regierungen die Vorlage zurückziehen 

da r Hauptr c; e uftw | ‘ : 

man bereits vorher in Reichstagskreiſen unterrichtet wirden. - Daß weird aber unter keinen Umſtänden 
war und ganz Beſonderes erwartet hatte, einer Ber: | geliehen. ; en 

ſtändigung febr dringend das Wort geredet hat. Man A 
wird jedenfalls darauf rechnen können, daß in der a A 25 ; l 
nächſten Beit ſehr ernfte Anſtrengungen gemacht werden, | Die Kaiſermanöver im Jahre 1902. 
um für dieſe Verſtändigung eine feſte, große Mehrheit 
im Reichstage zuſammenzubringen. Ob dies gelingen 
wird, iſt ja freilich eine andere Frage. ) werden die diesjährigen Kaiſermanöver zwiſchen dem 

i A pa III. (Brandenburgiſchen) und dem V. (Poſenſchen) Armee- 

* Korps ſtattfinden. Zum III. Armee⸗Korps tritt die 

Soweit unfer Berliner Mitarbeiter. Wenn man das 1. Garde⸗Inſanterie⸗Diviſion zuzüglich des Leibgarde⸗ 
Berliner Organ des Bundes der Landwirthe und ſeineſhuſaren⸗Regiments und einer Kompagnie des Garde⸗ 
Ausläaſſungen ins Auge faßt, will es freilich ſcheinen, Pionier⸗ Bataillons. Beim V. Armee⸗Korps werden drei 
als ob man von einer Verſtändigung himmelweit ent⸗ Infanterie⸗Diviſionen gebildet. Dieſes wird ermöglicht 
fernt fei. Herr Dr. Oertel verkündet es in feinem Blatt durch das Hinzutreten der 8. Infanterie⸗Brigade, des 
nach wie vor, daß der Zolltarif in feiner jetzigen Geitalt| Grenadier- tegiments zu Pferde und des Lehr⸗Regiments 
unannehmbar ift Aber wenn man näher zuſieht, der Feldartillerie⸗Schießſchule. 
erblickt man deutlich die liſtig zuſammengekniffenen: Zu beiden Korps treten je eine Kavallerie 
Aeuglein des Leiters der „Deutſchen Tageszeitung“ Diviſion. Kavallerie-Divifion A des dritten Armee⸗ 
der es jetzt zwar für angebracht hält, zufkorps wird beſtehen aus der 6. Kavallerie⸗Brigade 
freien und zu wimmern über die Schlechtigkeit (ö. Küraſſiere, 3. Huſaren), der 2. Garde⸗Kavallerie 
der Regierung und der Zuriidjegung der Landwirth⸗ Brigade (1. und 3. Garde⸗Ulanen) und der 1. Garder 
ſchaft durch den neuen Tarif, der fidh) aber andrerſeits Kavallerie⸗Brigade (Regiment der Gardes du Corps und 
deffen wohl bewußt ij, daß die ganze Sache doch nur[Garde⸗Küraſſiere), Hierzu tritt die reitende Abtheilung 
ein Rückzugsgefecht für den Bund bedeuter. Und ſof des 3. Feldartillerie⸗Regiments. 
ſchreibt er denn: „Wer vorurtheilslos prüft und erwägt, Beim fünften Armeekorps ſetzt ſich die Kavallerie⸗ 
der muß zu dem Zugeſtändniß kommen, daß der Bund Diviſton B zufammen aus der 12. Kavallerie⸗Brigade 
der Landwirthe vernünftig, ſachgemäß, pflichtgemäß und (6. Huſaren und 2. Ulanen), der 9. Kavallerie⸗Brigade 
taktiſch richtig operiert.“ Takeiſch richtig, darinſ(4. Dragoner und 10. Ulanen) und der Leibhuſaren⸗ 
liegt der Kern. Der Bund der Landwirthe ijt ſich Brigade (1. und 2. Leibhuſaren). Die beiden letzten 


Wie wir bereits mitzutheilen in der Lage waren, 


darüber klar geworden, daß die Regierung, wenn ſie Regimenter werden in dieſem Jahre alfa zum dritten 


einmal will, mit Leichtigkeit den ganzen Bund über den Male hintereinander das Kaiſermanöver mitmachen. Der 
Haufen rennen kann. Unter ſolchen Umſtänden ift es IKavallerie⸗Diviſion B wird weiter die reitende Abtheilung 


Waſſer entlang, über Brücken und Bahnkörper hinweg⸗ wo dem Grundwaſſer jeder Zentimeter abgerungen werden 
geführt werden mußte, ohne daß der Verkehr auch nur [mußte, da die Bahn gu ½ in demſelben ſteht, wo die 
einen einzigen Augenblick gehemmt werden durfte. 1 Gasröhren 20. zu verlegen waren und es 
Aber die moderne Technik kennt kaum noch galt, dicht an der gewaltigen Kaifer Wilhelm Gedächtniß⸗ 
Hinderniſſe; und fo das Werk rüſtig Kirche vorbei die Trace zu führen, ohne daß deren 
fort. Während im Oſten und im Weiten, von Fundamente durch eine Erſchütterung gefährdet würden. 
verfdiebenen Zwiſchenſtellen ausgehend, der eiſerne Das Werk gelang über Erwarten und befriedigt können 
Schienenweg entjtanb und am Potsdamer Platz in eme die Ingenieure der Firma Siemens und Halske und der 


Denn die Ingenieurkunſt hat a Sine ber opt iger Maulwurfsarbeit die Erde für den Endtunnelſmit ihr lüürten Geſellſchaſt zum Bau von Untergrund⸗ 


ausgehoben wurde, begannen Maurerhände auf dem bahnen auf das Erreichte zurückſchauen. 
Als Bewegungskraft der Bahn konnte natürlich nur 
€ ohne ebenerdigejdie Elektrieität in Betracht kommen, welche vor dem 
Kreuzung einmünden zu laſſen: Hier richtete man das Dampfbetriebe fo weſentliche Vortheile wie größere 
ſogenannte „Geleisdreieck“ auf, eine Mujtereinvichtung,|Leichtigleit des Wagenparfes und des Unterbaues, 
Durch ſinnreiche größere Schnelligkeit, ruhigeren Antrieb ac. für fig Bat. 
\ einzelnen Geleiſeviadukte iſt[ Die Zuleitung der Betriebskraft geſchieht von dem 
jede Kreuzung und damit die Gefahr eines Zuſammen⸗ eigenen in der Nähe des Gleisdreiecks errichteten Krafi⸗ 
Hepes völlig vermieden. Aus der Pevripettive geſehen werk längs der Strecke durch eine der beiden Schienen, 
macht das ganze den Eindruck eines rieſigen Dreiecks, von wo aus die Elektricität in den Motorwagen gelangt. 
deſſen Seiten von Kreisbögen gebildet werden, daher Von einem Betrieb mit elektriſchen Lokomotiven, wie es 
anderwärts der Fall iſt, hat man abgeſehen, da ſie 


; : r 4 ee einmal eine größere tedte Saft aufweiſen, andererſeits an 
Nicht minder intereſſant find aber die unterirdiſchenfden Endſtrecken ein umſtändliches A 1 


Anlagen der „Hoch“⸗Bahn — wie es im Volksmunde machen. Statt deſſen wird an die Spitze des Zuges je 


Lärmens der Bahn — die noch garnicht in Betrieb war — heißt — zumal dieſelben au für den verwöhntenſein Motorwage i i Abtheil 
$auspnfdjas e8 nidi verschmäht, zie Mielhen Großſſadter, der font alles kennen wil, ques Alig ker de an owak GAJ A. 


für den Lenker des Zuges und dem Paſſagierraum 


Höheſ neuartiges darſtellen. Hier mußte die Ingenieurkunſtſbeſteht und an den Endpunkte nur einen Standwechſel 
zu schrauben; das Auge hat ſich an die ſchlanken und doppelt zeigen, was fie leiſten kann, denn bei beiden Unter⸗ des enters 1 | Zwischen beide Metorwagen 
gefülligen, dabei doch jo ficher gefügt ſich präſentirenden pflaſterftrecken, am P 

äulen und die leichte Eiſenkonſtruktion gewöhnt, die Eiſenbahnſtraße, 
mindeſtens ſo ſchön iſt, wie die kahlen Steinbogen der Rampenanlage in die 


bisdamer Platz, wie von derſkönnen beliebig viele! erfonenwagen eingeſchoben werden. 
wo die Hochbahn mittels einer Mit ſolchen Zügen 255 bequem eine Schnelligkeit von 
Tiefbahn übergeht, bis 40 km erreicht werden, wenn auch aus polizeilichen 


, Junge Bäume ftehen wie früher auf{gum Zoologiſchen Garten waren ungemeine Schwierig: Gri i 25 km vorgeſchrieben iit 

A i der Breiten BEN, des Sales 9 5 desc wow ee An B e „Dar Gründen nur eine ſolche von geſch it, 
Sete ziehen ſich entlang und unter der Bahn⸗ſes die beſchrünkten Raumverhältniſſe, die Näbe des überw d auch die Bremſung iſt eine viel wirk⸗ 

trace wandeln — bei ſommerliche Hitze in angenehmem Se sult oa Wohngebäude, wel i die mine ZA amena. ie eae ee der Hoch⸗ te Heer rarundbahn 

. 7 k — |aufzero demmten, vor Grundwaſſer garnicht zul; j d der geneigte Lefer w 

die Pärchen, eroößen an munterem Spiele ſich dieiwieden. All die techniſchen Hilfsmittel, deren man fig | gerade nae creer to ee 


erſter Stelle wnten|aqe Steigungen werden mit der größten Leichtigkeit 


Schlußbetrachtung fein tol, wobei noch eine Reihe tech⸗ 


Oſten, Süden und Weſten Berlins einer dringenden und Schwellen ſorgen für die Schalldämpfung. Und inljei nur erwähnt, daß gewaltige Betonblöcke eingeführt 
relativ kurzer Zeit wurde all das geſchaffen, wenn man wurden, über denen die Tunnelhalle errichtet wurde. Noch 
bedenkt, daß die Bahn in verkehrsreichen Straßen, amlſchwieriger geſtalteten ſich die Arbeiten in der Kleiſtſtraße, 


Berbejjerung bedürfe, wurde das große Wort geſprochen 
und der Bau konnte beginnen; aber auch da noch wurde 


— . ———ñ | 0 
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mit denen Grafſnicht wünſchen. Nach der Rede des Reichskanzlers 


i ſich ot eee iner ſolchen folgen, die Gener a. 
der Bahn ift uur gering, bedienen mußte, aufzuzählen, wide den Rahmen einer Schlaf dera einer f ö ehe te 


denn dichte Kiesbettung und Filzlagerung der Schienen politiſchen Tageszeitung bei weitem überſchreiten; es niſcher Momente zu erörtern ſein wird. 


„Soweit wir informirt find, handelt es fiH in der 


Amt, Wirkl. Ge 


* torijdj, alja mit Zwangsbeitritt, gemacht und daß ihr ein 


; 2 : Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Februar. . 5 H Nr. 36. 
des 1. We fi preußiſchen Feldartillerie⸗[Entſchädigung unſchuldig Berbafteter fei vom kanzler vor und hörte im königlichen Schloß die Vorträge ſſchloſſen, gegen Thiele, Vater, den es für zahlungsfähig 
Regiments Nr. 35 und eine Plonierabtheilung vom Bundesrath ſchon 1882 und ſeitdem wer weiß wie pit ange⸗ des Chefs des Militärkabinets, des Staatsſekretärs des anſieht, klagbar vorzugehen. 
Ne zugetheilt. í e. ar Rak da A laki - SS 5 25 o Reichsmarineamts und des Chefs des Marinekabinets. Verunglücktes Schiff 

ei bei 8 ` ite jant⸗ um Staatsſekretär: es en da ſo viel Schwierigkeiten vor! EN p ines italieniiche i u: ae SRA 
aujgejt ee A neden e ke e ee Liaj Ebenſo in Bezug auf dg fliegenden Gerichtsſtand! Etwas DR Meldung AR itafientidjen Blattes von einer Der in Geeſtemünde beheimathete Fiſchereidampfer „Union“ 
sm Tee betta E 565 een raſcher Tünmte das Tempo bet der Regierung denn doch "BART Sate un ft e bo der Sui: i em eme ae o > eerie: ES hand tein 
ffidisp: erden der Garde⸗Train, männer der Dr L Luft. g weiſel mehr gehegt, daß der Dampfer mię der ganzen zehn 


Diebſtahlsangelegenheit des „Vorwärts“ nicht um die 
Abſchriftnahme des qu. Geheimerlaſſes, ſondern um die 
Entwendung eines metallographirten 
Abzuges deſſelben. Es liegt alſo der Diebſtahl einer 
körperlichen Sache vor, der nach Olshauſens Kommentar 
zum Strafgeſetzuuch für die Feſtſtellung der Hehlerei 
nothwendig iſt. Der Nichtmitabdruck des zweiten Theiles 
des geſtohlenen Erlaſſes rettet den „Vorwärts“ vor der 
Verfolgung wegen Landesverraths. Aber 
um die Beſtrafung wegen des Verbrechens der Hehlerei 
— und zwar vorausſichtlich der gewohnheitsmäßigen — 
wird er ſchwerlich herumkommen.“ 


nachgeſpürt, ſie in ihre kleinen und kleinſten Theile auf 
Pr Abſicht und Webentoniaige mit Bann d seriet 
* aber di i e ewa aren 
Sue Miniſterkriſis in Sachſen. Das „Dresdner eee eee 
Journal“ meldet: Der König hat die Demiſſion des 
Finanzminiſters v. Watzdorf angenommen, dagegen 
ſich bewogen gefunden, die Demiſſion der übrigen Miniſter 
nicht zu genehmigen. Dem bisherigen Minifter Rüger 
wurde unter einſtweiliger Fortführung der Geichäfte 
des Juſtizminiſteriums die Leltung des Finanzminiſteriums 
übertragen. 
Es beftätigt lg: daß der Direktor im Auswärtigen 
„Legationsrath Dr. v. Körner, den 
Antrag erhalten hat, das Portefeuille der Finanzen im 
ſächſiſchen Minifterium zu übernehmen. Wie aus guter 
Quelle verlautet, hat er noch nicht zugeſagt, doch ſcheint 
es, daß er ſich zur Annahme des Poſtens ent⸗ 
ſchließen wird. 


* 
Der Zuſtand des Sohnes des Prafidenten 3 
Roofevelt hät fih gebeſſert, indeſſen macht fic) anſſeeliſchen Konflikten fein. 
einer Lunge eine leichte Entzündung des Bruſtfells Abg. Gamp (Reichsp.J: Man kann dafür, daß der files 
bemerkbar. Präſident Roofevelt und Gemahlin find|aende Gerichtsſtaud der Preſſe noch nicht abgeſchafft und der 
wieder hoffnungsvollerer Stimmung. Zeugnißzwang für die Preſſe nicht beſeitigt find, dem Staats⸗ 


im Fini i in etretdu nicht Schuld geben. Eine Reviſion der Aktien⸗ 
Geſtern Abend fand im königlichen Schloſſe in Berlin betel lis afte n dürfte ſich doch ſchwer durchführen Lafjen, 


ein Diner ftatt, an dem Prinz Heinrich mit Gefolge, e 4 4 
darunter Bizendiniral v. Gender, der Reichskanzler, rae R PCA RZ 2 ar GAR RY AK 
Botſchafter White u. a. Mitglieder der amerifanijchen | qejeftichaftent liegen hauntſächlich darin, daß im Auſſichtsrath 
Botſchaft theilnahmen. Der Botſchafter White theilte bie Minoritół nicht vertyeten fein kann, wenn der erſtere per 
ein ihm vom Waſhingtoner Staatsdepartement zuge-|majora gewählt wird. ? 
gangenes Telegramm mit, nach welchem ſich der Zuſtand Abg. Das bach ſtimmt dem Vorredner in der Verurtheil⸗ 


des S Bri s beſſerk hatte. ung des bisherigen Auſſichts raths⸗Suſſems bei, ebenſo dem 
Ber pada und zer act a Speisen uate der eee d geen miju 
Heinrich, der nach Kiel abreiſte, zum Bahnhof, Ry Be ee cholate ‘ie 115 5 W A WR 
3 ehr, y r 2 
Von einem Aufſchub der Reife des Prinzen Heinrich meh f wird Vertagung Deiilefie. 
nach Amerika iſt zur Zeit keine Rede. Morgen 1 Uhr: e Poſtetat, 
3 8 u Ahr. 


Der Caſſeler Trebertrocknungs⸗ 
1 % 4 7 wud Prozeß. Bete 
WE eats 8. Caſſel, den 11, Februar. 

Aus der geſtrigen Verhandlung iſt noch nachzutragen, 
daß der kaufmänniſche Sachverſtändige Mooren erklärte, 
der Eindruck, den er aus des Angekl. Otto Büchern 
empfangen, jet der großer Verworrenheit 
geweſen; fo fanden ſich Eintragungen von 900 000 ME, 
und dergleichen mehr, die ohne jede weitere Begründung 
einſach auf Weiſung des Direktors Schmidt gebucht 
waren. z 
Es heißt in einem Schreiben an Otto: „Auf Veran⸗ 


. k PR Or, wohl fein! an könne da do zt nicht mahr 
jowie die Train⸗Bataillone 1, 2, 4, 6, 10, 11 und 17 ori cities, daß bauch gegenwärtig wieder m ur gegriffen. A | | B ind ; 
herangezogen, Beide Korps erhalten ferner je eine vorliegen. Redner entnimmt fodann dem Trebertrocknungs⸗ — Die reichsgeſetzliche Regelung der Frage der Mann ftavfen * eſatzung in der Nordſee untergegangen ift, 
Luftſchifferabtheilung. proses die Erfahrung, daß trotz aller Vorſchriſten des Handels [kaufmänniſchen Schiedsgerichte ſteht bevor. Ein böſer Faſtnachtsſcherz. 

Die Kavallerie⸗Biviſionen A und B halten ihre be- deſetzäuches die Buchführung bei der Aktienecßeſellſchaft to] — Die Budgetkommiſſion des Reichs Sufftein, 12. Febr. Tel) Bei einer als Faſchingsauf⸗ 
ſonderen Uebungen auf den Truppen⸗Uebungsplätzen Alain pe do rku SA Meta ró CE tags bewilligte anſtatt der geforderten 10 Millionen führung veranſtalteten Räuberaufführung in Kiefersfelde 
Alten⸗Grabow und Poſen ab. A p M matten A ihiſche Zwangs: Mark auf Antrag des Abg. Gröber 8 Millionen zur wurde auf der Bühne mit Schrot geſchoſſen. Dabel trugen 

In einer Kabinetsordre wird beſtimmt, daß die Juß⸗ reviſſonen nach Art derjenigen bei den Gendſſenſchaften Weiteren Beſchaffung für die Zwecke der Fußartillerie, z oder 6 Perſonen im Zuschauerraum, auch einige Kinder, 
truppen bis zum 30. September, dem ſpäteſten Ent⸗ vorzuſchreiben, um ſolche betrügeriſche Manipulationen zu der Belagerungs⸗ und Küſtenartillerie ſowie der ſchweren nicht unbedeutende Verletzungen davon 
laſſungstage, in ihre Standorte zurückgekehrt fein müſſen. verhindern. Weiter tritt Redner den Aeußerungen feines > 

PPE Paz ian: pa p IR bat i A 
in Batern entgegen un icht: Der Staatsſekretär hat ane my 
og? .. gedeutet, daß Śri Regelung des Strafvollzuges in Verbindung Aus den Konzertſälen. 

Palitiſche Tagesüberſicht. mit einer Hevifion des Strafgeſetzbuches vielleicht nach zehn j ? 

Jahren möglich fein werde. Ich bin nicht fo optimiftiſch, wie Der Milhennzeiner? weearertili reiche V Sechs Komponiſten⸗Abende von Dr. Carl Fus 

Ueber das gegen den „Vorwärts“ wegen Hehlereiſder Serr a um au N pak in Wera kate Matas veröffentlicht zahlreiche Ber: Beethoven. 

i i e ſchr i Mol. Korreſp.“:Idie „Schwierigkeiten“ überwunden fein werden. (Heiterkeit. i UI 1 8 LA Ir ot J FTR 
Ciunelpitete Was tee dnc ki we Sło iret Es wird wohl jo gehen, wie mit dem Leipziger Proſeſſor, der Theilnahme an der oſtaſiatiſchen Expedition als Mitglied) Die Innerlichkeit unſeres großen Beethoven, feine 
vor feinen Studenten die Straſprozeßordnung in Grund und der freiwilligen Krankenpflege, darunter die 2. Klaſſe an[gigantiſche Beherrſchung des Reiches der Töne, welche 
Boden kritiſirte und als er ſelber Vorſchläge machen ſollte, den Marine⸗Oberſtabsarzt Arendt in Kiel und Profeſſorſihn die Wahrnehmungen ſeines körperlichen und ſeines 
keine wußte. (Heiterkeit. i i Küttner in Tübingen. geiſtigen Auges aufnehmen ließ, um fie, einem geheimniß⸗ 
ei adu (Hoſpit. d. Konj) wünſcht eine Die aus Wien verbreitete Meldung, wonach die vollen Geſetze der Kräfte folgend, in Tönen neugeitaltet, der 
Staatsſekretär An Ns erding: Im Allgemeinen fet Handels verträge Oeſterreich⸗Ungarns] Außenwelt zurückzugeben, hat faſt noch alle Muſik⸗ 
A r > Nerz it Deutſchland und Ktalten auf ein Jahrſphiloſophen wie ein noli me tangere davon zurück⸗ 
dieje Frage eine Angelegenheit der Verkehrspolizei. Er werde mit à s N a 1 2 
den Gtantöfefvetär des Innern auf die Bemerkungen und verlängert fein follen, ift, ſoweit Deutſchland in Frage gehalten, in blüthenreicher Sprache der * eee 
Bine des Herrn Vorredners aufmerkſam machen. kommt, unbegründet. Ebenſowenig trifft die Behauptung Latenwelt Sinn und Inhalt feiner Werke vera 
= pring: perste toy er 11 fac e ee zu, daß eine Anregung, die Verträge nicht zu kündigen, dolmerſchen zu wollen. Wohl. haben fervor 
er ilfrage für die Ha Y 6 reſſiren, | fej 4 P 
weil fie ſelber einmal zu Schaden om Mog könnten; träfe ſeitens Deutſchlands erfolgt jet, 
dagegen die Arbeiter ein Unfall, fo intereſſirten ſich die s : 
on. bey are ipa weg EDER N d I t t 
nicht im Geringſten. ebner geht ſodann mit der Regierung 
ins Gericht igen der Hartnäckigkeit, mit der fie alle noth- Heer un g OTIL, 
wendigen Reformen vergiigere. So namentlich auch das Durch Kabinetsordre vom 8. Februar iſt die Gleich⸗ 
Strafuollzugsgefetz. Sei ez dem Zentrum mit dieſer Reform berechtigung der neunklaſſigen Ober ⸗Realſchulen 
Gruit fo follte es dochstraſvollzugsbeſtimmungen in dengolltarlf auch für die Offtzierlaufbahn genehmigt worden, fo 
hineinſchreiben ($eiterfcit.) Statt gegen die Gewerkſchaften und daß alſo fortan die Schüler der Ober⸗Realſchulen nach Bes 
ihre Mitglieder folte man gegen Truſts und Kartelleſſtandener Abgaugsprüfuug die Oſſizierlaufbahn ohne Ablegung 
des Fähnrichs⸗Examens beginnen können, wie es bisher 
ſchon für die Schüler der humaniſtiſchen und der Real⸗ 
Gymnaſien beſtimmt war, 


wegen „Erpreſſung“ vorgehen. Was das Duellweſen und die 
angeblich zu milden Beleidigungsſtrafen aulange, fo fei es 
eine durchaus irrige Behauptung, daß in England Beleidigungen 
schwerer beſtraft würden als bei uns. Beſtraft würden in 
England überhaupt nur Verleumdungen, wogegen Beleidigungen 
SA auf dem Wege des Htvilprogefies verfolgt werden 
nnen, R 3 

Abg. Oertel (Rouf.): Die Beſeitigung des fliegenden 
Gerichtsſtandes halten auch wir für dringend nothwendig 
Die jetzige Handhabung des Zeug nißgwangsver⸗ 
fahrens läßt ſich auch nicht vertheidigen. Wenn man die 
Duelle ſchärſer beſtrafen will, fo muß man auch diejenigen 
Vergehen und Verbrechen ſchürfer anfaſſen, die zu den Duellen 
führen. Der fe kann oft der einzige Ausweg aus 


£ 


Schiſfsbewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung 
find S. M. SS, „Falke“, Kommandant Korvetten⸗Kapftän 
Musculus, und „Gazelle“, Kommandant Korvetten⸗Kapftän 
Graf v. Oriola, am 8. Februar in La Guayra angekommen. 
S. M. S. „Herthal, Kommandant Kapitän zur See 
Ebenen mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vizeadmiral 
Bendemann an Bord, und S. M. S. „Buſfard“, Kommandant 
Korbetten⸗Kapitän v. Baſſewitz, find am 9, Februar in 
Filer eingetroffen. Der Dampfer „Bremen“ mit der 
Ablöſung für S. M. S. „Möwe“, Transportführer Ober⸗ 
leutnant zur Gee Berger, ift am 9: Februar in Adelaide ane 
gekommen und am 10. Februar nach Melbourne weitergedampft. 
S. M. S. „Schwalbe“, Kommandant Korpetten⸗Kapitän 
Jakobſon, ift am 9. Februar in Tſingtau eingetroffen. S. M. 
5. „Loreley“, Kommandant Kapitänleutnant von Rothkirch 
und Panthen, iſt am 10. Februar von Konſtantinopel nach 
Saloniki in See gegangen. Nach telegraphiſcher Mittheilung 
iſt S. M. S. „Tiger“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 
b. Mittelſtaedt, am 10, Februar in Canton eingetroffen. ©, 
M. S. „Hanſa“, Kommandant Kapitän zur See Paſchen, 
mit dem 2. Admiral des Kreuzergeſchwaders Kontre⸗Admiral 
p Ahlefeld RU pavis. ift Ak ae in Enua ange 
ommen, . MŁ S. „ 8%, Kommandant Korvetten⸗ 4 k A : 2 3 
Kapitän Sthamer, et am 10. Februar in Kobe angekommen. manchen Zuhörer äußerſt inſtruktiv fein kann, aber eine 
S M. S. „Kaiſer Friedrich III.“ iſt am 10, Februar von 
Kiel in See gegangen. $ 

Die Koſten der neuen Flotte der Vereinigten Stafiten 
werden betragen: 99808928 Dollars für den Bau neuer 
Schiffe und 9315285 Dollars für Repargturen ſchon vor: 
handener Sije 


fordert nicht nur gern zum Widerſpruch auf, ſondern ift 
auch geeignet, das Verſtändniß einſeitig zu machen und 
Begriffe aufzuzwingen, die eine nur ganz loſe Berech⸗ 
tigung in ſich tragen. N zp 

Als Pianiſt hat Herr Dr. Fuchs durch feine meiſter⸗ 
hafte Technik und geiſtvolle Anwendung der Phraſirungs⸗ 
kLunſt den lebhaften Beifall ehrlich verdient, der ihm in 
reichem Maße gegollt wurde. Dem fev auſmerklamen 
Hörer kann es nicht entgangen ſein, daß ihm nicht nur 
daran lag, ſeine vollkommene Beherrſchung des umfang⸗ 
reichen Stoffes darzuthun, ſondern auch mit der That 
die Berechtigung ſeiner Phraſirungskunſt zu erweiſen, 
um damit manchen eingefleiſchten Fehler durch das 
Beſſere auszumerzen. 5 3 

Zum Vortrag gelangten zunächſt zwei der ſogenannten 
Bagatellen (g-dur und es-dur) und dann die 32 Variationen 
in c-moll, für welche auf die Frage, ob hier ein aus 
einer Idee oder aus einer beſtimmten Abſicht gegebenes 
Thema vorliege, der Beethoven⸗Biograph Marx be⸗ 
kanntlich entſchieden hat, daß das Thema gemacht 
ſei, daß Beethoven in dieſen und anderen Gariationen 
ſich gewiſſermaßen geübt habe, den Ernſt ſeines Be⸗ 
rufes, die Größe teiner Aufgabe zu erfüllen: t 
Lebendige ift bei aller Feſtigteit des Kerns, de eſent⸗ 
lichen, dem ſteten Wandel unterworfen, es et 
die verſchiedenen Phaſen ſeines Daſeſns.“ Hier fand 
er die hohe Schule, in der er „lein letzter uud beſter 
Lehrer“ war. Es folgte die inte reſſante Fantaſie op. 77 
und dann drei Sonaten, dedur op. 10, d-moll op, 31 und 
eis: moll op, 27. In der erſten derſelben fiel es uns 
auf, daß der Vorkragende die erſten mit p bezeichneten 
Takte des Preſto forte wiedergab, offenbar mit Abſicht, 
da die Wiederholung die gleiche Wahrnehmung ergab 
und an beiden Stellen die unmittelbare Steigerung zum 
sforaando dadurch wirkungslos wurde. Wenn hier die 
Rückſicht auf den großen Raum maßgebend geweſen 
fein ſollte, fo möchten wir doch wiederholt baran erinnern, 
daß die vorzügliche Akuſtik des Wilhelmtheaters auch 
die zarteſte Stelle überall deutlich vornehmbar macht. 
Und da wir einmal beim Moniren ſind, ſo war hier 
auch die Phraſirung inſofern nicht ganz einwandfrei, 
als ſie wiederholt ein Opfer von Notenwerthen er⸗ 
forderte, um id, Geltung zu verſchaffen. Doch abge- 
ſehen von ſolchen Kleinigkeiten, war die Wiedergabe 
der drei Stücke eine bedeutende, ebenſo lehr⸗ als genuß⸗ 
reiche. Am ſchönſten und farbenreichſten gelang die 
unſterbliche Mondſchein⸗Sonate, von Herrn Dr. Fuchs 
mit vollendeter Zartheit vorgetragen und in dieſem 
funkelnden Gewande von Herzen zum Herzen ſprechend. 
An jedem Abend wird das Auditorium zahlreicher 
und gufmerkſamer — der beſte Beweis, daß das künſt⸗ 
leriſche Unternehmen einer gefunden, glücklichen Idee 
entiproficn iſt und in feinem bisherigen Verlaufe gehalten 
hat, was es verſprach. un. 
FCC PPTP 


Lokales. 


* Ordensverleihungen. Den Gendarmerie⸗Ober⸗Wacht⸗ 


Deutſcher Neichstag. 


140. Sitzung vom 11. Februar, 1 Uhr. À 
Juſtizetat. — Duellreſolntion. — Vom Anwaltsſtand. — 
Antomobilgeſetzgebung. — Strafvollzug, — Fliegender 

m Gerichtsſtand der Preſſe. j 

Am Tiſch des Bundes raths: Staatsſekretär Dr. Nieber- 


Neues vom Tage. 
N Die Kaiſerin 4; 
hat das Protektorat über den Norddeutſchen Regattaverein in 
Hamburg übernommen, 
Erhöhung des ruſſiſchen Eiſenbahntgrifs. 

Der ruſſiſche Eiſenbahnfiskus beabſichtigt, um die Ein⸗ 
nahmen aus feinen Bahnen zu fteigern, die Fahrpreiſe bei 
Kurier⸗ und Eilzügen um 40 Proz. zu erhöhen. 

Wegen militäriſchen Aufruhrs in China 
ſtanden geſtern fituj Soldaten vom oſtaſiatiſchen Korps vor 
dem Oberkriegsgericht des Gardekorps als der Bez 
rufungsinſtanz. Außerdem legte die Angeklage noch den 
Musketieren Limberg und Kaufmann ſowie dem Gefreiten 
Jaquet Beleidigung und thätlichen Angriff auf feiren Bove 
geſetzten zur Laſt, während gegen Musketier Behrens auch 
wegen Diebſtahls, begangen an militäriſchem Eigenthum und 
gegen Musketier Heinze wegen Beihilfe dazu die Anklage er- 
hoben war. Das ſeiner Zeit in Tientſin zuſammengetretene 
Kriegsgericht hatte den Gefreiten Faguet zu 10 Jahren 
1 Monat Geſängniß, Limberg zu 12 Jahren Gefängniß, 
Behrens zu 10 Jahren 14 Tagen Gefüngniß und Heinze zu 
14 Tagen Mittelavreſt vepurtheilt. Alle Angeklagten trafen 
nuch überdies die üblichen Ghrenſtrafen. Die Angeklagten 
gehörten ſümmtlich der achten Kompagnie des zweiten oſt⸗ 
aſiatiſchen Jufantexie⸗Regiments an und befanden ſich mit 
Ausnahme des nicht erſchlenenen Heinze in Unterſuchungshaft. 

Vor dem Oberkriegsgericht wurde durch eine Anzahl von 
Zeugen ſeſtgeſtellt, daß, nachdem am 27, Juli in Peking bei 
erheblicher Hitze ſeitens der 8. Kompagnie Parademarſch 
geübt worden war, der Musketier Behrens als Ordonnanz 
im Unteroffigiertafinn feinen Kameraden drei Kochgeſchirre 
voll Rothwein, die er dem Kompagntemweinfoß entnommen 
hatte, brachte. Unter der Wirkung des Weines begannen die 
Soldaten zu fingen und zu lürmen. Als ſchließlich eine 
Parademarſchperſode inſzenkrt werden ſollte, wurde dem 
Stubenälteſten die Sache zu arg: Wenn fie Lärm machen 
wollten, ſollten fte ſich auf den Hof begeben. Die Mehrzahl 
übte darauf auf dem Hof „Parademgrſch“ und hielt 
„Kritik“ ab, wobei die Kochgeſchirre mit Rothwein 
eifrig kreiſten. Gin Unterofſizter, der die einzelnen 
Perſonen nicht erkennen konnte, forderte wiederholt zur 
Ruhe anf. Die Uebermüthigen tiefen dem Vorgeſeßzten 
ſpöttiſch zu, er möge herunterkommen. Als er aus der 
Dunkelheit hervortrat, wurde er mit rohen Eiern bombardirt⸗ 
Als er nunmehr auf die Miſſethäter zulief, erwiſchte er einen, 
der ihn an die Kehle packte, ihm aber dann entlief. Auf | 
Grund der fünfſtündigen Verhandlung vor dem Oberkriegs⸗ ‘ 

ericht nahm der öffentliche Ankläger an, daß der Beweis fürſmeiſtern lein zu Stuhm, Richter zu Neumark im Kreiſe 
Sde ihren fet. Der Ge: Löban und Braemer zu Flatow, dem berittenen Gendarmen 
abzüglich einer Schuld von 107000 Mark bei die Thäterſchaſt der aj pękła nicht wl 105 iw Limberg Dreugwig zu Thurn und dem Gefangenen ⸗Auſſeher a. D. 
der Leipziger Bank. Die Angeklagten beſtrxeiten die richtshof verurthellte die Musketlere Ja Milewski zu Thorn ik das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 


gd Pada R 5 Ta ti 
wegen Beleidigung in zwei Fällen zu je s Monaten 15 Tagen, | tienen, 
bes e Gody adi in einem Falle zu 2 Monaten X Verjonafien bei der Postverwaltung. Verſetzt find 


3 . - : die Poſtaſſiſtenten Riegel von Granbeng nach Danzig, Bölllger 
Gefingnik, Dis Straſen wurden als verbitt ARBEeDen. In ny ea nach Benttektit, Der Pöſtaſſtſteut Schindler in 
allen anderen Punkten wurden die Angeklagten fveigejprocjen, 


jerg iſt 1 178 
Der Mundraub wurde als verführt betrachtet. | | RÓB it geftovbe % AS A 
I Selbſtverſtümmelung⸗ Wichtig für Militär e? rſatz⸗ 


ECC 
owe, 12 Gebr. (Tel) Gegen 21 junge Leute] Borſtäidte findet, wie der £ ene ber d 
aus * gotowa, waren ‚Strafverfahren wegen Selbſt⸗ komunſſton, Herr Baligeipräflbent Weſſel, im amtlichen 
verſtümmelung eingeleitet, weil fie fh das Trommelſell „Juntellfgenz⸗Blatt“ bekannt gie t, vom 28. Februar bis 
durchbohren ließen, um der Militärpflicht zu entgehen. Der 


19, März täglich von 9 425 2 an 20, A oni 
8 Uh mi uje Grabow (vor 

Gerichtshof hat die Augeklagten freigeſprochen, well ihre mit eee ać W, 

Strafe bedrohte Handlung bereits verjährt tft, 


Moldenhauer) flatt Den Geſtellungspflichtigen gehen 
i dazu beſondere Vorladungen zu. Diejenigen militär⸗ 
Zur Rettung des Brunnenbauers Thiele pflichrigen Perſonen, welche beſondere Vorladungen in 
im Oktober v. J. hatte die Stadt Grimma die Summe von 
1501,25 Mark aufgewendet, deren Zahlung fie jetzt dem 


diejen Tagen nicht erhalten, haben ſich mit ihren 

Papieren ſpäteſtens am 27. Februar im 
Brunnenbauer Thiele, Vater, als Unternehmer des Unglücks Militär bureau der Polizei- Direktion zu 
baues anſinnt. Dieſer lehnt jedoch jede Zahlung ab und zwar 

mit dem Hinweis, daß er fofott nach Eintreffen des zur 


melden. Die für die Marine auszuhebenden Militär⸗ 
Rettung feines Sohnes herangezogenen Plonierkommandos 


pflichtigen der ſeemänniſchen und halbſeemänniſchen 
Bevülkerung haben ihre Schifiepapiere, Atteſte ac. mits: 
ſich gegen deſſen Verwendung ausgeſprochen habe. In ſeiner 
letzten Sitzung hat nun das Stadtverordnetenkollegium be⸗ 


ing. 
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Minuten. 
Fortſetzung der zweiten Berathung des Etats, Reichs⸗ 
juſtizberwaltung, Kapitel 65, Titel 1, Gehalt des Staat- 
ſekretärs. Hierzu Reſolution Gröber betr. Duellfrage. 
Abg. Bayer (Bentr.), weiſt hin auf eine Verhandlung in 


der bauyeriſchen Kammer über den Anwaltsſtand. Dieſelbe ez RONA : : ‘ H 
fet ein zedauerlicher Beweis dafür, wie ſehr m Achtung vor] lung des Direktors Schmidt theilen wir Ihnen mit, 


dem Anwaltsſtande gefunken jet. Seien doch dort eeußerungen daß wir Sie mit 900000 Mk. belaſtet haben. Wir 
gefallen wie "e 4 dem IR Mienen der Anme. bitten Sie, dieſe Buchung auch in Ihren Büchern gefälligſt 
Und fogar der Juſtizminiſter habe aus Anlaß der Beſchwerde, vornehmen zu wollen.“ Der Zeuge erklärt, ſeiner Auf 
welche im Vorjahre Herr Bafjermann hier im Reichstage liber faſſung nach würde Otto fein Todesurtheil unterſchrieben 
Prozeßverſchleppung in der bay riſchen Pfalz erhoben habe, haben, wenn es ihm von Schmidt vorgelegt worden wäre. 
behauptet, daß die Rechtsanwälte an dieſen Prozeſwer⸗ j 

Allerlei Schiebungen. 


PY 1 rok eine PONAR hae, pani Gore 
wurf fei, jo führt Redner (der ſelbſt Rechtsanwalt in Donau⸗ 3 4 
würth tjt) fort, durchaus Ane Die Zuſtände in Baiern. In der heutigen Verhandlung wurde zunüchſt mit 
ſeien ganz unhaltbar und eine Gefahr für die Rechtspflege, der Erörterung ürkundlicher Beweismittel fortgefahren. 
well dort die Gebühren fo niedrig feien, daß ſie Unter Anderem hat Arnold Sumpf in einem Brief 
geradezu als hingeworfenes Trinkgeld erſcheinen, an feinen Bruder Hermann Sumpf im Oktober 1899 
ſodaß ſogar die Stelle als Gerichlsſchreiber vorgezogen der Befürchtung Ausdruck gegeben, daß es Schmidt in 
und ſogar amtlich als „Beförderung! bezeſchnetder nüchſten Auſſichts rathsſitzung nicht gelingen 
werde. Der Anwaltsſtand fet daher in Bayern der reine de, die Ban riffe hinſichtlich des Bergmann 
Taubenſchlag. Der deutſche Auwaltsverein plane eine Relikten wen de, DIE Preßang fte Am 12, März 1900 
Penſionskaſſe, die auch thatfüchlich dringend geboten fet, Den schen Patentes zu entkräften. i 92 0 
Staatsſekretär Bitte er zu veranlaſſen, daß dieje Kaffe oolfga⸗ bittet Schmidt den Otto, einen Wechſel über 320 000 
Mark per 15. Juli zu geben, um dadurch die Debitoren 
in der Bilanz zu ermüßigen, mit dem Verſprechen, daß 
der Wechſel nicht in Umlauf kommen ſolle. Er werde 
eine Reihe von Tratten auf die Tochtergeſellſchaften 
ausſchreiben und dieje Wechſel giriren laſſen, damit die 
Referenten der Zulaſſungsſtelle an der Berliner Börje 
keinen Anſtoß fanden. Schmidt verlangt einen Wechſel 
von Otto, um ſein eigenes Konto 0 erleichtern. Otto, 
vom Präſidenten befragt, erklärt, daß er eine Schuld 
an Schmidt hatte, nähere Aufklärungen aber nicht geben 
könne, ! 


Reihszuihug gewährt werde. Trotz der ſchlechten Hinanglage 
fet das eine Nothwendigkeit, um die Berufsfreubigkeit des 
Anwaliſtandes zu erhöhen. : i 
Abg. Beckh⸗Coburg (Freiſ. Volksp.) glauht, daß ſolche 
Beſchwerden befer vor den Anwaltstag oder den Juriſtenkag 
oder vor bie bayeriſche Kammer hätten gebracht werden 
müſſen, Hier fet nicht der Platz dazu. Am allerwenigſten 
aber könne er der Anregung wegen eines Reichszuſchuſſes 
zur Relikten⸗Penſionskaſſe des Anwalts⸗ 
ſtandes heiſtimmen. Auch der letzte Juriſtentag in Danzig 
habe an eine ſolche Forderung nicht gedacht. Was Stadthagen 
über Klaſſenjuſtii geſprochen, habe unleugbar eine ge⸗ 
mife Berechtigung. Wenn man die manchmal, ſehr milden 
Urthelle gegen Angehörige anderer Stände und die ſehr 
harten Urtheile über auch nur leichtere Vergehen von Arbeitern 
mit einander vergleiche, ſo ſehe es wirklich ſo aus, als 
liege gier und da Klaſſenjuſtiz vor. Die beſtehenden 
Strafſätze für Beleidigungen halte er für 
ausreichend, allerdings ſollten die Richter einen 
ſchärſeren Gebrauch davon machen, wenn es ſich um ſchwere 
Angriffe auf Ehre und Hanlie: handle. Weiter plaidlit 
Medner für endliche Reſorm der Strafprozeß⸗ 
ordnung und ſodann für endliches ſchärſeres Vorgehen 
Sobie une Rój, ot Tac: aa: panelne wn RE YA 
„ amet Heizer von China nach Kiel 
transportirt wurden, weil fe ein regelrechtes 


Schreiben von Schmidt an ale eden „W 1 
edenken e gl er 


250 000 Mark. Schmidt ſelbſt MS het AE AA 
tüden un 


Aktien⸗Geſetzgebung recht wenig wußten. ' 
Um 3 Uge wird die Verhandlung auf morgen 

en a 3 i ZACY RWE Hack 
epflogenhelt der Regierungen fet es bekanntlich, fic) da nicht fi es — 
j Tentſches Reich. 
Abg. Spahn (Zentrg erwidert gſekretür, etwas] — Geſtern Morgen unternahm der Kaiſer den 
raſcher könnten Fragen, die ee denn doch [gewohnten Spaziergang im Thiergarten, ſprach beim 
von der Regierung erledigt werden. Die Frage derlStaatsſekretär des auswärtigen Amtes und dem Reichs⸗ 


zubringen. Geſuche um Zurückſtellung oder Befreiung 
vom Militärdienſt find möglichſt bald anzubringen, 
jedenfalls vor dem Muſterungstermin. 


3 webride, 


£ Mittwoch Danziger Renejte Separe 


2 Vergnügengs Anzeljet Die Solo- Mitglieder des 
Stat = Theater. 


Stadttheaters 


veranſtalten am 


Mad) beendeter Zupenfur 


Sonnabend, den 22. d. Mts., Abends 80 Uhr, habe ich (2143 
im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe, verjchiedene ältere 
Mittwoch, 12. Februar 1902, Abends 7 Uhr: zu Gunſten der Dentſchen Bühnen⸗Genoſſenſchaft IR ; a oN 
Abonnements⸗ ⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. ‘ ein 2 Ge 1 f ia fj: 
` x 2 2 
Mädel sei schlau. ate ip (5 t fell. * SCH 
Luſtſpiel in einem Aufzug von Julius Keller. kun na portyen. = 
Regie: "Dee Büttner. s se 
Perſonen: 
Erich von Lenzſ eld. Robert Matthias — Reichhaltiges . = 
EWĘ OE SMAR s AA: 2 Bornerkauf in 25 W A e H. zn Je 
r „ Zur e Me ) Langgaſſe 71 und im enter-Burean, Kohlenmarkt 3, wo⸗ SUR : 
Strenge, Kapellmeiſter Max Büttner ſelbſt auch das Vergnügungs Komite bereitwillig Auskünfte su. Ausverkauf gefellt 
Ort der Handlung; Eine große Stadt. Zeit: Gegenwart fertheilt. Giutritistacieh 5 Mk., Familienkarte (bis incl. R £ ; 
Hierauf: 3 Perſonen) 10 M (2134 und empfehle dieſelben zu und unter Einkaufspreiſen. = Petroleum Raffinerie 


MNovitit. - Zum 2. Male. Novität. 
se a m 
Frau Königin. 


Minneſpiel in zwei Abtheilungen von 9 v. Schönthau und 
Franz Koppel⸗Ellfe 


Das Vergnügungs⸗ Comité. 


Direktor Ed. Sowade. Bütiner. Felix Dahn. Alex. Ekert, 
Ad. Gartner. Ad. Gilttner. Siegwart. E. Winter. 


American Bar, | Restaurant Ffm, 


Bernhard Liedtke, 


Langgasse 21. 


Regie: Max Hübe ; 
Be IL fahr, H tet. S. 
Ulrich von Hohentwyl 5 Eduard Pötter Hundegaſſ je 46. Morgen Dorneróiag, den 13.: Dr. Brehmer's 
RE jene 1 PE u aia, Hente und morgen: Großes alt e sa te ila talt on 
rüfin Blandine von Narbonne arianne Gonia B a 
_ Bock-Bier, _ weltberühmte Heilanstalt für 


Eleonore Mally Rohde 


Bollbier feſt, 


Arabella N ae „ Glife Brockmann : w 

BET ays had y gD Wa e SÓW verbunden mit dem allbeliebten Lun enkranke 

GURL lie a mie Pó „. Johanna Proft 5 

Gabriel von Noſenwörth | ` ... Robert Matthias z ieee z CS Görbersdorf in Schlesi 

Balduin von Raftenberg . . » » „ Alexander Ekert Ib All à GRY Orbersdorf in cniesien. 
A AE PERO ©- « „ Willy Nerb Ha e - ee. EA Militärmnfik. Chefarzt: (1755 
Wolf rare gr RCW ACSI Sans a p Jeden Dounerstag: J. * W Geheimrath Petri, früher Brehmer's langjähriger 
05 . Ę F A . i ; ; : ; ; Bush Gerwink Kaffee- Frei- Konzert $ Assistent, 

Celeſtin eee ew . „, ss Crh Weingärt = Ę Be 

, .. O° laa ż — Win tes kuran: 
Florian, Urdjivar sa a «4 2 eee 1 Hermann Merz r rospekie gratis durch die Verwaltung. 

B der Troßbub Ulrichs . A kirk N | trl lol Die Heils⸗ 5 A 

VV gl WM ant Arlashol Bie fle- Arnet. 


Am Donnerstag, 13. Februar, 
Abends 8 Uhr, findet im baj ` 
der Heils⸗Armee Altstidt. | 
Graben No. 60, Eingang i 
Schneidemühle eine 2 


Brigitte Kammerfrau Gertraudenś . . M. Schäfer ⸗Kruſe 
el . Ada Palmer Langfuhr. 


Bar 
Ort der Handlung: Die Burg des Fürſtbiſchofs von Conſtanz.] Donnerstag, den (AR 
Zeit: Rudolf von Habsburg. 13. Februar: i 


liesen Bretter und Bohlen, | 
Eichen⸗ „ ” ” 


Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 
Ge derbi nag Seen de RE: | Schiel G Bockbieriest Grosse Buchen⸗ „ a j 
ne Stunde nach Begtun der Vorſtellung Schulttbillets fü . 
Stehparterve u 30 J. — Ende 10 Uhr. AR Brei: one AM Versammlung Ellern⸗ " ” ” í 
— Spielplan. Yo 1 
ere Abonnements⸗ i Porſelung, P. P. E. Liselott. n Hatt, geleitet von Birken⸗ r, . eganter 


Berliner Bockwurete = 
Eisbein mit Sauerkohl, 
P. A. Faust wozu alle Freunde u. Bekannte 
gana ergebenſt einlade. 

54915) Carl Machwitz. 


ý Loge Eugenia, Loge Einigkeit und Loge] 
Rothes Kreuz. > 


Gemeinſchaftliche Schlittenfahrt 


= ZO 596. — 

Donnerstag, den 13. Februar. z = SF 
Abfahrt vom Henmarkt pracife 2 Uhr Nachmittags. Tackefa Pat. Sop has » 
* |gococsocc000 0000000 eee und Schlafstühle, selbstgefertigte ee ‚empfiehlt | 


1 n s „ Pfefferstadt 50. 559 
Man weiſe Nachahmungen zurück! abate Pesan zu Fabrikprisen, > 1 log m 


zu bedentend 


Balken: und Kanthölzer, Bache und Deren 
ſchalung, gehobelten und geſpundeten Fuk 
boden, Fußleiſten 


empfiehlt 
Dampfſägewerk Kielan 


H. Gasiorowski 
Danzig, Komtoir Dominikswall 2. 


Luſtſpiel. Hans IIliger aus A Ess = 
Freitag. Abonnements = Borjtellun 
und Sarze IO pat ika — 


Pran Kommandenrin Oliphant |] 
Eintritt 20 J. 5 
Jedermann willkommen. 


(1978 


5 Anübertroffener 


Wu de 


das aus 12 Elite-Nummern 
bestehende gegenwärtige Künstler - Ensemble. 


Dommerich & 


Nach beendeter Vorstellung: Doppel-Frei-Konzert. g NAZCA ; ; ; CWE 
Sonnabend, den 15. Februar 1902: gw Se bed 10 "bry Fr zwi SI me 
Elite-Maskenball. on A 1 (" Rein ewinn! U 
z w 58 5 W. 
jfaiser-Panoraman ję 3 erhältlich. : 0 = 
Hambur $ s 
a om ann. ag 5 Cigaretteniabrik „Stambul“ PA ina oder Weingroßchändlern die Cogugefabrikation nach fran⸗ 


H = 1 ay O1 ZR KM al. Matzkauſchegaſſe 5. Telephon 945. 


Friedrich Wilhelm ⸗ Schützenhaus. |9900000000000000000 0000000000000 
Donnerstag, den 13. Februar 1902: 5 5 p Aa, 


19. populäres Symphonie-Konzert. 


Zum Geichtniss des Todestagos R. Wagners (13. Februar 1683 


Wagner-Abend. 


(ll. A.: Trauermarſch a. „Götterdämmerung“, Ouverture z. 
„Fliegenden Holländer“ Gloden- und Grals⸗Scene a. „Parſifal“ 
Wotans Abſchied und Feuerzauber a. „Walklüre“, Preislied a 
„Meiſterſinger“ 20. D-moll- Symphonie No. 6 von J Raff. (Motto 
„Belebt, geitrebt;— gelitten, geftritten ;— gejtorben, umworben.) 
ala 7½ Uhr. Eutree 40 J, Logen 60 3 
Otto Zerbe. 


Wictoria Cafe 
No. 8 Langenmarkt No. 8. 8 
Heute Mittwoch: 


Großes Frei-Ronzert 
vozu ergebenſt einladet K. Hirnschall. 
Hotel de @toip)) 

Restaurant nnd Konzertsaal. 


Giglig Tyroler- u. Militär⸗Konzert. 


25 Anfang 7 Uhr. — Entree frei. 
55405) H. Nitschl. 


Geſelſchaftshaus Heil Grifigafe 107 | 


SIę kąty meine Sale 
zu Hochzeiten, tir Vereine, Vergnügungen etc. 
Täglich friſcher Anſtich von 


Königsberger Schönbuſcher 1. Culmbather Bier | 


588850 Reichhaltige Speisenkarte zu soliden Preisen. 
Rich. Walen 


Cafe Miichpeter. 


Sonntag, den 16. Februar 


Grosser und letzter Maskenball. 


M. Homann. 


Stettiner Clyfium- Hallen, i 


Hundegasse 108. 


Heute Mittwoch, den 12. ds. 
Sonnabend, den 15. d i a 


Großes Vockbier⸗Feſt 
Militärmuſik. 
Wilh. Schwengebecher. 


Café Nötzel, T en 
Sonntag, Wes 50 bes 1902, R 


a | Gin evfles frayiffdes Coguachans 


giebt Zweigfabriken für Deutſchland unter ſehr coulanten Bedingungen ab. Ma⸗ 
i Ag Vorrichtungen unnöt Er — Fee ele Aualyſen echter Cognacs 
von 39 Pfg. an inkluſive Zoll und Speſen. Seltene Gelegenheit für Nen⸗ 
A ctablirungen! Rifiko ausgeſchloſſen. 

Offerte von nur Ia Reflektanten erſuchen ſofort sub F. O. T. 554 an 
Lesfargues, 8 rue de Cheverus, Bordeaux zu ſenden. (2028 m 


accra ll Miet Berlin Act.- Ges, 
MARIENFELDE o Berlin 


Stein- und Bildhauerei 


Danzig, Milejtannengal 9, 


empfiehlt fein großes Lager fertiger 


Grabdenkmäler 


in Granit Ia. Marmor und Sandstein. 


Saug- Generałorgas -Motore 
System Taylor. D. R. P. 


von 6 Pferdestärken an 


Eigene Gaserzeugung. — Denkbar i 

billigster Betrieb. — Gefahr. und Ge- 

ruchlos. — Geringer Raumbedarf, — 
Einfachste Bedienung. 


Konzessionsirei} Kataloge gratis und franko. | 


(Marmor-Terrazo) in verschiedenen Formen und Farben. 


Da ich dieſelben jetzt als Maſſenartikel in meiner Fabrik an⸗ 
fertige, gebe ich ſelbige bedeutend billiger ab als bisher, auch an Wieder⸗ 


verkäufer. 
Grabgitter u» Kreuze in Guß⸗ und Schmiedeeiſen, Marmor- 


platten, als ganze Einrichtungen 
Waſchtiſchauffätze u. f. w., ſowie Anfertigung ſämmtlicher Steinmetz und 


Bildhanerarbeiten, in allen Steinarten. 
Reelle Bedienung. gieife fehe miifig. 


| Zentralheizungen. | 
> ra a Wiehe a aaa 


Rohrleitungen 


in Eisen und Kupfer, für alle Zwecke, 


— Armaturen == 


Lager von Gebr. Leser - Hamburg. 


Feuerspritzen. 


Pang Nuss cker, 


Danzig, ee 81. (18898 ap 


CASA 


IK „I a hind fir Hausbesitzer! 


Entree frei. 
U, Petershagen. 


er und Reſte in 


apeten 


wie nadrat Kase Manian! 12 empfiehlt $ 
jowie © , 8 tafty jj 


verbunden nee eae en reitgasse 
3 ochturnen und eae p P + 
m Auftreten fämmilicher Detail: or Engen ⸗Geſchäft Jgeweſenen reiſen aus. 
. Mitolieder JA Bs 2 von heute ab 


Hundegasse 33. 


eb e Borg. 
Tabak⸗ und Cigaretten⸗Fabrik. 


| W. Manneck, 


Große Gerbergaſſe Nr. 3. 


Warnung! 


Au Stelle desnufitertreiilichon echten 


Dr. Thompson’s Seifenpulver 
worden ten Hausfrauen oft 
minderwerthige Produkte aus- 
A gehändigt. Man achte yenan 
(> ani die Schutzmarke 
HWAN.: Man 
verlange es iiberali I 


Kaiser Bel 


(Wortſchutz unter Nr. 16691, Klaſſe 20b) ; 
Bestes, nicht explodirendes Petroleum! | 
Vollſtändig gefahrlos, waſſerhell und von hervorragender 
Leuchtkraft; brennt vollſtändig geruchlos s ſparſam. 
General Vertreter für Händler: i 


Felix Kawalki, AR 
le 525 W) 


Ludw. Zimmermann Nachil.. 


Feldbahnfabrik, PR 
Danziy, Hopfengasse (09/110. 


Feldhahnschienen und 


Fr. F inkelde Nchfig-, 


Yuter= Ci 


Ueberall zu „ 00. I 
0. 


Otto Bartsch, Steinmehmeifter, | 


Grabkasten GU 


für Fleiſchereien und Konditoreien, | 


1215 


Vor Geſchäſtsverlegung nach Langgaſſe 16 beabſichtige ich mein śr 


vollſtändig zu räumen und verkaufe foles zu noch nie da⸗ 


(16626 


vorm. August Forli in Bremen | 


(13655 9 


. Lowries 


— men und gebrancht — 


in jeder Art und fiir jeden Zweck. 


23" Ersatztheile "WWE 


als: Radsätze. Rader, Layer etc. 
auch für jede von uns nicht 
gelieferte Anlage genau passend, 


2 Ausverkauf 


Kinderſchlitten 


herabgeſetzten Preiſen. 


Gidorie | 
Ge utah © I 
in Magdeburg: Bud. 


TARO 


Schweineschmalz 


a Pfund 58 J, (53006 


Sauerkoh 
ſchön, Pfund 5 Sr 


4 Blaubeeren 


[Weinflaſche mit Glas 60 $ 


Albert Meck, 


Heilige Geiſtgaſſe 19. 


Großer Ausverkauf 
von , 
Herren, Dauen⸗ und 
Kinderſtiefeln, Gummi⸗ 
ſchuhen, Pantoffeln ꝛc. 
zu ganz (2150 Ki 
enorm billigen Preisen. 
Reparaturen: 
Herrenbeſo tora, U. i! 
Damenbeſohlen v. LA 
Kinderbeſohlen e. 597 
; aratnrenan Gnmini. 
soummoutnersalb 10M 


A. Goerigk, | 


Segura w 
(Leje AI 100 


88 
mit d. „Schwalbe“ futier 


N ür alle Vogelarten er: 
probte Miſchungen 100fach 
Aprämitet, in den meiſten 


beſte und 1 Futter 
in ee Packeten 


595 kic 


Gebr. Dentler, Heil. Geiſt⸗ 
aſſe 47 u. Fiſchmarkt, Brano 
Arete Tidlergalt alle, Zuil 

Karp, 1. Damu14,0p 1 1 

Wollwebergaſſe 21 u. Theo 1 

weng, Berggaſſe 20. 
S J d reisliſten über 
ögel, Käfige und Agugrien 
erſendet gratis Gust. Vous, 
Hofl., Köln a. Rh. 


Weiße und rothe 


Eßkartoſseln, 


haltbar, gut, iv LAD e (ofp 
bier; Saatkart., i meg 
ero, Bruce, Ceres, Zech 1,40 
Y. Straſchin Bahnh., Bismarck, 
Phönix, Boncza, Unica 1,75 ir. 
Straſchin, neueſte theurer vert, 
Dom. Gr. Saalan bei 
Straſchin Weſtpr., ſelt 14 Jahr. 
Verſuchsfeld der Cart. ⸗Kultur⸗ 
[Station der D. L. 6: (1275 


Prakt. Thierarzt 
Fr. Thomann, 


1 kgl. Oberroßar fe (86916 
Ki Danzig. Schichaugaſſe 20, 1. 


Telephon Ar. 988. 


Zwei eleg. Damen- Maskenanz. 
billig zu verleih. Weidengaſſe 19 
ing Erichsgang bei Rückert, 
|| Maskengarderobe 

4 Pfefferſtadt 18. (55816 
Bedeutend ermäßigte Preiſe. 


i Han pe ede age, ſerner "Lek. 


yn Z ZZ LŚ —E-— 
s 
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Seife und 1 Mk. Baargeld fortgenommen. Wegen 
dieſer Strafthaten, welche nahe an Straßenraub grenzen, 
erhielt der Angeklagte 1 Jahr Gefängnis. 
Seinen Stiefvater geſtochen ER 

at der Sattlergeſelle Paul Hintz. Gelegentlich eines 
eichentranspories, welchen fein Stiefvater, der 
Todtengräber an der Bartholomüi⸗ Kirche ift, au- 
uführen hatte, war auch Hintz mit mehreren anderen 
Se ianen als Träger berfeiligt Sie waren am 
getrunken und darüber ärgerte fih. der Todten⸗ 
gräber. Hintz erhielt von ihm ein Paar Ohrfeigen, 
worauf der Geſchlagene fortging, eine Sattlerahle holte 
und den Stiefvater damit am linken Arm verletzte. 
Mit Rückſicht auf die Geringfügigkeit der Verletzung 
und da die Sache nur eine Familienſtreitigkeit darſtellt, 
kam Hintz mit einer Gefäugnißſtrafe von 3 Monaten 
davon. Auch wurde er aus der Haft entlaſſen. 


Wegen wiſſentlich falſcher Auſchuldigung 
hatte ſich der Eigenthümer Aloys Baranowski 
aus Linde zu verantworten. Er hatte an die Staats⸗ 
anwaltſchaft ein Schreiben richten laſſen, in welchem 
zwei Beſitzer aus Linde des Hausfriedensbruchs und 
des Diebſiahls bezichtigt wurden. Der Brief war von 
einem gewiſſen Kobiella geſchrieben, welcher die Schreib⸗ 
arbeiten für die ganze dortige Gegend beſorgt. Es 
wurde aber feſtgeſtellt, daß Kobiella den Angeklagten 
falſch verſtanden haben könnte und dieſer garnicht die 
Abſicht gehabt hätte, die beiden Beſitzer wegen Diebſtahls 
zu bezichtigen. Ein Mißverſtändniß ſcheint um ſo mehr 
natürlich, als Baranomski der deutſchen Sprache ſehr 
wenig mächtig iſt. Das Gericht ſprach ihn frei. 


Kriegsgericht vom 12. Februar. 
Diebſtahl. 

Der Musketier Franz Michalski von der 
10, Komp. des Danziger Inf.⸗Regts. Nr. 128 ſtahl am 
Morgen des 27. Januar aus dem Spinde eines Kameraden 
ein Portemonnaie mit 18,50 Mk. Inhalt. Bei einer 
Viſitation wurde ihm das Geld wieder abgenommen 
Er erhielt eine ſtrenge Arreſtſtraſe von 3 Wochen 
und wurde in die 2. Klaſſe des Soldatenſtandes 
verſetzt. } 

Eine große Hufarenſchlägerei 
entſtand am 3. September zwiſchen Manunſchaften der 
1. und 3. Eskadron des 1. Leibhuſaren⸗Regts., welches 
ſich damals in Hammerſtein in Baracken befand. Am 
Abend des genannten Tages gegen 10 Uhr kam ein Hufar 
der 1. Eskr. zu dem Gefreiten Eduard Romenath 
und meldete, daß ſein Gepäck verſchwunden ſei, es be⸗ 
fände ſich jedenfalls bei der 3. Eskadron. Romenath begab 
ſich mit den Huſaren Georg Kupreit, Emil 
Gawöhn, denen ſpäter auch der Huſar Peters II folgte, 
an die Thür zum Schlafraum der dritten Eskadron 
Auf ihr Klopfen erfolgten ſchimpfende Zurufe der bereits 
ſchlafenden Mannſchaften. Die vier Huſaren gingen 
nun an die Wellblechwand, welche die Ställe der erſten 
und dritten Eskadron trennt. Sie bemerkten, als ſie in 
den benachbarten Stall ſahen, einen Marſchſack liegen, 
welcher zu dem vermißten Gepäck zu gehören ſchien. 
Romenath und Kupreit ſtiegen über die 2m hohe Wand 
in den Stall, während Gawöhn und Peters II. oben 
ſitzen blieben. In dem Augenblick kam der Unteroffizier 
Bauer, welcher von dem Lärm aufgewacht war, nur mit 
Unterhoſen und Hemd bekeidet in den Stall. Er forderte 
die Huſaren auf, wieder in ihre Baracke zurückzugehen, 
dieſe folgten aber weder dieſer Aufforderung noch dem 
direkten Befehl des Vorgeſetzten. Gawöhn ſprang viel⸗ 
mehr auch von der Wand herunter, ging auf den Uuter⸗ 
offizier los und ſagte: „Was ift denn das für ein Kerl?“ 
Der Unteroffizier erwiderte: „Ich bin der Unteroffizier 
Bayer, wenn Sie mich noch nicht kennen ſollten“, 
worauf ſich Gawöhn breitbeinig vor ihn hinſtellte 
und ſagte: „Da kann ja Jeder kommen, ich bin der 
Hufar Gawöhn.“ Nun drängte eine Reihe Leute der 
Fritten Eskadron in den Stall mit den Worten: „Was 
wollen die Blaulide hier?“ Der Unteroffizier ging in 
den Schlafraum zurück, um ſich anzuziehen, damit er 
als Vorgeſetzter beſſer erkenntlich ſei. Gleich darauf 
fielen die Gefreiten Otto Sachs, Arthur Bolz und 
der Huſar Albert Jochen über die Leute der erſten 
Schwadron her. Zuerſt wurde Kupreit mit Fäuſten, 
einem Beſenſtiel und Kandarenzeug derart mißhandelt, 
daß er viele Beulen am ganzen Körper davontrug. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 8. Februar 
Diebſtahl im Landeshauſe. 

Als am Abend des erſten Weihnachtsfeiertages gegen 
1,11 Uhr ein Poſtbeamter das Landeshaus verlaſſen 
wollte, kam eine andere Treppe herunter ein unbekannter 
Mann, mit einem Kleiderbündel unter dem Arm. Er 
drängte ſich, als der Beamte fiğ den Schlüſſel zur vere 
ſchloſſenen Hausthür von der Portierfrau holte, hinter- 
her, als wenn er dazu gehörte, und als die Frau die 
Thür aufſchloß, ging der Unbekannte zuerſt hinaus. Der 
Poſtbeamte ſchöpſte gleich Verdacht, er ging ihm nach und 
ließ ihn durch einen des Weges kommenden Schutzmanns⸗ 
wachmeiſter verhaften, Ueber das Kleiderbündel befragt, 
äußerte der Mann, er habe es von einem „alten Herrn“ im 
Vandeshauſe „geſchenkt“ erhalten. Als man ihn revidirte, 
fielen aus feinem Ueberzieher noch ein Paar Handtücher 
und ein dem Herrn Landeshauptmann gehöriges 
Quittungsbuch. n dem Bündel waren 6 Jackets, 
1 Hut und andere Sachen, die zweifellos aus den 
Bureaus des Landeshauſes entwendet waren. Der 
Unbekannte entpuppte ſich ſchließlich als der Kaufmann 
Johannes Bielecki aus Danzig, welcher bereits 
einmal wegen Urkundenfälſchung vorbeſtraft iſt. Heute 
hatte er fih wegen des Diebſtahls zu verantworten. 
Zu bemerken iſt, daß er eine gute Erziehung genoſſen 
hat und als Einjährig⸗Freiwilliger bei den 5. Grenadieren 
in Danzig diente. Um ſich herauszureden, brachte er 
eine lange Geſchichte vor. Er habe am Abend auf 
Neugarten einen alten Herrn getroffen und dieſer habe 
ihn gebeten, ein Packet für ihn zu tragen. Beide ſeien 
dann in das Sandeshaus gegangen, er habe auf der 
Treppe warten nr und der alte Herr ſei nach 
einiger Zeit wiedergekommen mit einem großen Kleider: 
Bündel, Dieſes habe er ihm eingehändigt. In dent: 
ſelben Augenblick ſei aber im Hauſe ein Geräuſch ent⸗ 
ſtanden und der alte Herr plötzlich verſchwunden ge⸗ 
weſen. Er ſei nur langſam heruntergegangen, um ſich 
het der Portiersfrau wegen der Sachen zu erkundigen. 
Reider aber ſcheint er dieje edle Abſicht unterwegs vere 
zeſſen zu haben, denn er ſchob ſich, ohne ein Wort zu 
jagen, zur Thür hinaus. Das Gericht glaubte ſelbſt⸗ 
cedend der Schwindelgeſchichte nicht, um fo weniger, 
als das Landeshaus um ½10 Uhr geſchloſſen wurde, 
der Angeklagte mit dem alten Herrn alfo eine volle 
Stunde darin verweilt haben müßte. Es wurde viel⸗ 
mehr angenommen, daß er heimlich in das Haus Ein⸗ 
tritt gefunden hat. Bei 9 Gelegenheit hat er 
dann zu entſchlüpfen verſucht. Das Leugnen Bielecki's 
fiel bei der Strafabmeſſung ſchärfend ins Gewicht. Das 
Gericht verurtheilte ihn, obgleich einfacher Diebſtahl 
angenommen wurde, zu 9 Monaten Gefängniß. 


Berufungsſtrafkammer vom 10. Februar, 
Wegen eines Vergehens gegen das Nahrungs⸗ 


verfülſcht“. Als Sachverſtändige waren erſchienen der Auf fein Bitten, ihn doch zufrieden zu laſſen, anwortete 
Kreisarzt Dr. Haaſe und der Gerichtschemiker Apotheker Jochen: „Es if ganz egal, wir ſchlagen den Hund 


todtl Als Kupreit genug zu haben fien, wurde 
Gawöhn ebenfalls in roher Weiſe mißhandelt, u. a, wurde 
ihm die Naſe blutig geſchlagen. Peters II, welcher 
noch oben auf der Wellblechwand ſaß, zog nun ein 
ſpitzes Brodmeſſer aus der Taſche und fuchielte damit 
drohend in der Luft herum. Als Bolz dies ſah, rief er: 
Wand bern hat ein pali str łowią 1 1 von se 
ſächli i egen sand herunterzuziehen. abet verſetzte ihm Peters II 
weren van GL ihr Fabrikat an der:|einen Stich in die Hand. In dem Augenblicke kam der 
verkäufer als Kunſtwein abſetzten. Es wäre ſowohl Unteroffizier Bayer, welcher auf den Lärm der Schlägerei 
auf eine Täuſchung der Konſumenten wie der Polizei, wieder umgekehrt war, in den Stall zurück. Nach und 
welche Handel und Verkehr zu überwachen hätte, ab⸗ nach verließen nun die Mannſchaften den Stall wieder. 
geſehen. Er beantragte gegen jeden Angeklagten Die Angeklagten, von denen Jochem, Sachs, Romenath 
100 Mk. Geldſtrafe ev. 10 Tage Gefängniß, außerdemſund Bolz bereits zur Reſerve entlaſſen ſind, geben im 
Einziehung des Getrünkes. Das Gericht kam aber zur [großen Ganzen die Thatſachen zu, nur wollen Kupreit 
Freiſprechung. Im Urtheil heißt es: Die Angeklagten und Gawöhn den Unteroffizier nicht als ſolchen ers 
haben jedenfalls keine Ahnung davon gehabt, was unter kannt haben. 

Kunſtwein zu verſtehen ifte auch habe ihnen das Bee] Das Gericht fah die ganze Affäre außerordentlich 
wußtſein gefehlt, daß fie das Getränk zum Zwecke der) nid an, da die Angeklagten von guter, theilweiſe ſehr 
Täuſchung in Handel und Verkehr herſtellten. guter Führung und ſo gut wie unbeſtraft ſind. Peters 
wurde zu 14 Tagen, Jochem zu 10 Tagen, Sachs zu 
1 Woche und Bolz zu 4 Tagen Gefängniß vPruriheilt, 
Gawöhn erhielt 3 Wochen und Kupreit und Romenath 
je 14 Tage ſtrengen Arreſt. 


Lokales. 


Bezeichnung „Kunſtwein“ ungerechtſertigt. Auf Grund 


dieſes Gutachtens führte der 


Strafkammer vom 11. Februar. 
i Körperverletzung. 

Der Arbeiter Leo Schibrowski aus Langenau 
Abevfiel am 11. November ohne jede Urſache einen 
ruſſiſchen Arbeiter und verprügelte ihn mit einem ſtarken 
Rrńditod. Der Mißhandelte blieb einige Zeit völlig, „Ordensverleihung. Die Rothe Kreuzmedaille 8. Klaſſe 
bewußtlos liegen. Als er wieder zu ſich kam, hatte ſiſt dem Krankenpfleger Guſtav Luftig in Moder in Weft- 
Schibrowski ihm einige Düten mit Shag, ein Stückl preußen verliehen worden. 


— a an —— GI 


s ist notwendig, ausdrücklich festzustellen, dass 
E es nur eine ächte Ray-Seife giebt, welche 
nach deutschem Reichs-Patent aus Hühnerei 
erzeugt wird. Wir bitten beim Einkaufe stets Rays 
Seife zu verlangen und die zahlreichen, sogenannten 
Ei- oder Eidotter-Seifen als Ersatz für Ray-Seife 
zurückzuweisen. Jene Seifen haben ausser dem Namen 
nichts mit dem Hühnerei gemein, da sie nur Spuren 
von Eiweiss enthalten, welche infolge ihrer Gering. 
fügigkeit keine Wirkung irgend welcher Art aus. 
üben können. 


letzten Werbereiſe des Herrn Dr. 


Anfang MOL 
Waltershauſen in Thüringen und Schmalkalden neue 


Ortsgruppen des Deutſchen Oſtmarken⸗ Vereins 


Heeres feierte. Der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr 


Die Oberförſterſtelle Jägerthal im Regierungsbezirk 


Marienwerder iſt nach einer miniſteriellen Bekauntmachung 
zum 1. April 1902 anderweit zu beſetzen. 


Oſtmarken⸗Werein. Auf der 
Bovenſchen im 
Ehrenfriedersdorf, 


gk? Bom Dentſchen 


Februar wurden in 


begründet. Außerdem ſprach Dr. Bovenſchen in den 
bereits beſtehenden Ortsgruppen Gera und Merſeburg. 
Dem Deutſchen Oſtmarken⸗Verein wurden dadurch 
250 neue Mitglieder zugeführt, in Merſeburg allein 8⁵ 
= Der Verein Danziger Küuſtler veranſtaltet am 
21. d. M. wieder einen Vortrags abend mit Liht 
bildern im „Danziger Hof“. Herr Proſeſſor Dr. Jaro 
Springer vom Königl. Kupſerſtichkabinet Berlin 
spricht auf Grund originalen Materials über das 
intereſſante Thema: Bon alter undneuer Garten⸗ 
tunfi 2245 
* Verſammlung im Jüngliugsheim. Zahlreich 
waren die Mitglieder des Danziger Jünglingsvereins 
ſowie der Vereine aus Langfuhr, Neufahrwaſſer und 
Prauſt der Einladung zu einer Verſammlung, in der 
Nationalagent Hel Hinge Elberfeld und Bundesagent 
Paſtor Wartmann⸗Berlin ſprechen ſollten, gefolgt, 
ſo daß noch die geräumige Vorhalle mitbenutzt werden 
mußte. Der Vorſitzende Paſtor Scheffen ſprach das 
Begrüßungswort, indem er noeh insbeſondere auch die 
Ehrengäſte, unter ihnen Herrn Konſiſtorialpräſident 
D. Meyer, herzlich willkommen hieß und darauf hin⸗ 
wies, daß bei der heute fo viel beſprochenen Fürſorge 
für die ſchulentlaſſene Jugend die Jünglingsuereine feit 
vielen Jahrzehnten dieſe Arbeit praktiſch angefaßt hätten 
und es ihre Aufgabe wäre, immer energiſcher auf dieſem 
Wege fortzuſchreiten. Nach Vorträgen des unter Leitung 
des Herrn Diakon Falkenhahn ſtehenden Poſannen⸗ 
und Geſangschors hielt Herr Nationalagent Helbing ⸗ 
Elberfeld eine aus reicher Erfahrung geſchöpfte, packende 
Anſprache; er ſprach von der Ausbreitung der Jünglings⸗ 
vereine in and ja 10 y 
gliedern), von der Cutwicelung der Vereine in Amerika, 


Eintrilt in den Verein. Nach einer kurzen Anſprache 
des Bundesagenten Herrn Paſtor Wa rtm ann: Berlin 
hielt der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Lic. Dr. Gröbler die Schlußandacht. Es wurde 
noch bekannt gemacht, daß am Sonntag die zur 
Theilnahme am Kurius für die paſtorale Seelſorge in 
Danzig anweſenden 20 Geiſtlichen aus Weſtpreußen und 
Poſen, ſowie die Leiter des Kurſus, Herr General⸗ 
Superintendent D. Doeblin und Herr General: 
Superintendent D. Heſekiel⸗Poſen, den Jünglings⸗ 
Verein beſuchen werden. Die Mitglieder und 
Freunde des Vereins, ſowie alle jungen Männer ſind 
zu dieſer Verſammlung willkommen. ; 

* Oer Gartenbauverein hielt am Montag im eng- 
liſchen Haus feine General⸗Verſammlung ab. . 
wurden Mittheilungen gemacht über bie zur Yortführ- 
ung der Pflauzenvertheilung an Schulkinder 
nöthigen Maßnahmen, ſowie über die dankenswerthe 
Unterſtützung, welche die Behörden der Sache 


2 


erſt ermöglichen. Für die mit dem Stiftungsfeſt zu ver- 
bindende, vorausſichtlich recht reichhaltige Blumen⸗ 
Ausſtellung wurden noch mehrere Gruppen ange⸗ 
meldet. Der Vortrag des Herrn Schnibbe wurde 


gewährenf treten, 
und welche die Fortſetzung des Unternehmens überhaupt geſetzt hat. 


Kaufmann Hohmann, dankte Namens des Vereins 
dem Vorſitzenden mit warmen Worten. 

* Das geiſtliche Konzert, welches Fräulein Anna 
Hoffmann mit mehreren ihrer Schülerinnen amSonntag 
Abend in der St. Bartholomäi⸗Kirche veranſtaltete, legte, 
ebenſo wie das Konzert derſelben Dame im „Danziger 
Hof“, in erfreulicher Weiſe Zeugniß von ihrem muftka⸗ 
liſchen Können ab. Fräulein Hoffmann ſelbſt zeigte 
mit dem Vortrag einiger größerer Soloſtücke, daß ſie 
über der Geſangslehrerin nicht die ausübende Künſtlerin 
vergeſſen hat. Ihre Tongebung iſt rein, der Vortrag 
voll Lebendigkeit, ein Ausfluß bemerkenswerther Be⸗ 
gabung. Die Damen Haegele, Gruihn, de Beer und 
Reiß betheiligten ſich ebenfalls recht glücklich am Ge⸗ 
lingen und der dreiſtimmige Frauenchor zeigte noch mehr 
als in dem Konzert am Dienstag ſeine Klangſchönheit. 
Das Programm, aus Kompoſitionen beſter Meiſter zu⸗ 
ſammengeſtellt, wurde in trefflichſter Weiſe zur Geltung 
gebracht. Herr Organiſt Otto Krieſchen ſpielte das 
von ihm ſchon einmal gehörte Flötenkonzert für Orgel 
von Rid. Das Stück wurde feinen mnſikaliſchen Gee 
halt erſchöpfend mit großer Kunſt wiedergegeben. Mit 
Herren Engelhardt Krieſchen zuſammen ſpielte 
er eine Fantaſie zu vier Händen von Heſſe. Da die 
Kirche ziemlich gut beſucht war, wird es möglich geweſen 
fein, dem „Lehrerinnen⸗Feierabendhaus“, zu deſſen Beſten 
das Konzert aaa | 1195 einen annehmbaren Be⸗ 
trag zur Verfügung zu fielen. 

er Blinden-Konzett. Im großen Saale des Hotels 
„Danziger Hos“ giebt am 11. Mürz d. J., Abends 8 Uhr, der 
blinde Pianiſt Herr Max Wegener aus Berlin ſein 
erſtes Konzert in dieſer Stadt und zwar unter gütiger 
hieſiger Mitwirkung. Der blinde Künſtler iſt ein Schüler 
des Profeſſor Th. Kullack'ſchen Konſervatoriums und auf 
Koſten Kaifer Wilhelms I. ausgebildet. Der Konzert⸗ 
geber beabſichtigt, den Abend mit einer Sonate von 
Beethoven zu eröffnen und mit einer Kompoſition von 
Raff zu ſchließen. Außerdem wird er noch Stücke von 
Chopin, Liszt, Weber⸗Kullack und Moskowski zum Vor⸗ 


Deutſchland (faſt 2000 mit etwa 100 000 Mit⸗ trag bringen. 


m. Die Judienſtſtellung des „Panther“. Für die 


von der Theilnahme unſeres Kaiſers an dieſer Arbeit 2c.| Indienſtſtellung des Kanonenbootes „Panther“ an 
Eine große Zahl von jungen Leuten meldete ſich zum unſerer Marinewerft, deſſen Kommandant bereits in der 


Perſon des Korv.⸗Kapts. Gckermann ernannt ift, nahm 
die Marineverwaltung alsSchiffsſtab einentkapitänleutnant 
als I. Offizier, vier Oberleutnants reſp. Leutnants zur See 
als Wachoffiziere in Ausſicht, von denen der rangälteſte 
gleichzeitig den Dienſt als Navigationsoffizier zu ver⸗ 
ſehen haben wird. Außerdem erhält das Schiff einen 
Marineingenieur als leitenden Ingenieur und einen 
Oberaſſiſtenzarzt als Schiffsarzt an Bord. Als Unteritab 
ſind vier Dedoffiziere in Ausſicht genommen; als Be- 
ſatzung 108 Unteroffiziere und Mannſchaften, ſo daß das 
Schiff mit einer Geſammtbeſatzung von 121 Maun unter 
die Flagge kommt. Die näheren Kommandirungen für 
den Stab ſind, wie wir hören, noch im Laufe dieſes 
Monats zu erwarten. Die ganze Beſatzung ſoll derart 
ausgewählt werden, daß fie etwa zwei Jahre im Aus⸗ 
lande bleiben kann. Auf der füdamerikaniſchen Station 
wird der „Panther“ unter den direkten Befehl des 
Kommodore der Station, des Kapitäns zur See Stiege, 
der ſeine Flagge an Bord der „Vineta“ 


* Bezirksansſchuß. Die Berujung des Kaufmangu 
Thaumann zu Zigankenberg wegen Genehmigung zum 
Kleinhandel mit geiſtigen Getränken in verſiegelten Flaſchen 
wurde verworfen, weil ein Bedürfniß nicht anerkannt werden 
konnte. — Der Gemeindevorſteher zu Giſchkau hatte dem 


dann wegen vorgerückter Zeit für die nächſte Sitzung Mühlenbeſitzer S. die Reparatur der beiden Radaunebrücken 


zurückgeſtellt. 


zu Fall entſchieden werden ſoll, 
zur Landwirthſchaft oder zum Handelsgewerbe zu 
zählen ſei. Herr Rentier Domnick⸗Kunzendorf hatte 
einen Korb ſehr ſchön erhaltener Früchte ausgeſtellt. 

* Körperverletzungen. 


Eine längere Ausſprache verurſachte der aufgegeben. Dagegen hatte dieſer Einſpruch bei dem Gemeinde- 
Erlaß des Handelsminiſters, wonach von Fall vorſteher erhoben und nach Zurückweiſung diefed Einſpruches 
ob ein Gärtnereibetrieb die Klage im Verwaltungsſtreltverfahren angeftrengt. 


Der 
Bezirksausſchuß erkannte nun dahin, daß der Giufpruh an 
den Amtsvorſteher hätte abgegeben werden müſſen, da der 
Gemeindevorſteher nur bei Gefahr im Verzuge 


wurde geſtern Nachmittag verhaftet, weil er den Arbeiter M. zurück, und die nunmehr von dem Mühlenbeſitzer von Neuem 
mit einer eiſernen Kohlenſchaufel über den Kopf gehauen angeftventate Klage im Streitverfahren wurde nom Kreis⸗ 


hatte, fo daß ex ſtark blutete. Er gab bei feiner Vernehmung ausſchuß 
-Ifie nicht innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt geſtellt war. Die 
u[ Berufung wurde aus dieſem Grunde von dem Bezirks⸗ 
eſausſchuß ebenfalls zurückgewieſen. — 


an, daß die Schlägerei deswegen entſtanden fet, weil ſich WŁ 
geweigert habe ihm den Lohn, auf welchen er Anfpruch 
baben glaubte, zu geben. — Geſtern Nacht gegen 2 Uhr wur 
in der Breitgaife ein Schutzmann von dem Koch Johann 
Dunkel zu Hilfe gerufen; der Koch blutete am linken Oberarm 
aus einem Meſſerſtiche, welchen er nach feiner beſtimmten Une 
gabe von dem Kellner Franz G. erhalten haben will. G. 
wurde geſtern Nachmittag verhaftet, beſtreitet jedoch ganz 
energiſch, das Meſſer in dem Streite, der ſich zwiſchen ihm 
und ſeinen Freunden und Dunkel und ſeinen Begleitern ent⸗ 
ſponnen hatte, gebraucht zu haben. 


Der Danziger Zweigverein des Allgemeinen 
deutſchen Sprachvereins hielt am Freitag 
markt 43 feine Hauptverſammlung 


Breidſprecher als Vorſitzender, 
Kaufmannſchaft Dr. Fehrmann 
Profeſſor Dr. Debbert als Schriftführer. Der Ber: 
ein zählt gegenwärtig 52 Mitglieder. Neue Beitritts⸗ 
erklärungen werden von allen drei Vorſtandsmitgliedern 
entgegen genommen. Der Verein erſtrebt die Rein⸗ 
haltung und die Kräftigung der deutſchen Sprache von 
dem Grundſatz ausgehend: Kein Fremdwort für das, 
was deutſch gut ausgedrückt werden kann. 


Langen⸗ zum 1. 
; ab. Der Vorſtand Danzig“, 
beſteht zur Zeit aus den Herren Geheimer Baurath ein altes 
Syndikus der Ortes bekannt,. 
als Kaſſenführer, noch das einzige Verkehrsmittel zwiſchen Neufahrwaſſer 


es Kreiſes Danziger Höhe ebenfalls abgewieſen, da 


Der Antrag auf 
Ertheilung der Erlaubniß zum Betriebe der Schankwirthſchaft 
in dem am Ueberwege der Eiſenbahn Dirſchau— Danzig in 
Hohenſtein belegenen Hauſe iſt von dem Kreisausſchuß zu 
Dirſchau wegen mangelnden Bedirfniſſes zurückgewieſen, 
ebenſo auch ſeitens des Bezirksausſchuſſes die eingelegte 
Berufung. 

c Geſchäftsverkauf. Das mit den Jntereſſen Neu- 
fahrwaſſers viele Jahrzehnte hindurch aufs engſte ver⸗ 
knüpfte Reſtaurant „Börſe Danzig“ geht durch Verkauf 
März d. J. in andere Hände über. Die „Börſe 
auch vielſach „Kleiner Ballaſtkrug“ genannt, iſt 
Lokal und weit über die Grenzen des eigenen 
Schon zu den Zeiten, als die Treckſchuite 


und Danzig bildete, florirte der Kleine Ballaſtkrug. 
Früher war er Endpunkt und jetzt Anlegeſtelle der 
Paſſagierdampferlinie Danzig —Neufahrwaſſer — Weſter⸗ 
platte. Für die Bewohner von Neufahrwaſſer war er 
Generationen hindurch nicht nur der Sammelplatz jeder 
beſſeren Geſellſchaft, ſondern mit ſeinem Saal auch das 
alleinige vereinigte Ball⸗, Geſellſchafts⸗ und Vereinshaus. 


* Krieger⸗Verein Schidlitz. Die geſtrige General⸗[Der bisherige Inhaber, Herr Fritz Helfer, hat das 
verſammlung wurde in üblicher Weile von dem Vor⸗[Geſchäft faſt volle 25 Jahre mit gutem Geſchick und 
ſitzenden, Herrn Hauptmann a. D. Wulff, eröffnet. Erfolg geführt und erfreute ſich als jovialer Wirth all⸗ 
Nach Aufnahme von zwei neuen Mitgliedern fand die gemeiner Beliebtheit. Der neue Beſitzer, Herr Hotelier 


Besprechung innerer Vereinsangelegenheiten und ſodannSeffers aus Neufahrwaſſer, ift 
die Abrechnung der Ausgaben für das Weihnachtsſeſi[ Wirth bekannt. 


leichfalls rd uter 
er Kaufpreis beträgt 33 ark. 


und die Feier von Kaiſers Geburtstag ſtatt. Trotz der [Gegenwärtig werden bereits bauliche Veränderungen 
ſeitens des Vereins gemachten großen Aufwendungenſan den Geſchäſtsräumen vorgenommen; auch fol mit 


war das Ergebniß ein recht günſtiges. Hierauf 


der Herr Vorſitzende einen falt 1 Stunde währenden gonnen werden. 


hielt[dem Bau eines neuen großen Saales unverzüglich be⸗ 


Ueberhaupt ſoll das Reſtaurant in 


freien Vortrag über den Großen Kurfürſtenſ eder Beziehung im zeitgemäßen Stile einer Wirthſchaft 
als Regent und Feldherr, in welchem er denſelben in|befieren Ranges geführt werden. 


feffelnder Weiſe als den Begründer des preußiſchen 
Staates und einen der größten Fürſten aller 
ſowie als den Schöpfer des brandenburgiſch⸗preußiſchen 


von derselben 
gebrauchen. 
gewaschen hat, 
Ul Die wohlthätige 
e e 
2. Hühnerei 


Die Wirkung der patentierten RAY- 
SEIFE, von welcher jedes Stück ca. 25 Gramm 
Hühnerei enthält, ist wissenschaftlich er- 
wiesen und beim Gebrauche sofort erkenn- 

bar. Jeder, der Ray-Seife einmal probiert hat, ist 


Wer sich mit Ray-Seife noch nicht 


Stück 50 Pfennig, überall käuflich. 


* Der Turn- und Fechtverein begeht am 5, März 


eiten, fim großen Saale des Schützenhauſes fein Winter fe es 


ur Theilnahme werden nur Mitglieder und Angehörige 
derselben zugelaſſen. 


entzückt und wird sie immer wieder 


siume nicht, einen Versuch zu machen, 
Wirkung ist überraschend. Preis pro 


(2080 
— 


eine 
4 Anordnung treffen könne. Aber auch das zuſtändige Bezirks⸗ 
Der Arbeiter Guſtav Giebel amt zu Prauſt wies wie der Gemeindevorſteher den Einspruch 


Mittwoch Dauziger Renee Nachrichten. 12. Februar. 


58 abgegebenen Stimmen Herrn Stadthaurath Braun Aufgebote: Werſtarbeiter Leo Otto Ernſt Wilhelm 
aus Gneſen zum Stadtbaurath unſerer Stadt. Gutzeit und Martha Bertha Meyer. — Fleiſcher Benno 
erin B. erwarten hier große Aufgaben. In erſter Alexander Salinger und Bertha Margavethe Meyer, — 
zinie handelt es ſich um den Bau des neuen ſtädtiſchen un pay) . und ee e Bar.: Bind: 
Krankenhauſes. Dann dürfte aber das Kanali⸗ Johann Chriſtian Gromoll hier und Maria Klara Stationen, Wetter. 
ſations Projekt bald ſoweit ausgereift fein, daß a 


x dA, : ogere l Worſchinski gu Heiligenbrunn. Pate 
die DR in abjehbarer Zeit in Angriff ge: Todesfälle: Kaufmann Adolf Gottlieb Herrmann, Stornoway Ng. | Schuee 
nommen wird. 


faſt 39 J. — S. des Schneidergeſellen Max Mai, 1 Tag. —| Bladjod AR 
i Pr. Stargard, 9. Febr. 104 Rinder, 322 Schweine, Frau Emilie Wilhelmine Caroline Schmidt ged. Volk, Shiels | bedeckt 


Goldene Hochzeit. Die Rentier Ku nop’ fen 
Eheleute in Roſtau feierten am Montag im Kkreiſe zahl⸗ 
reicher Familienangetzöriger das Feſt der goldenen 

ochzeit. Herr Superintendent Konſiſtorialrath 

r. Elaaß überreichte mit herzlichen Worten der 
Beglückwünſchung die dem Paare vom Kaiſer verliehene 
Ehe jubiläumsmedallle, jowie eine vom Gemeindekirchen⸗ 
vath geftijtete Prachtbibel. 

*Der Danziger Mänuuergeſangverein hatte geſtern 


Wetterbericht der Hamburger Seewatte v. 12. Febr. 
(Dria.⸗Tetear. der Dang, Neueſte Nahrimten, 


Abend nach beendeter Uebungsſtunde in den oberen 146 Kälber und 111 Schafe find im Monat Januar im e J. 10 M. — Arbeiter Karl Eduard Heilmann] Scilly halbhbedeckt 
Räumen des Gewerbehauſes eine Faſt na chtsfeierſſtädtiſchen Schlachthauſe e worker 1 Rind, 58 2.4 Nb as en N W d 
veranftalter und da ſich bekanntermaßen alle derartigen Kalb und 38 einzelne Stücke mußten als ungenießbar . Arbeiter Joſef Pompetzki, 50 J. — T. des Arbeiters = = 


Paul Hancotius, 5 Std. — Schuhmachergeſelle Friedrich ree 
Kutrib, 55 f. 7 M. — T. d. Bürſtenmachers 9 Eliſſingen WSW ſchmwach Geiter 


Bienbig, 5 Tage. — Feldwebel a. D. der Feuerwehr] Helder 58,4 W leicht heiter 
Leonold Adalbert Ferdinand Kimenkowskt, 60 J. 3 M. Chriftianfund 44, ſriſch Schnee 


Verauſtaltungen des Vereins durch einen gefunden, 
fröhlichen Humor auszeichnen, ſo waren auch die 
Paſſiven wieder in großer Zahl herbeigeeilt, um an 


vernichtet werden. 2 Schweine und 8 Kälber wurden 
der Freibank überwieſen. — Der 15jährige Sohn des 
Poſtagenten Raykowski in Mdl. Nauden bei Pelplin 


den Freuden des Feſtes theilzunehmen. Humoriſtiſche entwendete am 27. December b. J. einen Poſtbeutelſ— Unehelich: 3 S. 1 T. Stig 2 leich Wolkig 
und muſitaliſche Vorträge, jowie originelle Rundgeſänge mit 2400 Mk., zwei goldenen Ketten und einen Ring, PPA SRR SO SPP ABCC HOI Rover saith Danie 
wechſelten in reicher Fülle miteinander ab und alle welcher nach Pelplin geſchaſſt werden ſollte, um, wie er 


Darbietungen fauden noch dadurch einen beſonderen 
Heiz, als fie zum größten Theile eigene Schöpfungen 
der Vortragenden waren. Diejenigen, dle ſich am 


Handel und Juduſtrie. |Stodholm Sane 


e > ats] Wisby 75% tart | Schnee 
Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. Geſchäfts⸗ Pi 52, ſtar 
bericht für den Monat Januar. Angeſchloſſene e 98. Hana rann. 51% % I mäßig] bedeckt 


angiebt, zu den Boeren zu gehen. Der Ausreißer 
wurde in Dirſchau ergriffen und von der hieſigen Straf⸗ 
kammer unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 


meiſten bei den Vorträgen verdient gemacht hatten,ſſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. Verkauft wurden: a. Taſelbutter 53600 Pfund, erſtklaſſige die Borkum 758, [SW Uſſchwachf heiter 
wurden mit nützlichen Geſchenken prämiirt. Nur zu r. Schlochau, Febr. Die Eiſenbahn⸗Direktion hat 100 Bid. zu 100—108 Mk.; b. Molkenbutter — Pfd., fämmtliche Keitum 0] 756,8 W leicht heiter 


raſch verſchwaud bei der fröhlichen Stimmung die Zeit 
und als gegen Morgen die Stunde der Trennung 
ſchlug, da war bei allen Feſttheilnehmern der Wunſch 
rege, daß der Männergefanguerein ſeine Mitglieder 
re wieder zu einem fo fröhlichen Abend einladen 
möchte. 

Der Verein für das Wohl der Taubſtummen 
hielt am Sonntag eine General⸗Verſammlung im 
Gebäude der Taubſlummen⸗Schule ab, in welcher der 
Rektor dieſer Anſtalt, Herr Radau, den Jahres⸗ 
bericht erſtattete. i 

Nach demſelben zählt der Verein 97 Mitglieder, darunter 
10 Ehrenmitglieder. Im Laufe des Jahres wurden 9 Ver⸗ 
einsverſammlungen, 2 Vorſtandsſitzungen und eine General⸗ 


zu — Mk.; e. Frühſtückskäschen 2642 Stuck, die 100 Stück Hamburg 758.6 SW mäßig bedeckt 
zu 7 Mk., d. Tilſiter Käſe, vollfett 100 Pfund, die 100 Pfd. Swinemünde 758,4 SW ſſchwach bedeckt 
zu 60 Mk., e. Emmentaler Käſe — Pfd., die 100 Pfö. zu — Mk. Migenwalderminde 757,6 SW 
Die Notirungen für erſtklaſſige Butter bewegten ſich während Neufahrwaſfer 758,5 SD 
des Monats zwiſchen 100 und 107 Mk. Die 92 Molkereien Memel 1756, SW 
ſetzen fic) zuſammen aus: 19 Genoſſenſchaftsmolkereien (davon Dünfter Wert, Er 4% mäßig bedeckt 


dem hieſigen Magiſtrat eine Mittheilung zugehen laſſen, 
nach welcher die Eröffnung des Berviebes auf der 
Nebenbahnlinie Schlochau⸗Reinfeld vorausſicht⸗ 
lich am 1. November d. Is. erfolgen wird. Um den 
Fahrplanentwurf, nach welchem täglich in jeder Richtung 
drei Züge verkehren follen, endgiltig ſeſtlegen zu köunen 
und etwaige Anträge auf Abänderung des Fahrplan⸗ 
Eutwurfs entgegennehmen zu können, findet am 27, d. M. 
ein Termin in Schlochau fintt. 

* Fuel, 11. Febr. Der langjährige frühere Ge: 
meindevorſteher von Koslinka, Beſitzer Swiontek, 
gerieth auf dem Glebodjek⸗See in eine offene Stelle der 
Eisdecke und ertrank. 


10 in eignem Betrieb, 9 in Pachibetrieb), 1 Geſellſchafte⸗, Hannover 759.7 till — bedeckt 
68 Guts⸗ und 10 ſelbſtſtändigen Molkereien, davons in Pommern, 760,4 SW ſſchwach wolkig 
8 in Oſtpreußen, 5 in der Provinz Polen, 1 in Böhmen, die S f. leicht wolkenlos 
übrigen in Weſtpreußen. Breslau 768,2 S leicht heiter 
Königsberg. 12. Febr. (Tel) An Stelle des kürzlich Mes 17625 leicht Nebel 
verſtorbenen Herrn von der Golz wurde, der „Königsberger Trackfurt (Moin) 782% 1. leicht heiter 
9; = ZA | 4 Karlsruhe 62,1 leicht wolkenlos 
Allgemeinen Zeitung“ zufolge, Kommerzienrath Teſchen⸗ München — wolkig 
Dorff zum Vorſitzenden des Aufſichtsraths der oſtpreußiſchen 


NW fl. leichtſ heiter 


Verſammlung und zwei Feſte abgehalten. Die Einnahme Flatow, 11. Febr. Der Kreistag ſoll am 11. März Südbahn gewählt. i 7405 EW | fart Schnee 
betrug 375 Mr. und die Ansgabe 348 Mk., ſodaß ein Stajjen=|libex die Aufnahme eines Provinzialdarlehens von 755, feill — [ bebeckt —4,0. 


Berlin, 11. Febr. Der „Reichsanzeiger“ meldet: In der 
heutigen Sitzung des Zentralausſch uſſes der 
Reichs bank bemerkte Präſident Dr. Koch, daß die 
Erleichterung weitere Entwickelung gemacht habe. Die Aulage 
ei ae Mitte Aa 21901 REA 1 und bie um 
Millionen kleiuer als 1901. Wenngleich die Anlage die der| pen ärmer und meiſt trübe. a 
ae e e Oa R e 110 aif Sie orden iit ewas rodtmecóg Wetter mit Nieder: 
Hack, Er betrage 1019 Millionen und überſteige ſehr erheblich „n eN e à 
den aller Vorfahre bis 1896 zurück Damit zuiammenhängend| hlägen, im Süden meiſt trockenes Froſtwetter wahr: 
ir, höher — 4 Mtr. 


jei auch der Betrag der fremden Gelder weſentlich höher als ſcheinlich. À : 
in den Vorjahren. Der Notenumlauf fei zwar groß, nämlich 
m » s u 
D | jowie Senneberg- 
Seid B: louse Mk. 4,35 Seide! in ſchwarz, 
! weiß Alen voit 


1149 Millionen, aber es feien nur 95 Millionen in Baar 
ungedockt. Die Notenreſerve belaufe ſich fait auf 365 Millionen 

95 Pfg. bis Mk. 18,65 p. Mtr. Absolnt kein Zoll zu zahlen! da bie 

portofreie Zuſendung der Stoffe durch meine Seſdenfabrik auf 


und wuchs feit dem 15. Januar um 165 Millionen. Am 

offenen Markt jei das Geld ſehr flüſſig. 
deutschem Grenzgeb. erf. — N. echt, w. direkt v. mir beh. Muſter 
umg. G. Henneberg, Seidenfab. (R. u. K. Hofl.) Zürich. (15029 


beftand von 27 Mk. verblieb. Unterſtützungen erhielten 
2 taubſtumme Wittwen, und mehreren Taubſtummen wurden 
Darlehne gewührt. Bedürftige taubſtumme Schüler bekamen 
Kleider und Schuhzeug. Das Vereinsvermögen betrügt 1050 
Mark, wovon 350 Mk. beim Zentral⸗Taubſtummen⸗Verein in 
a und der Neft auf einer Hiefigen Sparkaſſe deponirt 
ind. 

Der bisherige Vorſtand und die Rechnungsprüfer 
wurden wiedergewählt. 

* Gutsverkauf. Das etwa 3800 Morgen umſaſſende 
Rittergut Sulig, Kreis Putzig ijt für 325000 Mk. in den 
Beſitz des Herrn Riltergutspüchters Weise: Kl. Schlotau 
übergegangen. 


Provinz. 


k. Oliva, 9. Febr. Der Turnverein feierte 
geſtern Abend unter ſehr reger Betheiligung ſeiner 
Mitglieder und Gäſte im Hotel Karlshof ſein Winter⸗ 
feft: Herr Direktor Dreiſt⸗Conradshammer begrüßte 


18 875 Mk. zur Linderung der landwirthſchaftlichen Noth- 
lage Beſchluß fallen. Der Kreisausſchuß hat 24.000 Str. 
Saatroggen zum Wreije von 20 000 Mk. angekauft und 
an bedürftige Laudwirthe vertheilt. Von der Staats⸗ 
regierung hat der Kreis ein Darlehn von 188750 Mk 
erhalten; beantragt waren 600 000 Mk. : 

* gilegne, 11. Febr. Der Kaiſer hat dem Krieger: 
verein in Gornitz eine Fahne verliehen. 

Thorn, 12. Febr. (Privat⸗Tel.) Wie aus Caſſel 
telegraphirt wird, iſt geſtern der 36 Jahre alte Direktor 
Schmitz von der Zuckerfabrik Thorn 2 Uhr 24. Min. 
Nachmittags in Betenhauſen eingetroffen und 
hat fih auf dem Kloſet der Station erſchoſſen. 
Er hatte 181 Mark bei ſich. Der Beweggrund der 
That iſt unbekannt. 

* Wreſchen, 11. Febr. Eine von dem Vater: 
fündifhen Frauenverein veranſtaltete Feſtlich⸗ 
keit brachte zum Beſten der Armen des Kreiſes Wreſchen 


j Wettervorausſage: > 

Eine Depreſſion erſtreckt ſich von Nord⸗ bis Zeutral⸗ 
europa, ein Minimum unter 740 mm liegt über den Vofoten, 
während ein Maximum über 762 mm das Alpengebiet bedeckt. 
In Deutſchland iſt das Wetter im Süden kälter und heiter, 


Berlin, 11. Febr. Wochenübersicht der Reichsbauk vom 
7. Februar. : t f 
Aktiva. > 


1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet : i 

Mk. 1019 328 000*5un. 10876 000 


Für 


RZ ZĘ K 2 ö 2. Belt. a. R ſch. 2385. 767 000 .. 

aun dieb dennen, und brachte ein dveijades „nt Heile eine Einnahme von über 500 Mt, — Vorgeſtern Abend z Bett a Redeg, y „ 11 485000 Jun. 2527 000 f 

auf die deutſche Turnerei aus. Nach einem gemeine brannte infolge Lampenexploſion das Haus des Müller⸗ 4. do. an Wechſeln » 717545000 Abn. 23 973 000 T 

famen Geſange wurden von der Frauen⸗ und Männer- metjterg Anton Novakowskl in der Poſener Straße fol 5. do. an Lombard⸗ PRN Saas 2 6 U er Inn en 

abtheilung des Vereins eine Reihe von Uebungen aus⸗raſch nieder, daß die Einwohner der oberen Stockwerke forderungen „ 64548000 Abn. i 
geführt, die alle zeigten, daß der Pflege des Turnens ſich kaum retten konnten. Auch die Nachbarhäuſer waren] 6. do. an Effekten ily 68 678 000 Abn. hókeror Lehranstalten 
ee gree 9 0 ay, 5 Dieſſehr in Gefahr. s . 7. do. an ſonſt. iota e ee Zun. y f 
Männerabtheilung wird von Herrn Lehrer ur» Poſen, 11. Febr. Geſtern früh erſchoß ſich 0.000 000 ründer G t 
Höfer und bie Frauenabtheilung von Fri. Neumannſwährend einer Droſchkenfahrt der Poſtaſſiſtent Palm, 5 921 Keſervefende 8 140 500 000 1 ymnasias en | 

mit großem Fleiß und Geſchick geleitet. Ganz beſonderen der beim Poſtamt in Jerſitz beſchäſtigt war. Man fand i | 


fand| 10. d. Betr. d. umlauf. Not. „ 1140483000 Abn. 62058600 
bei der Leiche nur noch 5 Mk. Ueber die Veranlaſſung 11. d. ſonſt. tägl. fälligen ur j jia 
zum Selbſtmord beſtehen bis jetzt nur Vermuthungen. Verbindlichkeiten „ 605 967 000 Bun, 20 955 000 

Königsberg, 11. Febr. Der Provinzialausſchuß 12. die ſonſtigen Paſſiun „ 42934000 Bun, 1325 000 
hat beſchloſſen, dem nächſten Provinziallandtag eine 
Vorlage zur Gewährung einer Beihilfe an die 
Stadt Königsberg zur Errichtung eines Muſeums > 
in Höhe eines Sechſtels dev entſprechenden Grund r 
Erwerbs. und Baukoſten zu unterbreiten. Die 
Geſammtkoſten find auf rund 1300 000 Mk. geſchätzt, 
wovon drei Sechſtel die Stadt und zwei Sechſtel der 
Staat tragen würden. 


Beifall fand der von der Frauenabtheilung aufgeführte 
Sigeunerreigen. Zwei kleine Theaterſtücke „Ein Penſtons⸗ 
ſtreich“ und „Ein Dummerjungenſtreich“ wurden nett 
geſpielt und brachten den Mitwirkenden reichen Beifall 
ein. Den Beſchluß des wohlgelungenen Feſtes bildete 
der Ball, der die Feſttheilnehmer, auch die von augers 
halb Erſchienenen, bis zum Morgen zuſammenhielt. 

r. Neuſtadt Wpr., Febr. Geſtern fand hier der 
erſte diesjährige Jahrmarkt ſtatt. Der Vieh⸗ und 
Pferdemarkt war ſtark beſchickt, letzterer wies jedoch 
größteutheils nur minderwerthiges Material auf. Der 
Krammarkt hatte nur wenige auswärtige Verkäufer  » Königsberg, 12. Febr. Eine Vertrauensmänner⸗ 
aujguweijen und dieje haben die Unkoſten kaum gedeckt. verſammlung der freiſinnigen Volkspartei 

J. Briefen, 9. Febr. Die Maurerfrau Kom nikfbeſchloß, als Kandidaten für die Reichstagserſatz⸗ verſchiedene rück⸗ 


Studenten fansens kassalar 
Realschüler Halor-Kakao 


das bewährteste Mittel, um Bintarmuth, Bleichsucht oder 
schlechtem Aussehen entyogen zn wirken. Kaffee und Thee 
sind fast werthlose Getrauke, während Hansens Kasseler 
Hafer-Kakao noch nach Stunden im Magen anhalt und kein 
nervöses Hungergefühl aufkommen ‚lässt. Nur echt. in 
blauen Cartons A Mk. 1.—, niemals lose. (897 


aus Hohenkirch wurde auf dem Heimwege aus Brieſen wahl in Friedland⸗Gerdauen⸗Raſtenburg Herrn R. Dultz⸗ rade gungen 900 E wate 0 RM 
u der Nähe von Zaskolſch von einem Mann über: Königsberg, den Vorſitzenden des Oſtpreußiſchen Vereins laufende Koſten zu decken ſind. Im Ganzen werden Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege 
der freiſinnigen Volkspartei aufzuſtellen. die nicht bevorrechtigten Forderungen etwa 5 Millionen Mark ; i 


fallen der ihr, als fie um Hilfe rief, nur ihr Um⸗ 
ſchlagetuch entriß und entfloh. Spel 

Marienburg, 11. Febr. Das Dorf Sandhof, 
welches am 1. April Marienburg ein emeindet 
wird, forderte dafür eine Abfindung von 375000 Mark, 
Steuerfreigeit auf 10 Jahre ꝛc. In einer kürzlich unter 
Vorſitz des Herrn Regierungs raths Schmauks aus 
Danzig im Kreishauſe hierſelbſt abgehaltenen Sitzung 
der Stadtvertreter, des Gemeindevorſtehers und der 
Schöffen von Sandhof ließ Sandhof feine zweite 
Forderung (Steuerfreiheit) allen; auch dürfte es von 
der hohen Abſindungsſumme noch einen beträchtlichen 
Theil ablaſſen, ſo daß es vorausſichtlich zu einer gütlichen 
Einigung kommen wird. Mit einer Entſchüdigungs⸗ 
ſumme von 300 000 Mark hat die Stadt von vornherein 
gerechnet. de A 

Elbing, 11. Febr. Bei einer Schlitlenpartie, 
welche ein Kegelklub mit Damen nach Forſthaus Geiz⸗ 
balg unternahm, brach ein Schlitten mit den 
Pferden durch das Eis des Sees. Es wurde aber 
alles glücklich wieder gerettet. 


„Königsberg, 11. Febr. Wie aus Coburg berichtet berragen; dies würde für die Gläubiger eine Dividende von i R 

wird, ift der Eiſenbahnbauinſpektor Ochtimann, verinöcftens 15 Prozent ergeben. Der Konkursverwalter glebt SMYRRHOLIN-SEIFE 
kürzlich von Königsberg zur Leitung des Güterbahnhof⸗ ſobann einen ausführlichen Ueberblick über die en 

Neubaues nach Coburg veriegt wurde, verſchwunden. Manipulationen der Direktoren, ſoweit biefelben bisher auf“ jj N 1 kóz 
Seinen Schirm und einen Revolver fand man am Ufer e e e el een Nach sowie als beste Kinderseifs ärztlich empfohlen. 
der JG. Es wird Selbstmord vermuthet. [langerer Erörterung über die Wahl einer Reviſtonskommiſſion en ' 

„Königsberg, ^ Febr. Die unverhältnißmäßigſ wbite die Generalverſammlung gu deren Mitgliedern: Rechts: 
hohen Fleiſchpreiſe in der Stadt fónigsberyjanwatt Hanke, Rechtsanwalt Dr. Hirſchel, Berlin, 
haben eine Reihe größerer Vereine: die drei großen Otto Deter, Breslau, „S. Gadu, Breslau, Joſef 
Bürgervereine, den Wirthſchaftsverband der Beamten Schalſcha, Breslau. ee eee beſchloß ferner 
die evangeliſchen Arbeitervereine, ſowie den Verband elnſtimmig, falls einer der Gewählten die Wahl ablehnte, folle 
der Milſtäranwärter und Invaliden u. a. veranlaßt, Direktor S h ur ga ft- Berlin an ſeine Stelle treten. Dieſer 
eine Fleiſch⸗Einkauſs⸗Genoſſenſchaft m. b. H. zu gründen. erklärte ſich bereſt, eine ſolche Wahl anzunehmen. 
Dieſelbe foll in gleicher Weiſe wie die im vorigen Jahre 
mit beſtem Erfolge gegründete große Kohlen⸗Einkaufs⸗ 
Genoſſenſchaft den hlefigen Fleiſchmarkt beherrſchen und 
den Fleiſchern die Preiſe diktiren. i O 


per Februar esl 525 | 5.25 

— = per Avril „ 645 | 5.45 

d 8.30 | 8.20 per Juni. . 5.65 6.65 
7.20 7.20 [Weizen 

per Februar — T 

116 | 115 per Mai. „ 8312 | 8334 


(1746m) 


Gtaudesamt vom 12. Februar. j Nahrhaft a wohischmeckend. N 


AF 5 so, ider. s i r Juli. 88% | 385/6 
* nf 122 f ; IR 4 Gebnrten: Arbeiter Johann Krauſe, T. — Schneider⸗ bet Hs | fie ver Juli ż We, 
55 Ue nn, 9. Sehr, ehr 1 a den Gh geſelle Max Mai, S. — Photograph Aloyftus Arte, S. — Chica ge „all Beis Abends 6 Uhr. ee) A łą Kilo 
Atel lch au einige Lage nq 1) erim, um ae Fabrikarbeiter Hermann Reiß, T. — Gutsbeſitzer Johann Weizen 2. . S mag %. OG AM wa 100 T 
des Zivilkabinets des Maijers, Herrn Dr. v. Lucanus,[Meller, T. — Arbeiter Paul Hancotius, T. — Hilfs: per Februar „| — . per Februar 969487 i denüg t für Tassen, fe 
über die Verwaltung der Herrſchaft Cadinen Vortrag bremſer Dito Foeg e, S. — Dekorationsmaler George ver Mai 277%878½ ver Mai. 52ta] 8.5242] | We Se 
zu halten. — Die Stadtverordneten wählten mit 51 von[Adomat, T. — Mauxrergeſelle Hermann Nickel, S. — ver Juli 2% | zwią | Bore ver Februar] 15.87 16.70 CY 1 as 


r rr a oe e Tai c PY m i, . a A 
rächtigen. - Dr. Kisslings Sanitäts-Cisary S :hricb End ` 2 Herr Hospitalarzt Dor geschätzte Leser wird ohne Zweifel gerne oine 
richtigen. ; Dr, Kisslings Sanitäts-Cigarren, NSA oe: Cruel SA zania Wohlthat für] Probe mit dem oben besprochenen Fabrikat machen 
solche Personen, welche entweder durch langen fort-] Wollen, 11 85 05 * nicht im Interesse seiner Gesundheit 
gesetzten Gebrauch oder Missbrauch des Tabaks sojdieses 1 z We ‘ats konsumiert. Sollte der bisherige 
weit gekommen sind, dass sie das Rauchen ganz ein- n R. Kis Boch nicht mit den Fabrikaten der 
stellen müssen infolge der ernsten und bedrohlichen ae 1 95 Pri issling & Co., Bremen, ‚dienen können, 
Wirkuagen des Nikotins, Dies war auch mein Fall; ya Anos on die neueste illustrierte Preisliste 
das Rauchen wurde mir wegen bedenklicher Herz- — =" > en der nächstliegenden Verkaufsstelle 
störungen nicht mehr möglich. p ch u Diensten, — m A m 

Ich machte nun mit Ihren Cigarren den s a > 
und sah zu meinem Erstaunen, dass ich 6-8 am 148 i 
ohne die geringste üble Nebenwirkung ve 


; i sa R h h zu beein h 8 
nieressant fiir auc er. Cigaretten und Rauchtabake (K. D. R. P.), die ans den 
Schon seit Jahren haben sich Chemiker und Cigarren-[auserlesensten, rein überseeischen Tabaken hergestellt 

fabrikanten vergeblich bemüht, eine Cigarre herzustellen,|sind, werden durch das patentierte Herstellungsverfahron 

die gesundheitlich unschädlich ist, aber gleichzeitig demſum nichts verteuert. Bedeutende Aerzte, wie u, a. Se. 
taucher den vollen Genuss belässt, Excellenz Herr Dr. von Lauer, Leibarzt Sr. Majestät, 
Durch das neueste Patent der Firma Dr. R. Kissling &{der Geh. Med.-Rath Herr Dr. v. Reyher, Dresden, sowie 

Co., Bremen, ist jetzt ein Fabrikat geschaffen worden,|Herr Dr. O. Dornblüth in Frankfurt a. M., Specialarzt 

welches die lange ungelöste Aufgabe brillant erledigt] für Nervenkrankheiten, und viele andere mehr, haben 

hat. Es ist nunmehr endgültig gelungen, die gesundheits-] Dr. Kisslings Sanitiits-Cigarren in Wort und Schrift aufs 
schädliche Wirkung des Nikotins zu beseitigen, ohne Wärmste empfohlen, ebenso haben die bedeutendsten medi- 
den Geschmack und das Aroma des Tabaks im Mindesten zinischen Zeitschriften das Fabrikat lobend besprochen. 


(14764m 


rm 5 F Bekanntmachung. 
N) rach i mac I | | i h ‘eles ta ntn zan, Donnerstag, den 13. Februar, Vormittags 11 uhr, 
MW,, KE 
i ! — BESS ones un eide fe, 
If | | W N | Il I N Das zur Franz Ruttkewiez’jden Konkursmaſſe Konkursverfahr 1t. > ee ben da Ak 10 (2140 
S zu Oſterode Oſtpr. gehörige Wanvenlager, beſtehend aus In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Ver⸗ Die Güter-Abfertigungsſtelle I. Th. 


; AEP l Möbeln, Polſterſachen, Möbelſtoffen und Rohmaterialien, :3 Otto Hormann Zaluowski in Danzig, Jopengaſſe 25, s 5 s 
English Conference im Eaywerthe von 5674,13 Mk. ſoll im Ganzen meiftbietend Ee, un me A TA ae Emaar | Zwangsverſteigerung. 10 
- N . i sr heby on en KASĘ J | ae a diem, 
thursday at 8 p. m. Verkaufstermin findet am Mittwoch, den 19. Februar ber Vertheilung zu bericjichtigenden Forderungen ai b BRE eee e Me. sd 8 
Subject: Shakespeare. (2162 b. 38., Nachmittags 4 Uhr, im Bureau des Verwalters ftatt. und zur Beſchlußſaſſung der e A verej Ian gu Seb der Gn nn den DAE 
Eine elegant móblirte, ungenirte Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt werthbaren Vermögensſtücke der Schlu auf den Namen 1. des Eigenthümers Friedrich Sommer 


; 3. März 1902, Vormittags 10%, Uhr, auß ten Ra te, geb, Springfeld ein- 
gemacht werden. „den 3. Mar „ Bor % und 2. deſſen Ehefrau Auguste, geb. Spring: n 
Garconwohnung Die Beſichtigung des Lagers fann nach vorheriger Anzeige vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt Peelend getragene Grundſtück | A 
von zwei Zimmern, event mit Badezimmer, wird per 1. April cy. bei dem Verwalter jederzeit erfolgen. (2023 | Zimmer iat 7 b Wes im ( 187 am 14, April 1902, Vormittags 10 Uhr, 
geſucht. Offerten mit Preisangahe unter 2160 an die Annoncen] Ofterode Ojtyw, den 7. Feornar 1902. ichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abt 11. Lurch das unterzeichnete Gericht an der czerichtsſtelle, Pfeſfer⸗ 
Gxpedilion Krosch, Ankerſchmiedegaſle Ar. 2. (2142 Boenheim, Rechtsanwalt, Gerih igt. i „ ADU, II. ſtadt, Zimmer Nr. 42, versteigert werden. 


ee, JA 
; i rt tallgebäude und Waſchkü N 
Weite für die Seilendurchläſſe auf on ae Bublitz⸗ 9 ae 26 aa ud. einen eten er al und Jer. 50 

2 > ollnow ſoll öffentlich verdungen werden. Die Verdingungs⸗ 1440 Mk. (Art. Nr. er ermutterrolle und Nr. 
. ˙ AREA Gd CA GA ata GR cls © aßen e unſerem techniſchen Bureau einpercheit, der Gebändeſteuerrolle, Parzelle 366 des Kartenblatts 1 der 
Ś foha { b auch gegen porto: und befteligeldivete Einſendung von 1 Mg. |r. Gebändeſte É OBEJ S i 

080 Id M of Pat IN! Ill alg l I, B für jedes Heft bezogen werden. Angebote find verſiegelt und Gemarkung Bröſen. ER ii: e 

Vom 1. April ijt das feit 2 Jahren beſtehende, eine mit entſprechender Aujjdhrit M pa bis Donnerstag, den Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 

eſührte Kohlen-, Holz- und Baumaterialien- 27, Februar 1902, Vorm. 11 » „Pottofiet an die unter- im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 

9 eschäft am Bahnhof mit 19 awer Wc . 1 ene „IM lagsfriſt 5 Wochen. von Geboten e und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
am Ort und Holzzerkleinerungs⸗Maſchinen dc. ander: anzig, den 7 Februg bahn D: glaubhaft zu machen. N 5 2 
weitig aut ee Näheres durch Georg Metzing, B Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. E167] Danzig, den 5. Februar 1902. 


(2146 
Ą Stajtanienmeg Nr. 4b, 1 Treppe. REN Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung non 296 m. Thonxohre von 0,30 bis 0,60m 


Teppich-Klopf-Austalt 19m 
Chemische Reinigung von Teppichen. 
Plüschmöhel, Portiéren und Decken. 

Gardinen-Wasch- und Spannerei 
Paul Reichenberg, Hundegaſſe 102, 


Kostenfreie Abholung und Riicklieferung. Telephon 1189. 


Konkursverwalter. 
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Ber. 363 x Mittwoch Danziger Neueſte Nachriez ten. 12. Februar: 7 
. 
Zwangsverſteigerung. Der Neubau eines Empfangsgebäudes auf Bahnhof Große Auktion Hundegaſſe 52, 1. El. I. und 2. Etage 
Berent, ausſchl. Lieferung der Maurer⸗Materialien, ſoll an 3 2 Po A że ie anch für 9 
in Neufahrwaſſer, Kleineſtraße, und Wilhelm Reufahrwaſſer Angebote find verſiegelt und mit entſprechender Auſſchrift 10 Wie, werde ich m. Auftrage Tast Se Innere Stadt |L Sprit FNA A Nah. 
belegene, im Grundbuche von Danzig, Vorſtadt Neuſa sI verjen bis zum f 2114] aus 2 Zimmern, : bejtehend. aus 1.eleg. Plüschgarnitur, ; [Hundegaſſe 112, 1, (55096 
Schiemann und feiner gütergemeinſchaſtlichen Ehefvau Amalie an die unterzei Betriebs⸗Inſpektion einzureichen, zu Schreibtisch, Paradebettgestelſen, 1 sehr guten Schlafsopha erie 2 
er , geit die Grima der tligega e infin Plüsch, Rohrlehnstühlen, Teppichen, Trumeaux- und , 450, 500-550. Holsmarkt dt. 11, 1 Gr. 
Der auf den 13. Februar 1902 Vormitlags 10 Uhr be: Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. ji — x en 
i mie Terni fällt eg Res Fog Die Berdingungsunterlagen ö "Beftttpung 8 Uhr Morgens. von 3 und 5 Bm. zu vermieth 
FH U 2 t ‘ > 18,5 zu om. Lauggarterwall 10. (2069 
Königli REŻ Abtheilung 11 Und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mark bezogen werden. Stadtgraben 19, Bureau. 024 
Königliches Amtsgericht . Berent, den 8. Februar 1902. Pa Oeffentliche Jerſteigerung 0 ] 
ER z «(| TEE Königl. Eifenbahn⸗Vetriebs⸗Inſpektion. A agi Wohnung, 3 Blüm, 
; nd, t vermieth. ith. 
i epas e 1 Feb mitów) ie Li E o degen titei 5 B Freitag, den 14. d. Mits., Vormittags 10 uhr, Ve j 6 1. Cage: ' dlowacki. ' (55105 
Danzig, Hundegaſſe 89, wird heute, am 11. Februar |. Die ‚Lieferung. von 240 000 Ziegelſteinen zum Bau werde ich daſelbſt im Auftrage ein ſehr gutes Mobiliar fiir] ijt die neu dekorirte 2. u. 3. Etage 4—5 Simmer, 
Der Kaufmann Georg korwein in Danzig, Holzmarkt 11,] lider Ausſchreibung in einem Looſe verdungen werden. \ Auge PEN OM i wah (ati 5 
R : 3 ey 175 f zęę ht nußb. Geſtellen, 1 nußb. Buffet, 2 nußb. Kietderfdrante, | Mädcenttube und Boden zum Bad 2e, für 650 und 800 Mk. 
2 Treppen, wird zum Konkursverwalter ernannt. Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift By Vertikows, 1 Div lomatenf hvetbtifch nebit Schreibſtuhl, 1. A o BHGA a ceeds fa 9. Näheres Kauinchenberg 12, 
Gerichte anzumelden. ! 21. Februar d. Js., Vormittags 10 Uhr ad te l z ioe- 2 
$ 5 über di a egg ; 1 2 7 zul lehnſtühle, 2 Salonttiſche, 2 Paradebettgeſtelle, 2 andere Hett- 5 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des an die unterzeichnete Betriebs⸗Inſpektion einzureichen, zu ie: niit Matratzen, 2 Waſchtolletten u. 2 Nadtiiihe mit sare fo 6 AM Eine Wohnung 
c ; batalla Azo 5 mu ; NE f } f verm.] mit faſt neuer Drehrolle, 
über die Beſtellung eines Gläubige rausſchuſſes und eintretenden Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 12 Wienerftühle, diverſe Oelgemä i mr m 
cz 5 3 © é ei BRERA: gemülde, 1 Salonuhr, Säulen fr 55 
Falls über die in 8 192, der Konkursordnung Begeitäneien Suidlagsiriit 4 Woden. ſowie verſchtebene andere Sachen verſteigern. 5 1 = UAM — —5 5 ee ach zu a 
72 . E 5 5 A Wire — ý erten u. 2 250 an die Exped. 
den 4. März 1902, Vormittags 10 Uhr, > R en la Ait aan 1 fg 1 befindet und ſich zur Anſchaffung für beſſere Ausſteuern eignet. Herrschaft] Wohnnne 
— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 3 i K r (55 Faul V nen dekorirt, 5 Binney, e Simm., Balk. Küche, Zub.) p. 
Konigliche menen Betriebs Inspektion. Event. können gekaufte Gegenſlände Keden bleiben. 26ntrees, liche Mädchſtb., | PXH zu verm, Preis 500 DIE, 
— vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, - : 5 Petershagen K. fl. Kirche 24 26, 
alen Bertonen Zoppot, miilhelmſtraſſe 17, 1. ne 5, yx 108 lie. Boon, 2 inr Side n alt 
Beſi i zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Beginn 10 Uhr: SKA CGE aa ee le . 3 
2 51 w pala ed GENE 41 Goa OS zu ver-|Panl Bisenack in sondy. Große Wollwebergaſſe 21, wird nach A bai = Bef. 11-1 u. -u. Arnold. (19296 
find, wird aufgegeben, nichts a „im. Breitgaſſe SI 
5 11 ; 8 A K. u. Zub. z. 7 
dem Bejige der Sache und von den Forderungen, für welche] Danzig, den 8. Februar 1902. (2188 +++? ch tli 2 bi ° 1. April zu vm. Nüh. im Laden. canre 5 1 2 
N baz ARINO RAK: RAE N Hine N obilia p Saaletage, 4 Bimmer, Badez,, 
fie ake heri . Abtheilung 11 mit herf ) dj it gediegene M t Gr. Berggaſſe ift e. Wohnung v. ger. Entree, Küche, Kammer, 
SR monen 4 > i GCinridtung, mon. an ord. Leute z. 1. Apr rif er er 
2 2 2 3 A i 3. 1. April zu | zum 1. April cr. zu vermiethen 
Königl. Amtsgericht. Abtheilung II. Honig, Heute verſchied plötzlich gerichtlich vereideter Se ee und Auktionator. [Peri Näh. Biſche sgaſſe 10, 2. Näh, parterre,” Bejidtiguna 
nur aus Haideblüthen, ho benslabve mein, ou ge uktion mit Mobiliar en Mattenbuden22, pł. Am Olivaerthor m Oliv aer th or 
Im Wege ber Zwangsvollſtreckung foll das in Laugfuhr,]garantirt naturrein d. 10 BR. C Ketterhagergasse No. 8 Eine kl. frol. Wohnung ift zu 
s BI iranto u. Machu. für 7 A Ni k każ . m anne ate Lenn 
BL al zur Zeit der Gintragung des Verſtelgerungsuermerkes gefallendes nehme koſtenlos WAS th Hiermitim Namen Mi petindichen Möbel im Auftrage als: 1 Pläischgarniter in Weſdengaſſe 42 hochhſch. Wohn. find Wohnungen von 2 Stuben, 
auf den Namen des Fräuleins Clara Joliaunzen eingetragene zurück. Saniler’sshe Bienen: er Verwandten tief be- Ki unssh.gest, Gostell, 1 Victoria-Garnitur, Sopha,2Sessel (Seiden-|v, 3 Stuben, g. Entree zu verm. ſowie 1 Stube neh Kabinet nebiji 
furi i $ dj 19077. Danzig, 11. Febr. 1902, bettgeſlelle m.Sprungfederboden u Roßhaar⸗Auflege⸗Matratzen ) i 
am 12. April 1902, Vormittags 10 Uhr, kak Bertha Herrmann {gr asset Glageren-eviton hie, e 38, ober zum £ April d, Jau yer 
th. inNußb. alon⸗ hr. 1 nußb. Trumeauſpiegel, eiler⸗ BASES 4 885 
ſtadt 33.35, Zimmer Nr. 42, verfteigert 11 % Die Beerdigung findet jpieget n.Spind, 1 RuhebettmitPläischäecke, Lactec. Salontiic, Schüſſeldamm Nr. 48. (51886 
CZy, "r" ę er * 4 ~ 
Das Grundſtück hat eine Größe von 7 ar, qm und Sonnabend, den 15., um mit Rohrlohnen und Sänlen, 2 große Salonteppiche, Bilder, 
5 7 «<5 „* te. 75 U rl UG 4 
F Nr. 759 der Gebäudeſteuerrolle, 40000000000000000 nach den Trinftalfs Arch. [Wienerſtlhle mit Winkel, 1 Paneelbrett, 1 gold. Damen-Uhr 
Parzelle 16 31 des Kartenblatts 1 der Gemarkung Langfuhr. 2 Als Verlobte empfehlen 3 K hof ſtatt. und diverſe andere Sachen, wozu höflichſt einlade mit dem Schwarzes Meer 21 Wohnung von Stube, Kabinet, Entree, 
R ) ſich 2 eſtattet iſt. Zub. zu verm. Näh. 2 Treppen. | lb per ſofort oder 1. April zu 
a en und, ela: der Gino KE SCE Die gekauften Möbel können bis April ſtehen bleiben. Häkerg. 46, 2 Tr. Wohnung an verm. Preis 23 4 monatl. iel. 
) ` $ H Am 11. Februar, Morg. pacca kaj o da add nA FA Road boa kak eh in (No. 14. Näh. 1. Etage. (53096 
Danzig, den 3. Februar 1902. r (2186 geb. Kohn 34% uhr, endete der Tod 0 efentli i) JW all GU erh ti N erun N zu orm, Befichtig, v. 10—2 Uhr. nn a z 
Königliches Amtsgericht 11. dit Madlali das thütige Leben unferer fa : § > Die Wohnung N 5 
ieben Schweſter, Schwä⸗ Am Donnerstag, u. Pretor bon Aas u. 14. Februar er. . 
FA 8 17 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Rangiubr | *64000066000000000|I e 5 2 Stuben Entree, Küche, Keller⸗ g 1 Stube und Kabinet mit 
Blatt 42, zur Beit der Eintragung des Verſteigerun Suey: nas ? aaa 5 455 ; > ys 1 zu vermieth. Näheres daſelbſt. 1. April zu uermiethen. 
merkes auf den Namen der Bückermeiſter Hermann und lebend n Pa en 5 en lit udka meiſtbletend gegen fofortige Bezahlung verjteigern. (2106 Lanagart.51, Gofman Alt. Gente 4 Näh. bei Wahl, Thornſcher 
Gebiiudegrundfitic findet Donnerstag Nachm. die trauernden Hinter- Altſtädt. Graben 32, L Treppen. EWoHn., Stube, Cab. v. L März SWWWOWYWWWA 
85 ’ nk Emaus 27 aus fatt 5 ; Auktion mit herrschaftlichem Mobiliar |grscyszseis f Wohne. Som. ind 2 bersall. Wohnungen 
durch das unterzeichne t Ger ? Die Beerdigung findet Hirschgassel3 f. Wohn. v.38 Zim. á iHa ohuung 
p ee eee b Die tranernide Hinter x greitam 5.14. Stadjmittoga fa Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 14. Wim „Cab. u. reichl. Zub. z. 1. Apr. von 7 und 5 Zimmern, Bade 


Verdingung. = - z 
zaa CHE hnungen. | puudeqaite Nr. 103 
ai e ba A ar einen Unternehmer öffentlich verdungen werden. ig g , 
Blatt 290, auf den Namen des Bauunternehmers Franzi? Dienstag, den 25. Februar b. 38, Vorm. 10 Uhr, nussb.Sophatischen,KleiderschränkenVertikows,Diplomaten- Kaninchenberg 5 fri! Wohnungen, es im c. (55056 
welcher Zeit die Eröffnung der eingegangenen Angebote in 
wird einſtweilen eingeſtellt. n A ; j Pfeilerspiegel und vieles Andere, verſteigern, wozu höflichſt ZE De — 
d i : im Bie i ; Herrschaftl. Wohnung |) Zimmer, Gar Me uT 
Danzig, den 11. Februar 190 zimmer zur Einſicht aus und können auch von da gegen poft- Paul Kuhr, vereidigt. Gerichtstaxator u. Auktionator. Stadtgraben 18, Bureau. (2024|54 Sm. Lauggartexwall 10. (2069 
Am Jakobsthor J, hochpt, 
Konkurseröffnung. — Breitgaſſe 20. 
Vormittags 12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. eines Empfangsgebäudes auf Bahnhof Berent ſoll in öffent⸗ mehrere Zimmer, als: 2 Plüſchgarnituren, darunter eine in vonſe Zimmern, Entree Küche, 
Konkursforderungen find bis zum 19. März 1902 bei dem verſehen bis zum 1 nußb. Bücherſchrank, 2 nußb. Trumeaux mit Stufen, 12 Hoch⸗ daſelbſt 1. Etage. (54776 | $91 bei Niessen. (5536b 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie welcher Zeit die Eröffnung der eingegangenen Angebote in Marmor, 2 Pfeilerſpiegel mit Konſolen, 1 Sopha in Plüſch, . B hr L Soul un ge 
feitjafren gute Brodſtelle, une 
Gegenſtände — auf Die Verdingungsunterlagen liegen im hieſigen Geſchäfts⸗ Bemerke, daß das Mobiliar fig in ſehr gutem Zuftande| 
Schäferei 20 tft die 1. Etage 
werden. 
11. April 1902, Vormittags 10 Uhr, Näh. 6 : i $ 
2% mined „ tap cab. Holzmarkt 2, i. Comet, (1828 
: . Donnerstag, den 13. Februar d. J. een eee 
i U 
Allen Perſonen, welche cine zur Konkursmaſſe gehörige Konkursverfahren. a Zub., 1. April f. 860M zu vrrm. 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, voni erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. Freiwillige Auktion wegen Domizil Veränderung WYROK 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 4. März 1902 Anzeige für vier Zimmer und mit der zuentſprechenden häuslichen 2 Stb. Küche, Boden für 18 RE Mädchengelaß, Meller, Boder. 
+ { am Herzſchlag im 39. Le Stb, th, Bod an tindi. Leute z. täglich 11 bis 1 Uhr. 1892 
A Kch., Bod., anti 
Zwangsverſteigerung. feinſte Tafelſoxte, liefert 
Elſenſtraße Nr. 17 belegene, im Grundbuche von Leegſtrieß Adolf Herrmann Freitag, 14. Febrnar, von 10 Uhr ab verſtelgere ich die dort] vermicth. Peterftliengaſſe 1—2. Nr. 21 
Gebäude⸗Grundſtück mit Hofraum züchterei in Werlte 19, Prov.] trübt anzeige. plüsch), 1 Schlaſſopha in glattem Plüſch, 1 Ruhebett, 2 Parade⸗ erp e ena go KF a reichlichem Wanne e sb 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer- N dza . geb. Greltsch. a 
oi ehe rae on Tan 2 gu s) FAlien-Narlrichlen Ee de ET AO af far 
einen Nutzungswerth von jährlich 2850 Mk. Art. er 3 Uhr Nachmittags, vom . > Tiſchlergaſſesd, Stube, sed). Bod. [ 0 IN (l! 
Trauerhauſe Hotzgafje 12 | |1 Bettschirm, 4 fliigi., 1 Ef Pendeln 6 Walzenſtühle, 1 Did. sib od airs zu ver ieee M i 
> f Bemer i k i „fh . 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Bemerken, daß die Beſichtigung am Auktionstage von 9 Uhr]2 Zimmer, Kab., helle Küche u. heller Küche, Keller u. Boden 
. U 
ſpricht, glaubhaft zu machen. Marie : Domagalski Ed. Glazeski, Auktions-Kummiſſarius und Taxator.] kinderl. Leute zu April f.18 Mk. Waſſerzins. Englischer Damm 
nach kurzem Krankenlager 
2 Wohnungen 
s , Tt 4 1 s 
wangsverſteigerung. Danzig, Februar 1902. ee Vorm. 10 Uhr werde ich im Laden Tóptergasse 8, hierſelbſt Jopeugaſſe 62, 1 Cr., 
! FL a ons in kleinen ; je und S 5 
Hauptſtruße Nr. 84 belegene, im Grund buche von Lang fut i m ene Materialwaaren aller Art Posten raum u. Boden ift zum 1. April A Snóchó: fofort oder zum 
Marie geb. Zielke-Dross’jdjen Eheleute eingetragene, August Böhm se Hanzig, 12. Febr. 1902. Gast, Gerichtsvollzieher in Dauzig, ſof. od. ſpät. R. Schulz, Hä Weg 16, 2 Tr. (1878 
am 11. Mürz 1902, Vormittags 10 Uhr, Uhr vom Trauerhauſe Pl | bliebenen. gu verm. Fang raven 17, park Langgarten 42 
tadt, Zimmer Nr. 42 iger A $ ka 1 
Habt, Zimmer Wr. 42, versteigert werden _ hliebene. 2½ Uhr, von der Bartho- Donnerstag, 18. l. zu verm. Näh. part. ks.bei Ausl. einrichtung Gas und Garten zu 


Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus mit Hofraum und ; > ever i E 8 preis- 
Seitengebäude, mit Backofen und Treppenanbau und hat eine lomäb⸗veichenhalle nach d. Stube, Kabinet, Küche, Entree Gedi iu vert nee eine 
Größe von 10 ar 49 qm und einen Nutzungswerth von ; Katharinen⸗Kirchhofe ftatt : u. Zubehör per 1. April zu verm. Bigewirth dafelbſtod. b. „Reich, 


11 400 Mark, wovon 8650 Mark auf die Wohnräume und die vielen Bewelſe 4 FEE Näheres Thoruſcherweg 12,000. | Rokittken bei Di u. (1787 
2750 Mark auf die gewerblichen Rüume entfallen. (Artikel 421M jo überaus warmer, herz⸗ Hirschgaase 14 Wohnung von ROGER Wong. ee 
ber Grundſteuermukterrölle, Nr. 36 der Gebäudeſteuerrolle, licher Theilnahme, die mir 8 Zimm., Cab. u. Zub. u.3 Zimmer fopi ob ipät,,eine uk April 


Parzelle 105 des Kartenblatts 1 der Gemarkung Langfuhr) beim Hluſcheiden meines Danksagung. e A u. uber April pu um. NAG. pt. x. zu verm., reſchl, Bub, auesunſch 


geliebten Mannes, von : 5 7 3 y Ą 1 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Nah und Fern ‚beiniefen Allen denen, die meiner rn bezpie R Der a! feet ka. eee 885 = 

im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe wurden, dem Herrn Paftor lieben Mutter und zu vermieth. Kaninchenberg 7,1. S OOO. 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ Stengel für feine troft⸗ treuen Freundin die letzte A j ——:| 3 Zimm.- Wohnungen, Mädchen- 
ſpricht, glaubhaft zu machen. i 4 Sinn bee Gl Ehre erwieſen haben, ing- Küche TU TATY sine, Non nhehór, ſofort 
F rwa %½õCn fi feine || Gctanite Möbel Cimen einige Tape neben Bleiben. [sum i. pril su vermisten | geitene bOso GAĆ 
Königliches Amtsgericht 11. den ſchönen, erhebenden . troftreiden Worte, ſprech. : PF ägeres Ochſengaſſe 2, 1 Er. ge Wohnung, pale Geſchaft zaj AGGA 

— 5 Geſang, ſpwie allen denen BiB wir unſeren herzlichſten | an tl z, l is um m 2 Zimmer, Kamm, Küche n. all: i ne dete 

; zy e Pan s, 8 , Jod, Komtoir, eine Wohnung zu 

Zwangsverſteigerung. die dem Entſchlafenen die Dank aus ae Zub. z. 1. Apr. zu vm. 26 Mk. inkl. 400 Mk. Grüner Wen 3. (5454 

letzte Ehre erwieſen, ſage d eg den 18. Februar 1902, Vor- Waffe u. Flurrein. ꝛc. Sandgr. 1.2 > 3 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Dan fich hierdurch meinen tief- Y Danzig, 11. Februar 1902 |] mittags 9. Uhr, werde ich am angegebenen Orte im — a -| Franengaje H2, 8, 2 Stuben, 

; i gefühlteſten Dank. Waldemar Hamann. Auftrage der Pfandleihanſtalt von Goetz die dort nicher- z eh Alkop. Küche, Entr., Bod., Kell. 


gelegten Pfänder, welche innerhalb ſechs Monate weder ein⸗ m. für 30 Mk. monatl. zu verm. 


gelöſt noch prolongirt worden find, und zwar: 


i 4 Näh. Münchengaſſe 12, p. (54866 
%%% von Nr. 30 919 his 35644,  |Part-Wolmng zum Komfolr Ser. Seinaafe 39, eme Wagu. 

am 25. \ TE A OEB MANNY | beftchend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoſſen, 2 Stuben, Entree, Küche, Gof, vie |- Zimmer, 2 Kabin helle Küche 
durch das unterzeichnete Gericht, ; A lm 10. d. Mts, oi: uhr Abends entriß mir der Tod Betten. Betts Tiiche und Leibwäſche, Fußzeng pp., Nebengelaß u. gr. Lagerkeller, und Zubeh zum ! Apr. zu vrm, 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. aum, ist] Lach ſchwerer Krankheit meinen lieben Mann, unſeren goldenen Herren und Damenuhren, Gold: und Silber- paſſend für Geschäftsleute, su | Näh⸗l,Et. Zu beſeh. w. 11 Ahr an. 
Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus und PM. Schwager, den Schloſſer achen pp., öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich |vermiethen Frauengaſſe 29 Ki ...... er DEON. 
93 qm groß und hat einen Nutzungswerth von 2225 5 i Johann Bussla baare Zahlung verſteigern. j $Błminet u. Zubehbr zn bern Auf unſerem Hofe iſt eine 
(Autlkel 1478 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 686 der Ge⸗ = p ; Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei dera Zümmer 91435 eher du PEC. Parterre⸗Wohnung, beſtehend 
bäudeſteuerrolle.) : k jim 49. Lebensjahre. Voll unendlicher Trauer zeigt | Origarmentalfe hinterlegt. (1742| Fogaenpfustt2 Näh.1. Et. (55676 aus Stube mit Alkoven u. Küche 
Aus dem Grundbuche nicht ersichtliche Rechte find ſpäteſtens]? dieſes an a ' A. Karpenkiel 6 Bimmer u. Zubehör von gleich zum 1. April zu verm. Zentral⸗ 

im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Danzig, den 11. Februar 1902. ; Rely Pee a pe 3 „i, loder fpäter zu verm. Poggen⸗ molkerei Steindamm 15. (51845 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ Die Bee e ll tat ee ig e e vereidigter h BLUE DEREN: piuht 42. Näg 1. Gtage. (5666| Brabant 20, Hne Wohnung v. 
ſpricht, glaubhaft gu machen. | PR” 39 „gz vend, den 15. d. Mis, gc | Rammbau 46 Wohn., 2 Żimm..|3 Zimmern 20. billig zu verm. 
Danzig, den 24. December 1901. (657 |B an e Leichenhalle des Stadtlazareths um 1. Sprit eine Entri. Zub. 3.1.3, zu vm. (55646 Nah. baj. b. Hermann. Hof. (1789 


+ Geſucht z 
A 2 Y : herrschaftliche Wohnung von] r | eee ee 
öni 4 7 ves í 7.— 3 in⸗[Kleine Wohnung vom 15. Febr. La kt AŻ 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1l 7 . A Auktion ene e Sandhu zu verm. . 11. ej Wohnung, 7 Bimmer, Bad 
Au fruff 2 | WT ý 2 ot i Offerten unt. Z 201 Exp. (53286 | Ganz m. a. Sangenm. Gr.Hofen-| und Zubeh. ob. getheilt in zwei 
U a’ ie ‘ ay © © WEG TT TEE Tee) 
i Grieget = Berein Schidlitz. u der neuen Moan 7,1. 
Bohm 


nagerg.B ift b. 2. Gta, Ager helle Wohnungen 3 und 4 Zimmer 
| Wohnung — | pin.) cnx, Side ioden. şum 1 stort air vermte. 0808 
Freitag, den 14. Februar, 
preußiſchen Vereins zur Bekämpfung der Wanderbettelei Kamerad August FF 
Dank dem Wohlthätigkeſtsſiun der Geber, in den Stand in Emaus ijt heute geſtorben. Die Beerdigung findet 


ę en Pen Bod., Kell., zum 1. April eventta. r 2 große 

. pond 6 Simmern Sagt dont rn om Befóto10-12, 2-511 | Holzgaſſe 11, 18 r., Stubbe 

ſelbſt die dort untergebrachten ) ” x 0 4 Gi 1 kl. Entr., K., B. Ku. viel Beigel. 

Gegenſtände als: Röpergaſſe ! y . J.. f. Mk. 460 fährt. 2 Tr. 2 tb. Cab., 
eſetzt worden, am 20. Oktober 1900 die feierliche Ein- Donnerstag, den 13.08. Mts., Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 
> = ir ni żacy Der Verein verſammelt ſich um 2½ Uhr zur Abholung 


i AA y Clara Wentscher, $ 
feigerungsvevmer ; | geb. Borneleit. © Auguste Schütz. 
Georg = ROWY ETA : x 


ea oz! geſucht. „Off. 
1 grossen eichen. Auszieh- l eee (2095 2 Zimmer und ad en K., B., K.f. Mk. 400 jährl. 3. v. (54800 
'% z „März zu verm. ethe J a KE 
ober Stesengciok im anftänd.| e Monat 28 Marts ler U, Sam. Zndehóń 


tisch, 1 kleines Tischchen. Gin Zimmer mit Kabinet 


uflee neuerb g i 3 it der Fahne im Vereinslokale. Um zahlreiche Betheifig- im Wege der Zwangsvoll⸗ e 5 9 
09 100 Plätzen fate an Taf ung wird gebeten. Der Borjigende. gegen entid meiftbietend fegreria vom Seon mieiden. [Mieerit,,M-Ehmalbeng.&,Mre.| a findert. Herrschaften von gl. 
Der Neubau und 7 RZA verſteigern. are Zahlung Off. unter Z 287 an die Gxped.| Wohn v5 imm. h. Ach. u. Eintr. er POWTARZA 
Koſtenaufwand von rund 0 Mark verurſacht. | z Koerth, Eine fröl. Bordermohn. w. von mil. Zubeh zum 1. April zu vm. u ; 


Hilfsgerichtsvollzieher i kinderloſ. Ehepaar vom 1. April] Langgart. 13, 2,5.23imm. m. Zub. 

ate 2. 2. n Pr. o 17-Z0WIE Nähe b. Werft. 27 ME monati. 3. April gli um. 
geſucht. Off. u. Z 262 an d. Exp. 5 Zimmer u. Jubehöran Finder: 
loſe Herrſchaften zum April zu 


Während 26000 Mark durch ein h 


Darlehn der Verſicherungsanſtalt der P Danzig, Schulzengaffe 2, 2, 


Auktion in Joppok! 


In unſeremßHauſe 


| Danksagung- 


Für die Beweise innigster O e e der 
z i f 5 Beerdigung meines geliebten Bruders, des König 
Der Ausgabe gat des Vereins beträgt trotz größter lichen Zeughauptmanns - 


Vormittags 10 Uhr, 2 kleinen Bin en nebit Zubeh., Tiſchlerg. 67, tt Stube, Kab. u. i 

: mane ich n stmt Hotel reſp. 1 eee ET . iſt die 3. Etage, beſtehend M 
000 Mark. Bei den geri Won, T w pi otikerscher Mo“, Gihul-| Preisang. unt. 235 an die Exp. 1 Wohn. v. Stube, Kab, Küche, 5 art. © 

en Berein gegenwäztig nog zur Dispoftien Hbase | Rudolph Teubler T 

i i p i Athi b i ; s 0 M + . € BA ag) A = 4 k s „u 7 b „8. 1. 

Mitteln ſieht he ah erneut genöthigt, an den e spreche ich im Namen der Hinterbliebenen meinen Kleiderſpinde, Sophas, 20 ME. Tobiasgaſſe 13, prt. Sth, Kab, Ach. sc. 234 an Lindl. d. Is. zu verm. Preis500 B 
bekannten Wohlthät agieren der Bewohner der P unigsten Dank aus, insbesondere dem Herrn Sommoden, Fiche Stühle, Aal Familie mit I ind such Lene zu verm. Johaunisg. 34. veo 3 befichtigen K 
Weſtpreußen zu appellieren. Konsistorialrath Witting und denHerren Offizieren Bettgeſtelle m. Matratzen, Wohnung v. Stube, Kabinet = A 9.22. 8 P ahr. Zu befidtigen $ 


s bie Bitte um För ines des 'A rtillerie-Depots. Spiegel, Waſchtiſche, eis, u. Nebengelaß, 5. 1. April wenn Fraueng. 9, 1, Wohn., 3 Zim. 10—12 uhr Vormittags. 

Hoffnung hin, daß iat, um Förderung eines des A rtillerie-Depots. piegel, Wa e bb: rg ha A das und Zub au ver i ` 
ern emherzigk 3 A Febr. 90 Gartentiſche mögl. prt. od. 1 Tr., Preis 15-18% Kab. und Zub zu verm. Daſeiſt H 3 5 

Werkes chriſtlicher Barmherzigkeit nicht ungehört bleiben Danzig, den 12. Februar 1902. ſowie Nene Küchen Offerten unt. Z 248 an die Exp. auch ein Geſchäſtskeller zu hab. Domnick & Schäfer. f 


i die Grfenntni von der Nothwendigkeit 
Des Gel det Arbeiter⸗Kolonie y der Proving, welche 
den Arbeitsloſen, die durch Noth zum Wandern und 
zum Betteln gedrängt wurden, 1 KA vorläufige 
Arbeitsgelegenheit ſchafft, um I ode MASE: des 
Vagobondenthums zu bewahren ode, aus dem Elend 
deſſelben zu exretten, fig in immer weiteren Kreiſen 
Bahn gebrochen hat. ides 5 x 

A wake, der Beſchaſſung der inka | 
Mittel hat der Herr Oberpräfident Nis i 5 kj 
preußen die Genehmigung zu einer bis aun » Apri 

b. Is. gu veranftaltenden Hauskollekte ertheilt, Par 

Ich richte deshalb hiermit an die Bewohner? anaig 

und der zugehörigen Vorſtädte die dringende Bitte, die 

Beſtrebungen des Vereins durch einmalige Beiträge zu 

der Kollekte nach Kräften fördern zu helfen. if EA 

„Die Einſammlung der Beiträge wird im Laufe dere 

nächſten Tage vorgenommen werden. Li 

Danzig, den 8. Februar 1902, (493g 


Der Pol zei⸗Rräſideut. 


W 2 —ur — ͤ wöKÜ—— 1. — — — — —ę—e— 

Franz Teubler. | geräthe SwHidtig, Tarchäuferſtraße 40,| Eine gut geleg. Helle, bequeme] 
‘ frdl. Wohnung u. LApYIL zu um. e e ſehr 

. Shr Cher ere Lh Gf DOD, zum Wiedervermieth. i Bret] EE 

14 ee 284 e. | COOME5.1.April zu verm 

„ Frauengaſſe 15, part. (55726 at: 


waza: = ren a aaa MNE Stań. 
Aukti PE F reundliche Wohnung mit Zub. u. Garten zu um. “tol. 
Altst. Gr ioe m 9 tą, CHAM Zimmer, Entree, Küche, Balkon, Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (11976 
une ng jk paka 4. Zub zu v. Sperlingsg. 14. (55706| Schöne Woßnung v.3 Zimmern 

p 48. ruar 


t i 5 nebſt Zubehör billig zu verm. 
660% 3 hmm | Omega. NOMA. (1785 
4 r Pan ; 


Königlichen Maschinenbau- Inspektion Gross kammer im Wege der Zwangs⸗ ut 2 147 0. . E. 64085 Holzraum No. 6 


Peet „Maschinenbau Inspektion. Gross i 5 im neuen Haufe, Wohnungen 
theilig ung an dem Begräbnisse meines Mannes vollſtrecung ? 2171 ae 3 v. 3 gm. u. Sul. von gleich oder 
fir Schiffstührers George Jankówski, sowie theils Kupons © tofie IE Mäblirtes Jimmer Sanggavien 112 Sintern were Se g d eee 
| stührere ſſentlich meiſtbietend gegen] möglichſt ſeparat, parterre oder | t April z. v. Beſ. v. 11-1 Uhr A ab, 5 Zimm., Zub, 
gleich baavre Zahlung verſteig. 1. Etage, Nähe Holzmarkt, geſ. und 2-6 Uhr: 86 Bad, Grt Lh. R. daf! Tr. (50475 

Sf.uut.Ż 249 an Bie Gry. è. Bl. Brodbinkengasse10 | Langgasse 54 
funk. 249 an DIE Srp. O. Bl. iſt eine Wohnung beſtehend aus 


i VI pen Herren Beamten der Königlichen VI. und 


reichl. gu 
Schwarzes Meer 17, hochpart. 


„Grandenz, den 10. Fobrnar 1902. (2154 
Die trauernde Wiiiwe | 

Auguste Jankowski, 

7 ** geb. Patikammer. Wohn., Stu S Ee 


einem jung. hep. v. 1. Apr. ge 
Off. m. Prs. u. Z 255 an die Exp. 


mit Kabinet, nicht zu weit vom Part- Hoſwohn v Stube, Küche, 
Hauptbahnh.geleg., zum 1. April. 


OffemPrsang.u. 2 238 an d. Exp. !Näh. A.d. großen Mühle 1b, part. gu vermieth. 2. Damm 2, Laden. 
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. 


t 
7 


~ 


ZĘ, Gin junges Ehepaar ſucht zum derm. Näh. V 518, LIM "R 
Freitag, d. 14. Febrnay, 1. April eine Wohnung, beſteh. a. BELIEBTEN Se Langgaſſe 31 . 


I iſt d. ganze 2. Gtage, Stub. Cab., iſt e pen i 

; Gesucht gr Gite, pach, ide elley t; Boden, Kell. 
ily, i ut möbl. Zimmer] Boden z. 1. April gu vm. 6862b zum 1. April zu vermiethen. 
v. Beamten g Zimmer à Näheres daſelbſt im aden 01 

m Bele eeaeee YĆ 

Trockenbod. v. 1. März zu verm. j Sum 1. April ſind Mopmungen : 
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—— — — 


Mittwoch Danziger 


Neuene Nachrichten. 12, Feb Nr. 36. 


Irdl. gut möbl. Vorderz. a.e. H. v. p zę 


gL.0.ip.zu v. Vorſt. Gr. 10, Th. H, 1. Ländl. Induſtrie⸗Geſellſchaft (380 000 Mk. Stamm 
Heil. Geiſtg. Be. g. m. Vo 3 


tg. 353 kapital) ſucht 
m.a, o. Peuſion ſof. zu uvm. 3 


Wegen Verzugs nach Berlin 1 


iſt die hochherrschaftliche Parterrewohnung 


Langfuhr, Hauptstrasse 130, SE mie, kaufm. Leiter 


beſtehend aus 9 Zim ſichts zi : ; p 
o mern, A i S sthen Ziege 2 ir $ ts 
Beranda, Madcgeng iner Küch 3 Altan, eee ee eee mit 20—3000 Mk. zur Ablöſung des bisherigen. Neben 
Keller, ſowie Gartenbenutzung e enge 7... ß 
je Ga nutzung, 3 e t ‚tes $ ; fixum. Offer 2016 Exped. d. Bl. 
miethen. Näheres dortſelbſt. tageweiſe zu vermiethen. n eee 


Varghubr, Ent., Sth, b. ch., J. Tobiasg. 11 ep. imm init Pen 


u. Hausdiener mit gorg, Zeugn. 
. Mohr, Heil. Geiſtgaſſe 44, 
neben d. Kaiſerhof, Stellenverm. 
Kochmamſells,] Landwirthin, 
Stützen für hier und Güter, 
ane inderfräulein, gew. Verkäuf. f. 
(2016 alle Brauchen, anit. Buffetfräul. 
zuverl. Kinderfrau, Kindermäd. 
Küchtn., Mädchen f. Alles empf. 


Mlelzergaſſe 1 AU i m = 
5 16 Mk. zu vm. Herthaſtraße 11,1. Mattenbud. 12, 2, g. ſep. beſſ. 2 & PA F. Marz, Jopeng. 62, Stellenv. 
2 Be BOSNIA > te biked EEE cher la SE 3 ze Ländliche Juduſtrie⸗Geſell t m. b. H. IEE TTT 
fit eine Fleine Wohnung zu Ein Zimmer, Küche, Nebengel, Vorderz f. 1 W zu um. (65786 Stammtap. 880 000 DE) tarot Lee nd (2046 Jg, Frau b. Stelle zum Waſchen 


verm. Näheres im Laden. (55806 Garteneintr., im herr} „ T SZATY ż 
Z | OAI . errſch. Haufe, | Möbl. Zimmer, ſep.Eing., 10 Mk. — u. Reinm. Poggenpfuhl 65, 1. 
2 Zel, hn SO am eing, Dame zu verm, Näh. bei zu verm. Stadtgraben 20, ade Prokuristen Rut e thd ft inlei 
4.0. 05.2 ZA ZDRADA, SOB, Hauntſtr. 12. (55846| Pfeſferſtadt 3, 2, iſt ein gut t, , 25 at bro Wir Uf m sfrän kin, 
Stube, Küche, Keller m. Waſſer⸗ Fangfuhr, Ulmenweg 5 find möol. Vorderzimmer zu verm. Tüchtige Kaufleute oder Landwirthe mit 20—30 000 Mk., 40 Jahre, geſund und kräftig und 
leitung, i. Vorderhauſe 341. April herrſch. Wohn. von 8-12 Zim. Möbl. ep. Zimmer an Hrn ode. welche abſolut ſichergeſtellt werden, wollen Offerten ſelbſeth in letzt. Stellung IYadre 
e . mErEEeEEEE 10 Re a 

zraben 20, Nähe DIR, . 12, 2. (58046 a Borders. 1 Damm 3,1, zu v. — ald od. 1. April ganz . 
Skacze ee a Timer e e taj nern Kennst 
ruhige Einwohner z. vrm. Näh. Wohnungen ogul MODELS AMINO zum 1. April d. Is. e. tüchtigen (i Al UI 


5 +; ; aber auf eine dauernde und an⸗ 
Altſt Grb. 11, 1. 10-11 u. 31-41, von 2 Zimmern und Cabinets bis preiswereh zu vermiethen (der 


Wer Geld für Annoncen 
auszugeben beabsichtigt, 
sollte kostspielige Ex- 
perimente vermeiden und 
sich an die Annoncen- 
Expedition Rudolf Mosse 
wenden. Dieselbe über- 
nimmt die gewissenhafte 
Ausarbeitung vonAnnon- | 
cen-Entwürfen, Plänen / 
u. Kostenanschlägen für 
eine wirksame Zeitungs- 
$ reclame und ertheilt be- 
A reitwilligst jede Auskunft. 


Annoncen-Expedition % 


sa genehme Stellung reflektirt. 
Im Domiuikanerniatz (Altft. 8 Zimmern entr A í vorige Einwohner hat das Offerten erb. A. Kadur, Brom 
Graben 96 97 J ß e. Wohn von 5 en N auf Wan 1 8 sare POW eas 3. mit beſten Empfehlungen, findet berg, Danzigerſtraße 128. (Dove 128. (5594 
33im., Balkon Küche 2e.an kleine | Pierdeftal. Gralathitr., Halbe F per März April Stellung. Nur Ant. Mao. bitt u Aufwytſttf. d. 


Familie per Apr. z. vm. Nah. Altſt. Allee Afg.n. Cafe Ludwig Rasch. Möbl. Kab an anſt. ungen Mann Offerten mit Bhotogr., Zeugn. ausführliche ſchriftl. Offerten Vorm. Offrtunt. 2279 an d. Exp. 
ao zu verm. Röpergaſſe 20, 3 Try. Gehaltsanſpr.RHermaun Jauzenerwünſcht. Ernst Crohn, Ordentl. Frau bitter um Stelle 


Erb. 11, Tr. 1011 ½. 341. ; a aun Jause En 
2 St., Entr., Ich. A. all. Zub. v 4 Nensehottland 200 N p FO | 19) T. gut möbl. Elbing, Fr. Wilh. Pinky, (2151 Langgaſſe 32. zum Waſchen Pfefferſt. 68, Th.. 
1. Apr. z. um. NAN. Brandg. 9, pt. — ine r ; w x Ae ił %% Zimmer und fs fi 1 : C. ordtl. Mädch. v. 159. bum e. 
man ni renga, | ee g e e eee Kalina Wirth main 

zum 1. Dai d. Js. gefucht, Sel- | Madchen von auperb,micht gu i. 


H. Küche u. all. Zub.vom 1. April et Billi e ee 
Sinner, Braudgaſſe Sd, pect. per ſofort billig zu vermieth. Möbl. Zimm., part. jep. Eing., bige muß in der feinen Hotel- ſucht eine Stelle f. d. ganz. Tag o 


Näheres Langfuhr aig a 4 dor S i i 
dennfe 11° Munde See. 190, eee E da, Fite, joie in der kalten Miche een Dien iedere SeineniS1, Í Rudolf Mosse 
un ran £ Wohn., Halbe Allee, Berge zu staunen an. Zr, it ein möbl. durchaus tüchtig und gewandt gef. Alters, ſehr i 

© om. Näh- Sandgrube 29. (55656 Zimmer m. Penſion zu verm. fügen. t ſein. Offerten mit Gehaltsan⸗ | wirthſchaftl. ſucht Berlin SW. ; 
r Wee ager oe pape e MILE, ee ab ydłe 

x 3 2 um. > mon. ZU | z tv. gleich a. tagm. zu vm. MRelſender z egimentshans olp| — Nebenſ. ert. . 
su vermieten. Mahere 2 & jum. Halbe lee, , | ke Pomm- |. |uB.50 pot Dtariendiieg (00768 W 
rn 8 kl. Wohn, Stube seh Neufah möbl. Zimm. an e, Herrn gu vm. Veenekamp, Poggenpfuhl 73, 2. Einf Kinderfrau, Antr. gi, ſucht] Wittwe a. anſt. Fam. arbeitsft., 
gleich zu verm. Näh. bei Klabs. euiańrwasser, Langgarten 36,1, gut möbl. | Maurer, d.kl-Repar.Arb.übern., J. Ban, Heil, Geiſtg. 9, Stelen. | ſucht 3.1. Apr. Stell. 3. ſelbſtſtd. E 
2 Schöne Wohnungen (54695 | % Ohra, Sohidlitz, Zimmer zu vermiethen. k. ſich ſof. m. Kl. Berggaſſe 2a, 2, v. Köchinnen, Stubenmädcen, Führg. d. Wirthſch. gute Zeng. 
3 und 2 Zimmer, K. u. Z. im Möbl. Zimmer mit voller, guter F. e. Weinhandl. w. ein junger Dienſtmädchen aller Art für vorh. Offrt. u. 2 268 Exp. (55476 


Hintergeb. A 29 u. 25% Dliuaet=| HR 


5 Stadtgebiet etc. 
thor 19 zu verm. Näh. daj. Mix. 


i eaten ntl og an aie A Unter 
„ PT Ten Sonne i ne wochweiſe zu verm. Das Nühere die Lehrzeit beendet h. Offerten E. „Ziegeng Al 
par Naa N Wohnung fied kie = une Poggenpfuhl 92, im Bierverlag. m. Gehaltsanſpr. u. 287 a. d. E.] Gand. tüchtNufwärt fürs Tag]! e Ah 
ge N E monatlich, fofort zu vermielh. Breſtg. 1252, f. möbl Bordera, f. Zur ſelbſtſtänd. Leitung meiner g. Ido. Kaninchen b. 12, Niessen. Erfolgreich. Klavierunterricht 
500 „A zu vermiethen. Näheres NAH. dai. b. Gr, Krause, (54986 | 15/2:81.3u bezieh LA Penon P N | | al Tücht. Wejtenarb. f. Lagerw. f, | wird ertheilt Jiſchmarkt 5,1, IB. 
$olinafie 2, Getto. 2.74. (66775 | Smibtin, Doerite. 42 dot. gu piej Son Ben A A fij Mi ung „DCC ie Malunterri cht 
uma a al Dramonoda u. 12% mon. d. ordtl. Leute z. v. Ein gut módl Vorderzimmer i a A uche pause, en- u. Küchen⸗ 
84455 : 2 fiche ich eine Eautionsiabige, in | mädchen E. Mohr, Hl. Geiſtg 44. für Anfänger u. Vorgebildete, 
in Aquarell, Oel rc. 


Heumarkt a. . Promenade CTTCC%%% Minden E. Mohr 
et. iſt e. herrſchaftl. Fe | Mtelaera. 10, 2 Si. avon móGl. N ay ti Sine | Gi h i 
hochpart. iſt e.herrſchaftl. Wohng. Freun. Wohnung, gr. Stube, Melzerg. 10, 2 Tr., groß. möbl. fahrene . FFF Herſtellung von Portraits 


von Zim., Baden. Mädchenſt. ꝛc. gr. Kab, reichl. Zubeh., 13% mtl., Borders. z. 1. Mürz a. e. H.zu v. kommen ca. M bei| ſofort meld. Hundegaſſe 100,1 Tr. f 75 2104 
der Neuzeit entſprechend, per] gleich oder April Obra, Harpt-|Hnitan, mim. Zimmer m. a. ö. P. freier Wohnung. Offert, unter eden Genres, fore fimemel, WAM we 216%mt 
Bee Kramer SR) Sandgrahe 28 ſtraße 4, zu Se e en Sort GUDEN? y 55405 2149 an d. Exp. d. Bl. erb. (2149 Hefferes auſt. Mädchen Reinhold Bahl, if i | 
FFC 5 Töpſergaſſe 52, kl. mol, Prörz, Für ein feineres Kolonial- Gen 3 ; $ 

Eine Wohnung, 2Stub,ankindri. Neufahrwaſſer. e en ur wWagren⸗ u. Delikateſſengeſchäft als Stütze akad. geb. Maler, (19283 in Danzig vertreten durch Herrn 


Leute zu verutyleiichergafiel,2.] Bergſtraße 16 ijt von April Heil. Geiſtgaſſe 36, 2 Tr., fi. möbl wird per 1. März ein gej. Altſchottland Viehhof Rebel. Kaninchenb. 13h, 1. Atelier. A. AH. Hoffmann, Hundegasse 4. 


z an Kch., 10.5, Pinar alien i ee ja Zimmer (gutePenfion) zu verm. git I Aniwartefrau ceca dicht Sprechſtunden 11-12 Uhr Vorm. à mai 
£ . v. Huſareng. 6, Th. 7. , 1 a a eel . 63, 1 | ie RZY 5 EIER! 3 
F pern 4 leiſchergaſſe 56,59, part. rechts Aue eker $ il 0 See Wer ertheilt in Danzig Unter 5 5 : = 22 
Wohn. 15, gl. zu v. Hundeg. 24. katana a GIG A En Simmer zu 1 5 gą Lehrling 3.Erleru.der f Damen' richt oder glebt Auskunft über von Seb WO MAC Hübſche Maskenkoflüme 
r .. . einige fait neu 
4 Hani ra als Volontär gejudi. Offerten Geſucht zum ſofortigen Antritt Off. unt. Z 263 an die Exped. 7000 RE 15 5.2. t. p. fofort gef. von 2 bis 6 Mk. zu verleihen 


u. Stube, Kabinet Küche zu verm. Neuer We 3 (belee Bergſtraße 1 

Altstadt. Graben ir eine freund⸗ g6, 10 Min. v. Legeth zu um Haloedilee Berpitvage 1. icht cht zum 5 

Alistadt, Graken ijt eine freund- entfernt find ſchöne Wohn, Stb Grol. möbl. Zimmer mit Bent. | I DIE COP: 9. O. F tüchtige Frau Berliner INTA (IAIN Off unt. 274 an d.Exrp.d.Blerb. b hia Wa. z nn | 
; Eine ich. Hypothek üb. 5000 Mk. übſche Maskenkoſtüme 


liche helle Wohnung nebſt allem ab., ch., Stall f. 14 u. 13 Mk. v. zu verm. Fiſchmarkt 7, 1 Tr | j 1 1 111 lod. alt. Mä ilfe i 
5 Hie ner 4 Ge 85 . A e aa BLE DET ts Cees NY BEZ . alt. Mädchen zur Hilfe in der JET, | ` 
Zubehör per 1. April gu ver⸗ 1. Npr.g.v. Ndaj. b. Weiss. (55506 | Breitgafie 89, 2, ift ein gut möbl. Im 80 origen nir itt Wirthſch. Meld. zägl.3wiſch. 1 u. ge daeiderei. m De au verkaufen. Dirt, billig zu verleihen. 

> É wird von einer grók. Fabrik 12 Uhr Brodbünkeng. 45. (55735 für Damenf nel Exkl. unter 2 260 an die Grpó. (555564 FHFrauengasse 47, 1. 


miethen. Näheres Bootsmauus ; Bimm. b. fof. od. ſpäter zu vm 


gasso Mo. 8. Lern TT Bene || 4 eet ESTELLE, 

ETAT TR OH Zoppot, Oliva Gut möblittes Vorderzimmer | cin chriſtlicher junger Mann aus Irdl Kindermädchen wen ausw.] Junge Damen können nach 1000-1500DEE.werd. 3. 2. Stil. zu 

Wallplatz 12a, 1 Wohn., 2 Zimm., ppot, , mit Penſion zu vermiethen. der Eiſenbranche behufs Unter⸗ zu einem Kinde gej. Meldungen leichtfaßlicher Methode praktiſch 60 gej. Off. it. 2 288 an die Exp. in Jede Cifijlerarbeit 
U r ze 


Cabinet, f, Zub. 500 Mk. 5 p ? À 55 : x r RUD | 

abinet, Hof, Zub. 500 Mk. zu Westerplatte, Paradiesgaſſe 6-7, 'Iaworavski. | tigung desExpedienten geſucht. Donnerstag oy ee 6, 1. LA 36 te Weckselerel.geiw.AfL.g.Untepl, don oaza den ud Ne- | 
Aufwärterin 9 Ziegelſtr 1, Halbe Allee. (55936 partren von Wetterfalouſten 
8000 Mark, werden fachgemäß ausgeführt, 


Wieſeng. 5, Wohnung, 3Zimm., i PR re pny ez boats fo nit G «ii 

2 p, A Buständ. F. gut. Offerten mit Gehaltsanſprüch. 

EEC 

Untergelegenh u. 2 Stb, K. Hir. Ink unger Mann finder gutes Tücht. Schneidergef telt ein ſofort geſucht. Meldung nur ; s). (54650 
er Zoppot. c Paßpita! 3 E, e 


zu verm. Off. u. Z 289 an die Exp. Gh ſchöne möbl. Wohnun a H e a 7 ; Petershagen a.d.Radaune 12,pt 
U Zen A 9 v. 4 Gin junger Mann findet anit. Buffetier mit Kaution Petershagen a. d. Radaune apt. d. M. Knoblauch 
Pfefferſtadt 61 Stube, Tabinet bis 5 3. Küche 2 gr Balk. 1 Tr. in Logis ays 20 ſucht im Auftrage J. Koslowski, Gefncht jofort ein tüchtiges ICY eee 
und Küche zu vermielhen. best. Geg., i. f. d. Sommer au um. gls. dene ee 20, 2 Er. Saludegaſle Mr. 50. Madchen für ein Retaurant.| 710000 W Baumgartſchegaſſe 32, 1. (54466 


jei Sohn. 33, Zub. Gin vrdentt. Mädchen find. aute Sega äber reite | i TER | 5 

Karpfenſeigen7 Wohn. 3 J., Zub. Di. unt. 1774 an die Crp. (177% > un = Näheres Kueipab Nr 22. ſſuche vom Selbfisarteth. zur 2.2. Stelle, 4000 Mark, 3. Stelle, 

zu verm. Näheres Sr. 6, 1 Tr. 20 ot 2 Seca dee end ch Tüchtige Bei höchſt Lohn n. fr. Neiſe ſuche aber ficheren Stelle. Offert. ſtadriſch, 100., verzinsl, geſucht. N ame ey 

2 Zim, Sof, Sub. 360 ME alte PP ant gorse Dient 6 Lewiuski. Mädch. . N. Berlin u. Schleswig unter 2 82 an die Exp. (544761 Operten unter 2 295 an die Ve 11 i € 9 
dor. Graben 51. 

Hochzeitswagen. (19229 


5 Schießt. N agare KE 

2 Bim. Hof, Zub. 360 ME. gu v. 2 Wohnungen von jeSgimmetn Laut Logis Schießt Lewinski, A.Glatzkófer, Breitg.37, Geſ.⸗V. Wer auf ſchnellſtem Expedition dieſes Blattes. 

2 Wohn, Pus Sim fide Bob., | ve Keichlichem Zubehör mit] Zwei anftändige Handwerker Suche dit. orbentl. Frau fg. Df. Wege Darlehen oder 

tam 2540 fk Pofannisg.A1,y. | Pamofóelaun von glei oder | finden, Rogi. Tag 8 Selma Klar, Heil, Geiſtgaffe . Ubi! Soth ſucht ſchretbe Ve | i i f ii 

Keine Wohnung von gleich oder pe 3 Aniſerhof z: rn FFF 8 hi in Ig. Mädchen an Max Kerscht, er Orel N GLIN el Trauerwagen, Spedition u. 

ſpäter zu vermiethen Schidlitz, Hotel Lailergol. Seeſtraße . Amit. Meade, w.taqóib.n.ą.$. ift tür, Danzig und an allen der ünferin, aus guter Berlins W. %% | KEA > Möbeltransport. 

Kavthiiujerftrage 49, 1 Treppe. | Zoppot, Danzigerſtr. 15 79. Schlafft Birſchg 8 intypt. größeren Player Weſt⸗ Familie a. Verkäuferin geindt.| Darlehen jed. Hoge anf Pebend-| Hündin gerb, ſchw. Raje, einge. _— Gearlindet 1857. — 

S WOT eoad IE 9 +10 | Gin anſtänd junger hann findet preußens ſucht gegen gute Kenntniſſe der Buchführung Verſich.⸗Police od ſonſt. Sicherh. Abzuhol. Zigankenberg 5, part. Jede Sattler: u. Tapezierarbeit 
ranengasse 36, 1 freundliche ſiſt eine freundl. Wohnung von LogisPfefferſtadt 65,1 Tr.rechts. Provision ſehr leiſtungs erf. Vorſt. zw. 12 u. 1. Victor ſowie dypoth jed. Gattung werd. Por einiger Zeit iſt ein goldenes 2 z 

Bohnung v.2 hellen Zimmern, 2 Zim mit reicht. Zubeha Gart Auf. Milbewön gej Mojeng 21. labige Fabrik (2169 | piorzan, Danzig, Langgaſſe 44 Uberalchin sireng reell bejorgt gon igerSeltsit cin worden, atrag. Hit ſauber u. bill. aus 
ühe zum 1. April zu verm, benutz, fortzugh. ſchon v. 1. März Anſt. Mitbewhn. gef. Roſeng. 2,1. „ . N U % 98 Of, S. D. 91 poſtl. Würzburg Feilerarmband veri. worden, Matratz. | RER a 

Näh. 1 Treppe Preis 35 Mek. preiswerth zu verm. Näheres Anſtänd. Mitbewohn. |. Gabinet iſolierter Drähte und per cee 41285 geg, Bel, abzug, Or Wollrweber-| Ratzkh, Satttermſtr⸗ Larp 

Heiseher 290048, e. Wofmungjdajelbit bei Schroeder, (53536 Am Stein Nr., t Treppe, links. K b I 8 i anand r- 2. Stelle a. heres gaſſe 16,bei Orn. Juwel. Brotzki. (541 

24, adj 9 5 45 Brósen, Villa Dobe, Eine Frau melde ſich als Wit: avei, BX — ü. Wh. (aji Wohn⸗Geh.] Scchwärdgelder Gund, mige Aelt Herr cht gem. Gesch 

Rh., cft, u. Zub. 9. v. (55446 DLOSEN, VIIIa obe, |sewo$u. Nied. Seigen 3, Hf. Th. J.] Gefl. Offerten mit Ref. sub r s ſucht H. Kröling, Langfuhr, groß, zugel. Stadtgraben 15, 3. W ae Ueber⸗ 
Scheibenrittergasse 9 ganz 0d. getheilt m. ge Unit. Mitbewohn. mit Bett kann K. G. 236 an Haasenstein & Männlich. Hauptſtraße 134, 1 Tr. (54730 Fücher Sonntag fr. v. Neugart. b. it ahme und Fügrung folder. 

4. Etage, Zimmer, Küche, Zu⸗ zu vermiethen. (1883 ſich meld. Heumarkt 7 Hof, 1 Tr. Vogler -E. Berlin W 8. iF) Al o.e. Beſchäftsmann geg. Gr. Bäckerg. verl., geg Bel abzg.] Diskretion zugeſichert. Garantie 

bebör, monatl. 18 % 1. April| Zoppot | TER i 50 ilk, hoh. Zin}. a. 6 Mon. ge. Gr. Bäckerg. i L. D. Bäck. o. Sohn. und feinſte Referenzen. Offert. 
zu verm. M. im Laden (65426 [Rickertſtr. 14, herrſch. Wohnung, oA U KATE Abonnentenſammeln gei pro Landwirth von Jugend auf, Offerten unter 22174 b. C. (55380 | Traurig auf d Wege n Peters unter W 791 an die Exp. (52766 
Wohn 2 Stuben und 3 Stuben, [5 Zimm, Veranda, Bad, Garten SSE r ; sai ha Gehalt u. 1 Prop. 30 Jahre alt, ev., Stellung als 40000 Mk. zur 1. Stelle zu Jagen geind Abs. Paraden. gelnd Abs Paradiese l Teiche rcd vermisten Fran 
Kab., hochpart., für 30 u. 25 Mk. reichl. Zubehör. (138! In meinem zu Oftern neu zu ‚unter 56 an die Exped. Sufpekter unterm Herrn vergeben, Offert. u. 2 236 Expd. Goldene Damenuhr . Reic iner, ceni Beiter 


auch Waſchtch. Mauſegaſſe 10, 1, z 7 errichtenden Penſionat finden Knechteſſucht f. N. Berl., Neiſefrei Mk. 15000 a 2797, 1. Sr geſucht, worden. Po enpfuhl⸗Len 6 300 
Daf. ift a. Pferdeſtllg. 5. v (55536 Oliva, Bahnhofftr. 3, Ehüler de Aufnahme. Blatzhöfer, Breitgafſe 37, St. V. Offert. erb. Schildberg, Ober⸗ MK: 15000 a 4% 1.St geſucht, abzugeben elle N Bar. ftx. 6. Wustunft geg. 0885 


eine Wohnung, 1. Etage, bef. Gell. Offerten unter Z 244 an die Schuhmach. k. |. m. Weideng. 3. Inſp., Dalwin b. Rukoſchin. (2109 e 1 Eine Brille gefunden. Abzuhol.] eb. Stiteret w. Monogr. mi. | 
Kine geübte Plätterin 


owie Aufpolſtern v. Sophas u. 


Stellenl. nur anſt. Leute zum Suche für meinen Bruder, 


; i i des es erbet é Graben 36, bill f 

Langfuhr, Allee, aus 4 Zm., Balkon mit reichl. Expedition dieſes Blattes er = Junger Mann SME.2100, N gent,vexb.Of.u.Z253, Altſtädtiſcher U. bill, ang. Fraueng. 7, part. 
; Zub. per 1. 4. zu verm. (55236 ach 1 indet | wünjchtalsNehenbeschäft F ũ =P x 

"IE 2 : F Leh ling 5 PE Blauer Sammtgürt.mit Metall⸗ 


Zigankenberg, : bei alleinſtehender Dame gutef iy, - nee Lohnliſten zu berechnen, In. Hypotheken⸗ und N 
; i ann [lit Komtotr u. Detail-Gejihäft] pay; ; 178 dnl empfiehlt fich in und außer dem 
Heiligenbrunn eie. Olina, Eirhenftr. 10, Penjion 1. Damm 19, 2 Trepp. ine per 1. April er. Bernhard po RE er. Baugelder ou en R ane A dun pal e — xd) nad) 4 — 
> A offerirt G. Bel. abzug. Altſt. Grab. 94. ne Gasse 6, r. 
tyb. |lois Wensky, . |rHobtia. disor, Buchhalter mi 


ud SA | Villa Sommer, vom 1. April | Cine Mitbewohnerin find. gute | Branne Drogen⸗Handlung 5 

memei g Zimm. m. Balkons, Küche, bill. oggenpfuhl 8, pt. Brodbät € 30 Olf. unt. Z 264 an die Exped. 

Am Johannisberg 19, |q, ome für 175 evtl. 200. su bill. Penſion Poggenpfuhl 3, zana fine reeht Aelt. Malergehilſe, w. jein Fach Danzig, Milchkanneng. 15, 3. b. Halbe Al go 80 übernimmt 
pzy ͤ "epa" JEZ WY 5 Einrichtung, rung und Ab⸗ 


au derevangeliſchen Kirche, find verm. Bu beſehen Vorm. (2006 ‘tf, "Or, Behr! 1 tüchtig erlernt hat, ſucht Stell 
Offen e Stellen. gelucht Altſt. Graben 50. (55396) Off, unter 2 271 an 910 Expeb. 7-8000 Mark vrl.Abzg.g-Bel.Pfefferſt. 7 Tr ſchluß von Gejdńftsbitcjern ꝛc. 
D 


Wohnungen v. 5 u. 6 Zimmern, 


Balk. und Bad zu verm. Meld. 2 —— YCH Warte 5 
nur altein Souterr.b.9.Wolwe oppot, 2 a | Cin Lehrling Solider Kellner f Ą ch EN os ff. = 2 267 an die Exp. (5546 
od. Brodbänkengafſe 14, 1. (2010 Männlich, mit guter Schulbildung gegen l yy jude auf mein Smilie in Die Beleidigung melde id dev 
Am Johannisberg 19, 5 1 5 n to mona Rem neptun Hee ein wünſcht G; AER 30 Mt. | Langſuhr zun 2. Stelle, hintere eee 6 Familie Hoge zugef habe, nehme 
= ö ; y A . > A 1 115 4 ; Je gt , 
Sontery., Wohn v. 2 Bimm. u. und reiht, ubehör per 1. April Holzgeschäft zum jof. Eintritt ate o Boe Plata mir Ae eh 989 4. e iefierabi Rr.75, Kneber. ich zurück. Frau Melzuer, (55616 
zu alle Bei Seren Wolno?" ORC araneh laspektoron-Cesueh Bn iert fir K ATS EE: funt, Z281 an bie Ered. (98 | uy mein Grune, 10 Wil Free E Giiend-| Sophas und Matratzen 
a g für die z ma is e 5 
ob. Brodbänkengaſſe 14, 1. (2011 Zu erfrag. daſelbſt im Laden. druckerei ſtellt ein Alfred ibli h rye dur 4 Sam 10500 M. w. ſauber u. billig aufgearbeitet. 
Langfu r oppot, Schwedenhofſtr. 7, zwei Winter, Langenmarkt 21. Wei ICh. Alles nermiethet, Miethe2800-M en | @ribowskl, e 
fiaftanienweg Ar, 15, e 5er Fee e echte Ameige glg Gebräu Creber 
reicht. Zub. f. 340 u. omm.z]% -' 3 1 i Stütze d. Hausfrau, in allen eiht jofort 100—150 Vet. W ährli 1 
. ji Organisation Stütze ; i Wer leiht jofor: ; Kontrakt find 
berrſch. Wohn. v. Lü Simm. (5388 Galbjb aa N1 Et p. 10-2. 100505 ganijati 0 ereilehrling Zweig. d. Berufs erfahr., ſucht auf 475 Mk. Sicherh. u. Sint. poe a Ae bel. Offert. 


fowie euti. Schadenregulirung ueberbrück b. Neuſtadt Wpr Ra ñ RW 

Fee £ 2 e | Stelle (ff. Küche erlernt.) Off. Off. unter A261 an die Exped. 2 2 4555 
3 er be Ronke, Verwalter. unter Z 187 an die Exped. (5510b en mein Grundſtück c leiferei unt.Z 252 a. d. Exp.einzur. (55580 
awak oo tod A Fa Weihliel ai, m A wm nh oe in apain 1 gur 1. Sele mit elektriſchem Betriebe und 

P “ab. 17 3 ungen ſehr giinftig. m zum 1. April Stellu ZE 2 
= Re Davao}, Giadigess. 17, 8, Ausſühr A : ft en eIDIICH. Erzieherin m 0 sh Danzig EETA wi zur 2. Stelle Reparatur⸗Werkſtatt (1868] werden in 10 au 1 h sitig i 
m Walde imm Sit v. 5. bei Kling, 1—3 möbl. Borders, unter Chiffre A. B. 110 an oder nächſt.Umg. Gefl. Off, poſtl. vom Selbſtdarleiher. Offerten r Her & 0 ſauber reparirt in der pacz 
» i „Pt. LES. Grab. 38, p., mbl. 3. u. Cb. m. i = -Trausporigest uche Frädchen ord. Eltern mit guten z i b asse, n. fl. ange. Herren- u. 

(54746 fu. oh. Beni. u zu vm. (55336 9 ee che Rädchen ord. Eltern mit guten | Mk. 1.Eta Groft Bopp. aa n renarivtu.modern.J.MM.Tenber, 


Langfuhr, Wohnung 4 ls Poggenpfußl 14, 2, e. gut mobi a 75 
5 Bim., Babejt, Beranda, Zub. Borders, a 5 fi MII t 
010 Pferbeſtal > „BEE, ober, fof. bill. zu orm. (55316 f f 


Gummiſchuhe 


Zeugniff. b. um eine Stelle. Zu Nä „Vert BOOOOME. Haararbeſt ler Ay Kürſchner, Katergaſſe Nr. 15. 


| b ll l | 
erfr. Gr. Oelmühlng. 3, 2.Klein. 42000, Miethe 3900 „A, ſt 
Svan er Dawn f d. Bm. 2 254 a. d. G. d. Bl. Alf, Graben Saul Ít 
- ran h. u. St, Aufwart, f 5m. Ag verb. Off 257 a. BLO, 2 olfsaniva 

Mixdanerw.51,Nogatakl (53946 | in MOO“ Bimmer mehr g Beni, die mitt der Brune ddd Ser og. Tag Jobannisg 202 Sr ke. 8000 N a OrundfLo Sed. Roh, Kleield e 

Sangfuhr, Marienstraße 5, Ent. ae Belt Geifig 74,2. (05006 finden dauernde Beschaftigung hiesigen Plasverhilinifien ver-| Suche m Mündel Waite, 15, zad St gel. Off. ¥.2 231 Exp, + iert. Militdevettamationen, 
Agimmer, Küche, Nebenräume, an dem ele Borders, m.a.o. Peni: Pımpfschneidemühle |fraut it. Offerten unt, Z 145/eStelleim h. Matten 2 Sichere Hypothe Mitſchweſtern! ingen BHD Sntväge, jeder 
Badezimm. fof. zu um. u. bezieh, Ge. Miene e DEC Legan. (2129|am die Exped. erbeten. Sernende. Müh Mateni: T pt 10 e Danita a.cebt Ich thetle jed Frau mit, wie ch Let a. © alg rie nage 
jah. Herr Woick Nr. 6. (543967) S.r engafje 6,2, fein möbl. | ein kräft. Jaufburſche kann ſich Tre er Atelier wird Don IDL | Stück und Monatswäſche | g.120 m. . eediren. ak f Strafſa und ertheilt Rath. 
ie Simm, mit gut. Benj. zu (53906 meiden Brodbäntengaffe 50. 12 Perf. eaillenaruetern el wird zum Waſchen angenommen Offerten u. Z 240 an die Exped. mich nach 10 jährig. Leiden inn 


Fangſuhr, Ulmenweg 13 pt., Et. Se 2 j A 4 en b. ein einf. felbftguber. 2 
I shame Küche, Nebent. Bade: ul Fe ein mdbL-Zim.| Für mein in Ganrnifan neu |605. Galair für dend. Bef, gef. St. Michaelsweg Ba, Um, Bwe. | 10 200 ma 7000 Mik. | panon itrel vom s Fluß heilte C itten 
zimm. zu vm. u. joj.gu bezieh Näh. Leni. an orm. 54806] n gründendes Manuf., Kurze | Of. unt. Z 206 an die Grp.(5524b] Strdiiige Waſchfran wünſcht z. 1. auch fih. 2 Stelle für Stadt, Adr. M. S. L. 10 poſtlagernd 5 
daf. Frau Klingenberg 11.5446 | Ein gut mt. Vorderzm. jof. od. | Welk- u. Wollw.⸗Geſchäft jude| Suche zum II. Mat ein gu-| Stell. Nonnenhof 12, The $.| Bororo, u 1 9155 zu begeb.] Köln a. NH. (2012 6 
f,| Water zu vermip, 2. Samm 5,2. [im per fofort bezw. 45. 8. vert de nit pu junges Zam. nr e ue 42000 WE aun z | Famen w. ge. e ehem pferde series ugh 
ſucht Dame aus feiner Familie} Su „ur 2. Stelle D Spazier-Fuhrwerk resp. Danziger 


Brauser, u. Geiſtgaſſe 83, 


Off.unt. 2 229 an d.Erp.d,BL.exb, 


Ein Cabinet biti edith i 
e 1 tüchtigen Verkäufer üdchen. ślterem Herrn oder Dame den hinters1900 Pig auf aweigänjer, | Denise An der 
abe 2 möbl. Zimmer für Abtheil. Manuf. und Frau Apotheker Boss Haushalt zu leiten. Offerten Me der Stadt. Miethe 4400 ME. Schlitten zu haben 1 Taxameter - Fuhrgosellschalt, 
Langfuhr, Elſenftraße 17, 1. Et, Langfuhr⸗ Hauplftraße Nr. 41. 1 tüchtige Verkäuferin 2022) in Stutthof. unter 2 245 an die Exped. u. 2 276 an die Exp. d. Bl. Wr alen eien ald en a i gen A 
= , 4] , Pesaran er ar CY Weer reread 77CFCCCC PT TŁ a PT SET 5 7 i p „als + ” . 
Ent, 3 Zimmer, Küche, Neben⸗ Poggenviuhl 34, gut möbſirt. für die Sortim.⸗Abtheil, Senne to aerating for 2 15 ran. 22 8912 S drt in, un 8e Ber fertigt Banzeſchnungen an? 
l. ae Ant. an 0.Crp 2 -—— Off. u. Z 278 an die Exp. d. Bl. 


räume, 3.1. April zu verm. Näh. Vorderzimmer von gl. zu verm. i Sprache erw. jedn 
Saj. Serr Johannzen 2 Er. 54425 | izpi. Simmer, iep. Elng, v. gl. ‘a? ene my verlangt Hell Leichn⸗Holp. 18,2. | Junge Fran b. um Aufwarte⸗ 


| 
| 
| 
[2 [} Pe en and 
Zangiugi, Marfenſtraße 23, 1,| zu verm. Poggenpfuhl 26, part hot, Zeugn. u. Gehaltsanſpran] Nettes Bufjetmidcjen: ſoſort Helle Githnerberg 5, 2 Treppen. u Die Beleidigung, 1 
u Bachmann zu- IN 10 pf nie] l | 


Wohnüngen von 3 u. [Zimmern, Fin möbl. Simm. mit auch oh, Rychwalski, Schönlanke geſucht Brodbänkengaſſe 12. Jg. Mädchen ſucht Stelle f. Hor- 

Bad, Zubehör, p. 221921 zu vm. RE 2 Breitgafie 44,3: her Gin i idden a den it. AGH 30 1 Sr. 4 at eS nebme ich zurück 

Cwe ej oon 5 Simmern TRAINER Tarameterkutſcher, ud Mi hen — “Eine ańftinóg. Frau möchte erfiltellig 42/,-5° lo aefudt Minna Silas, Dreseraahe 2 wird für ein Mädchen befferen 
und £ x A a FY E A meld. an a 9 f ° , 

stangrube e eee See eee e pet h Kati, Re la sent oes aoe tee 1 io ee 
Eine Hofwohn a imm Auben, | Ein Kabinet für -zu ver⸗ atustragen m. f. gundegafie 86.| angabe unter 247 an Die Gz. 
duch pat gelbe dl Sieen miethen Goldſchmiedeg. 3. Tr Schuhmachergesellen| Eine Aufwärterin tann fih|Anft. Frau ſucht Stelle z. Waſch. FF Hebamme, B 


gu 
verm. Kleinhammerweg 11. Kl. fröl Vordrz. Hühnerberg 2,1 find. Beichäftig. Langgarten 96. meld. Kaninchenberg 14, 2, 1. Th. lu. Reinm. Gr. Hoſennäherg. 1,3. 


diskret. Frauen Standes zu ſofort auf 4 Mon. 
ath: 


bei b, Kuhl, Ketterhagerg. 11/12.) Frau oder Mädchen 5. Offer retS- | Hälfte vom Grundſtückswerth. angelegenh. Verf. geſucht. Kein Heimathbericht. 
(5459 b Austragen m. f. Hundega Off. ù 445571 Artikel. Scholtka, früh Ausführl, Ofierten mit Preis- 
9 1.8 9 ff. Unter 2 266 an d, E. (557 16 hygten. Ar erl. Bla det uk. 30. lamabe filc Benfion ac. i Z 300 

160m 


an die Exped. dieſes Blattes. 
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9.36. 2. Beilage der ‚Danziger Neueſte Natridten“. Mittuoch, 12, Februar 1902 


b. der allgemeinen Verwaltung mit 2600 Mk. 
Gehalt für eine neue Buregubeamtenſtelle 
eingeſtellt werden. 

Das Ortsſtatut betr. die Generalvor⸗ 
mundſchaft hat nur 4 Paragraphen mit folgendem 
Wortlaut: 
§ 1. Für diejenigen Minderjährigen, welche ſeitens des 
Armenverbandes Danzig im Wege der öffentlichen Armen⸗ 
pflege unterſtützt und unter Auſſicht von Beamten der 
Gemeinde⸗Armenvermaltung entweder in einer von dieſen 
ausgewählten Familie oder Anſtalt oder, ſofern es ſich um 
uneheliche Minderjährige handelt, in der mütterlichen Familie 
erzogen oder verpflegt werden, haben dieſe Beamten alle 
Rechte und Pflichten eines Vormundes, ſolange nicht im 
Einzelfalle das Vormundſchaftsgericht 

a. die Beſtellung eines anderen Vormundes, ober 


i at Nee etwas leichter zu bekämpfen find, wenn der Magiſtratſpro Kubikmeter hinausgeht, müſſen wir drauflegen. Daß 
CCCCCCCCC/%/%/%/ ͥ ëtir . . , 
Dienstag, deni. Febr., Nachmittags 4 Uhr. Ado durch die Stadtverordneten zu machen mie viel Boden jeder pro Tag bewegt hat. Wir zahlen 

Vom Magiſtrat ſind anweſend Oberbürgermeiſter geöwungen ift, 25 Pfennige pro Stunde bei achtſtündiger Arbeitszeit, 
Delbrück, e a SA tance Nothſtaudsarbeiten für die Arbeitsloſen. dag find 2 p ag. ae 1 515 1 10 surges 
Dr. Damus, Fehlhaber, Dr. ail, itz uff, Dr. Mayer, Der Magiſtrat beantragt, dritten Mal eine as Dreifache koſten no m, 8 Die ¢ g U 

: i Bas ; s p i unt eld emeni ge ode, das liegt ebenſowohl an den ungeübten 
ne ok DL AJ und Safjerjfrebit von 25000 Mar! zur Ausführung woul girien nis an der Gzwiertąfeit der BArbelt, EB find nad 
werksdirektor Stunaty. Arbeiten behufs Beſchäftigung Arbeits⸗ſca. 20000 Kubikmeter Boden zu bewegen, dafür bat alſo die 

Den Vorſitz führt Stadtverordneten⸗Vorſteher Rechts⸗(oſer unter denſelben Maßgaben wie bet den früheren Holmgeſe 
anwalt Keruth. ; : Bewilligungen zur Verfügung zu telen. Hof lieg 


Üſchaft ca. 14000 Mk. zu zahlen. Im Tan nien 
A ii ; > Sitz a t bie Sache etwas günſtiger. Hier ift bei den 
A. Oe entliche Sitzung. Stadtv. Schmidt: Die Nothſtandsarbeiten werden an| Planixung i ò bewegt mı 
f 75 einer Stell é $ ei i teilen gedüngt werden, jo werden fie ſpäter als Wieje 
Eingegangen find ein Dankſchreiben des Stabsarztes e ausgeführt, die an die Holmgeſellſchaft bereits dieſe Stellen g , 


Sarbeiten hauptſächlich Sand bewegt worden. Wenn 
de vergeben geweſen war. s find dafür dort (don 82000 Mk. oder auch als Ackerland verwendbar ſein und fo wird wenig⸗ 
Dr. Hildebrandt für die beim Begräbniß ſeines Sohnes ausgegeben worden, alſo ine N als die ange Summe beträgt, ſtens eine theilweiſe Verzinſung erzielt werden. 

3 7 y AU ý ganz in © sane x 
feitenS der Stadtverordneten erwieſene Aufmerkſamkeit,] die wir mit heute noch bewilligen ſollen. Welcher Betrag tit Auch bei der Aptirung der ungefähr 15 Morgen 
ferner der Geſchäftsbericht der Direktion des Danziger davon eigentlich a fonds perdu gegeben anzuſehen? Die][Nieſelfelder in der Nähe von Weichſelmünde ſtellt sich 
Hypothekenvereins für 1901. Eine Reviſion des ſtlädti⸗ Holmgeſellſchaft hat doch ohne Zweifel die Arbeiten zu einem die Sache günſtiger. Das Terrain ift vollſtändig plauirt, die 

Lei nd ind Ausſtell Preis übernommen, bei dem ihr noch ein Gewinn blieb. Die nöthigen Dämme find geſchüttet und die Softer werden nach 
a e i en und zu Ausſtellungen in Frage kommenden Verwaltungszweige jolen den Werth dem jetzt b i sry meban, 
nlaß gegeben. A i der Arbeit erſetzen; mie ſtellt ſich das rechneriſch? An ſich iſt wenn auch nicht fofort, da der Pächter für mew im slutty gu 
An Stelle des aus dem Wahlvorbereitungsausſchuß nun die geordert Guin ah zu boch, AREA ie 0 nehmendes Gelände im erſten Jahr nur einen Theil der Pacht 
ausgeſchiedenen früheren Stady. Kownatzky wird Stadtv. weiter geht in dieſem Winter, ſo werden wir doch zu einem zahlt. Das ſind alſo Arbeiten, die am erſten noch als rentabel 
Mix vorgeſchlagen und gewählt. hohen Betrage kommen. Man ſollte den Leuten die Wrbetten angeſehen werden können. 34 
Die Wahl von Schulvorſtehern, und zwar jejin Akkord geben, dann würden fie ein paar Groiden mehr Nun fragt Herr Schmidt, mie die einzelnen Arbeiten , i 
drei für jede ſtädtiſche Schule, erfolgt ausnahmslos nach verdienen und auch die Stadt würde beſſer dabei fahren. verrechnet werden folen, Von den Arbekten auf Brücken — Generalvormundſchaft — übertragen werden follen, 
den Vorſchlägen des Wahlausſchuſſes Dann iit noch eine Sache zu erwähnen. Wle im Uebritzen kopf Nehrung fällt der Theil dex Koen, welcher Dem auabe⸗] merden von dem Magiſtratsdirigenten jederzeit widerruflich 
los b illi ird di 8 } A über die Arbeitsloſen zu urtheilen iſt, das will ich ganz bei dungenen Durchſchnitts ſaß entſpricht, den Koſten für die Holm⸗] ernannt. Sie ſcheiden ohne weiteres aus dem Amte aus, 
Debattelos be wi 1 igt wird die Penſio nir una Seite laſſen. Jeder wird mifjen, was er von ihren Wilniden| Bafenbanten zur Laſt, das übrige ijt A fonds perdu für die Zwecke] wenn fie aufhören, Gemeindebeamte oder in der Gemelnde⸗ 
des Feuerwehrmannes Paul Ziche vom 1. Mai d. Js.“ zu Halten hat, ich will auch nicht unterſuchen, mie weit die der Arbeitsloſenbeſchäftigung gn rechnen. Bei dem Tann ſchen verwaltung beschäftigt zu fein. 
mit 351 Mk. jährlich, ebenſo die endgiltige Veraus⸗ Mitglieder der Commiſſion wirklich arbeitslos find, Hof handelt es, ſich um thatſächliche Werthverbeſſerung eines 5 3. Die Beſtellung eines anderen beſonderen Bore 
gabung von 441,67 Mk. Koſten für die Wahl von Von der Arbeitsloſen⸗ Deputation, die vom Magiſtrat Kämmereigutes. Ob der Nutzen ein folder fein wird, daß fh) mundes — 8 1 zu a — kann ven dem Generalvormunde 
JJ /%/%/%½%%% . , , 
A 3 i y „ rbür ax | belafte ö , RTE t deſſelben über den inbel weſen erſchweren 
Lagerplatz für Straſtenſteine. der Deputation hinſichtlich des Mangels an Arbeiterwohnungen hier aber eine Verbeſſerung des Vermögensſtandes erzielt. is aljo, wenn der Mündel nach beendeter Schul 
Weiter beantragt der Magiſtrat, zu genehmigen, daß Jedenfalls eine ganz korrekte und ridtige Antwort gegeben Die Arbeiten auf den Rieſelfeldern vermehren und nerbeſſernſ pflicht feinen Aufenthalt außerhalb Danzigs nimmt. 
zur Beſchaffung von Pilaftermaterialien abe e e A ŻW a alan 19005 15 „ e scat öde e 92 8 4. Dieſes Ortsſtatut tritt 3 Monate nach erfolgter 
für das Jahr 1902 20000 Mark vor ſchußweiſe 9 ; Eee N uć ARRASTI DN onner rer) Genehmigung durch den Bezirksausſchuß in Kraft, 
i i i Be ) er als unrentabel anzuſehen wäre, wäre auf die Nothſtands⸗ Referent Stadtv. Dr. Livin verbreitet ſich in ſehr aus ⸗ 
en a E e don Sichern 19 1 x ka, 4 8 8 en ee arbeiten e oe oe! ke den ene g be ſubrlichen, eingehenden und inſtruktiven Sie en e die 
20 A 53 ; ; s ume N tt £ 
arbeiten, wenn auch in geringerem Maße als im Vor⸗ folgenden Verſammlung mittheilte, bemerkt habe, daß Sanne Afonds perdu; wie fie gedeckt werden fol, e o a ences N n Mag be aeda Tenan Get 
jahre, vorgeſehen find und für ihre rechtzeitige In⸗ die Grundbefiger in der Stadtverordueten-Vereſdas tit noch eine offene Frage. Ich perſönlich — ich ſpreche Beſtimmung it eine ähnlich vorbeugende, wie beim Fürſorge⸗ 
angriffnahme ſich die baldige Ausschreibung der Materlal⸗ſammlung daran ſchuld feten, wenn die Frage der damit nur eine private Anſchauung aus — neige der Anficht]Erziehungsgeſetz. Die armen Mündelkinder, namentlich die 
lieferung empfiehlt. ! Arbeitermobnungen nicht vorwärts fomme lan, daß es richtig wäre, dieje Summe aus dem Kapltalan⸗ unehelichen, wurden bisher immer als läſtig empfunden, wo 
. Stabtv. Schmidt bemängelt hierbei die Benutzung des Ich bin auch Hausbesitzer, ich habe aber meine] fammlungsfonds oder dem Betriebsſonds leihwelſe zu entnehmen | fie untergebracht waren. Die Beziehungen der von Ames 
Bleihofes als Lagerplatz für die ſtädtiſchen Straßenſteine und Entſchließ ngen als Stadtverordneter mielund fie dann in den nächten Jauren wenn die Verhältniſſe wegen beſtellten Vormünder zu ihnen waren immer recht 
zwar nicht nur, meil der Platz, wenn verpachtet, gutes Geld. von meinen eigenen Verhältniſſen ahbängig gemacht und werde ſich beſſern, nach und nach zu decken. Go würden beſſere lockere und ungenügende. Das Neue Bürgerliche Geſetz 
einbringen und den Mangel an geeigneten Lagerplätzen ver⸗ das auch nie thun, jo lange ich die Ehre Habe, dieſer Ver⸗] Zeiten dazuhelſen, die ſchlechteren auszugleichen. Aber das will deshalb die Aufficht über dieje Kinder einem 
mindern würde, ſondern auch, weil durch die Steinwagen die ſammlung anzugehören. Ich möchte mir die Frage erlauben, ift eben meine perſönliche Auffaſſung; wie der Herr Kämmerer öffentlichen Beamten als Recht und Pflicht übertragen, 
ohnehin mit Verkehr überlaſteten Brücken und Straßen, welche wie 105 der Herr Borfigende es gedacht hat, die Stadt⸗ dazu ſteht, weiß ich ya 5 und bezeichnet diefe Ueberwachung als Generalvormundſchaft, 
RB Sufußrmege Bienen, 190 mar 5 Man ee, cio pS: gegen einen ſolchen Vorwurf zu m 5 ſteht auf dem Standpunkt des Stadt. unter welcher die Mündel in einer ſtändigen Beaufſichtigung 
önne doch z. B. da elmeiſterland für dieſen Zweck ver⸗ g , 2 
Daß das aber in dieſem Falle aus den vom Herrn 


ſolche Arbeiten am beſten in Akkord vergebenſgleiben, und zwar möglichſt ſogleich von der Geburt ab. In 
wenden. Dann würden auch die hohen Fuhrlöhne gespart. Vorſteher Keruth: Crit fn dieſer Verſammlung erfahre werden. ý A mla foptetd s 


a j 5 N ka Leipzig 3. B., wo man mit dieſer Generalvormundſchaft felt 
Oberbürgermeiſter Delbrück: Herr Schmidt unterſchätze ich die Abſicht des Herrn Schmidt, mich in dieſer Angelegenheit Oberbürgermeiſter angegebenen Gründen abſolut ausgeſchloſſen ingerem gute Erfahrungen gemacht hat, nimmt fie die geſammte 
wohl die Bedeutung einer ſolch umfaſſenden Verlegung. In 


zu interpelliren, es ift mir daher nicht möglich geweſen, -mið jift, kann er aus eigener Erfahrung und Kenntniß beſtütigen Thätigkeit eines Stadtraths ausſchließlich ein. In Danzig will man 
der Baudeputation und im Magiſtrat iſt man auf Grund 


auf einzelne Rechte und Pflichten eines Vormundes 
anordnet. Erfolgt eine ſolche Anordnung nicht, ſo behalten 
die mit der Generalvormundſchaft betrauten Beamten die 
Rechte und Pflichten des Vormundes auch nach der Beendłe 
gung der Erziehung oder Verpflegung bis zur Volljährigkeit 
des Mündels. 

§ 2. Die Beamten der Gemeindearmennerwaltung, 
welchen nach $ 1 die Rechte und Pflichten eines Vormundes 


Nun iſt aber in den Zeitungen zu leſen, daß der Herr 


über die Sache zu orientitet. Zeitungen habe ich nicht geleſen, In anderen Städten find fote Nothſtandsarbeiten auch mit ſie einem Bureaubeamten übertragen. Ob das ein beſſerer 
früherer ungünſtiger Erfahrungen zu der Anſchauung ge⸗ weil ich in der letzten Zeit mit Geſchäften überhäuft war einem Auſſchlag von 10 bis 100 Prozent ausgeführt worden,] Wes tit, wird fic) noch zeigen; jedenfalls kann man fie (piter, 
kommen, daß es vor allem richtig fet, zu folgen Lagerplätzen Aber das iſt doch ganz ohne Zweifel, der Bericht beruhtjund da waren die Arbeitölojen zu ſolcher Thänrigkeit wobli wenn es ſich als wünſchenswerth erweiſen ſollte, auch bei uns 
nur in ſtädtiſchem Beſitz beſindliches Areal zu benutzen, und wenigſteus auf einer ganz irrthümlich en Auffaſſung. zum Theil noch viel geeigneter, als das hier bei uns der noch einem Stadtrath übertragen. Natürlich kann ein folder 
vechneriſch fiellt fic die Konzentration des ganzen ſtädtiſchen Wer unſeren Herrn Oberpräſidenten fennt, der] Fall ifi. Beamter die ganze Arbeit nicht allein beſorgen, deshalb ſollen 
Straßenſteingeſchäfts auf den Blethof am günſtigſten. Das weiß anch, daß er das nicht gefagt haben kann. J Die Diskuſſion ijt damit erledigt; die Vorlageſihm die Waifenräthe und Waiſenpflegerinnen beigegeben 
Kielmeiſterland könnte, da in zwei Jahren dort die neue werde mich aber informiren, und wenn eś fid als nöthigſwird einſtimmig angenommen werden und außerdem ſechs beſoldete Helferinnen. 
Gaßanſtalt erbaut werden muß, nur vorübergehend benutzt exwetjen follte, die Rechte der St ubr erordneten* i 3 Wie nöthig eine durchgreifende Beſſerung ift, mag 
werden und das wurde die Koſlen für Aptirung, Einfriedigung Verſammlung zu wah nen din fie gegen ungerecht⸗ Einführung von Waiſenpflegerinnen und Gemeinde man ſchon daraus entnehmen, daß Danzig mit 


u. . w. nicht lohnen. Auch jet es, fo lange der „Polniſche Haken“ | fertigte Vorwürfe zu ſchützen, ſo wird das nicht an mir liegen, 7 A einer Säuglingsſterblichkeit von durchſchnittlich über 
nicht bejeitint fet, nicht zu empfehlen, daß am Kielmeiſterland [wenn das nicht geſchieht) . ür bi » waiſenräthen. 40 Prozent unter den großen deutſchen Städten nahezu obenan 
viel Schiffe anlegen. Der Mangel an Lagerplätzen wird ſich Obertürgermeiſter Delbrück: Die für die Beſchäftigung Ortsſtatut betr. Generalvormundſchaft. ſteht. Referent begrüßt die Magiſtratsvorlage mit Freude; 
von ſelbſt heben, wenn erſt die Schuitenlake zum Hafen aus⸗ die Slrdeitölojen anfgcwendete Summe iſt nicht allein für ka koſtet fie auch Geld, ſo wird doch mit verhältnißmäßig 
gebaut ſein wird und den Verkehr an ſich zieht. Von dieſem für e auf dem rücken kopf d AŻ auch. In einer ſehr ausführlichen Vorlage beantragt derſgeringen Mitteln vorausſichtlich einem ſchweren Nothſtand 
Zeitpunkt ab wird ed um jo wichtiger fein, das gane Steine auf de eee rd teliorationen | Magiſtrat, die Stadtverordnetenverſammlung wolle gegenüber ſehr Erſprießliches geleiftet werden. Die General- 
geſchäft auf dem Bleihof zu konzentrtren. Eine neue Betriebs⸗ get em (og, Tann ſchen Hof verbraucht worden. Die re] 7 ſich damit einverſtanden erklären, daß zur Unter⸗ormundſchaft ſoll erſtens die Unterbringung der Kinder be⸗ 
ſtelle würde übrigens auch gefteigerte Koften durch zu ver- m auf dem Brückenkopfe Nehrung find die ſchwierigſten . he A Baifenvälh Wai il A ſorgen, ferner die Ziehmütter beauſſichtigen, ſowie die 
mehrendes Perſonal zur Anfficht und Kontrole nach ſich ziehen. find en ganzen Bodenbewegungen auf dem Holm, denn es ſtütung der CIE UENPREgELMNEN | Helferinnen kontrollren. Referent wiirde es aber für unrichtig, 
Da Einwendungen gegen die Vorlage font nicht ind da Bäume mit zu beſeuigen, Reſte alter Bauwerke zu beſtellt werden und demzufolge die Wah. halten, diefe Kontrole in einer Inſtruktien zu eng zu 
erhoben werden, wird dieſelbe einſtimmig genehmigt. poral i a alte Spundwände auszuziehen u. ſ. w. Es a. einer großen Anzahl (83) freiwillig ſich formuliren. Für den Arzt ift ein Gehalt von 800 DIE. in 
| R waren aber keine anderen Erdarbeiten mehr übrig, erbietenden Frauen zu Waiſenpflegerinnen, Ausficht genommen; die Zukunft wird zeigen, ob ſich das als 
ehrungsbahn. Shan st hae i , 
„der vom Magiſtrat namhaft gemachten 


die Holmgeſellſchaft iſt mit den übrigen ſchon ſehr welt ade ; ‘ 5 
; : , 5 A ureichend erweiſt. Referent empfiehlt die Vorlage, wie 
Genehmigt wird ferner, daß auf Rechnung der aus gargeſchrit en. Natüruch war aber aud dieje Arbeit gu dem Armenkommiſſions ⸗Vorſteher und deren it, ae Auma ; s. % 4 


Anleihemitteln bewilligten Koſten des Grunderwerbaj NILS, nämlich 0,77 Mr fitx den Kubikmeter, berechne. St | ſienrz Oberbü iſter Delbrück glaubt bei der woglwollen⸗ 

RURA, i Dr ö 5 ellvertreter zu Waiſenräthen und deren eubürgermeiſter Delbrück glaubt bei der woßlwollen 

für die Nehrungsbahn ein bis zur Aufnahme der er Bu Üatte diese beiten auch ſchon an einen den Stellung des Reſerenten ſich auf die Bemerkung be⸗ 
9 5 3 fnah anderen Unternehmer weiter verdungen. Vorausgeſetzt war Stellvertretern ſchräuken zu können, daß Referent ſehr richti 


0 die ſchwache 
Seite der Vorlage erkannt Bat, daß die Schwlerigkeiten aber 
mehr formaler Natur find und materiell kaum Bebenken fiğ 
ergeben. Was die Kategorie von Beamten betrifft, welchem 
die Obervormundſchaft übertragen werden ſol, fo fei wohl 
weniger Werth auf die inriftifche Qualltät zu legen, da arme 
Mündel im Allgemeinen keine Prozeſſe außer Alimenten⸗ 
prozeſſen zu führen pflegen, diefe aber ſehr einfacher Natur 


betr. Anleihe vorſchußweiſe aus Betriebsmitteln zu dabei immer, daß die maſchinell ; ? 

„ADEL \ e Hilfe mit angewendet werden vorzunehmen; 93 

beſtreitender Betrag von 10000 Mark zwecks ſollte. Bie viel uns die Sache toiten würde mit ungeübten] 2. dem Ortsſtatut betr. die General 

ſachdienlicher Verwendung bei den zunächſt freihändig Leuten, konnten wir nicht vorausſehen; was über 77 Pfennige die Zuſtimmung ertheilen; RL, 1 

zu führenden Grunderwerbsverhandlungen, vorbehaltlich SEEN F 3. genehmigen, daß die zur Durchführung der 

ſpäterer ſpezieller Nachweiſung der erfolgten Verwendung, ) Wenn es ſich um eine irrthümliche Auffaffung handelt, i ie ei 

1p Verfügung geſtellt werden dung was ja anzunehmen tt, fo liegt dieſelbe bei dem Generolvarmundſchaft, lore einer Gefonderern 

zur > 5 8 % di tage i Large Bitge jiefen,referenten in jener Arbeitstojen = Beriammiung, In Säuglings und Ziehkinder⸗Kontrole erforder: 
In der Begründung dazu ijt i ingewieſen, dem Bericht der „Danziger Neneften Nachr.“ war gerade lichen Mittel von 7550 Mk. in den nächſtjährigen ; 5 a 

daß ſich dem Grunderwerb für die Nehrungsbathn ganzſbeſonders an dieſer Stelle fo wort⸗ und finttgetren als > j el ES POWA PA SAM DOT BEE ROSE DIE aw lak 


h A A | Etat und zwar A a 
enorme Schwierigkeiten entgegenſtellen, die wenigſtens [möglich wiedergegeben, was der Referent geſagt hatte. Red. - a. der Armenverwaltung mit 4950 Mk., den e ee ee e gue , ben 


vormundſchaft 


i * 4 3 A ! — > 4 A JAY i 
Nach dem Aurichten beigefügt, geben wenige Tropfen des altbewährten „Maggi zum Würzen“ jeder ſchwachen Bouillon, Suppen, Gemüſen, Saucen u. ſ. w. augenblicklich einen überraſchenden, kräftigen Wohl- 
2139 


geſchmack. Zu haben in Fläſchchen von 35 Pfg. an knachge füt für 25 Pig.) in allen Delikateß⸗, Kolonialwaaren⸗Geſchäften und Droguerien. 
* 
* 446 
eke Nachrichten“. 


i 


Anterhaltungsbeilage der „ 


Danziger Neu 


i 


g g R Bg EEL ZZZ EZ ZZ i rene mich, Sie wieder; i Leut⸗ oa trey M 4 SK) SERA: 4 12 i 
Žwiaspältig ist Verstand RR RRS Heit (ia er lächle „Wie Sie cher, He Wh Der Graf WINO Baron zu at ER adi ZZ ć eine ARA” Uta. 
> 3 A j A cy 5 . f „ s 
Gefühl, das mit sich eins, kann niemals irrogehn. f Mit Jhren Biter! ns Lęk en geldlojjen, Mid Pin Ihrem Sohne fehe verbunden für feinejarmung Ruſcha e durch Elfe, dann entfernten fi dex 
1 es Rückert, und ich hoffe, Aue } en, Mittheilung, noch heute reiſe ich ab . . . Graf und Ruſcha, von Herrn von Schomburg bis 

Jener Zwiſchenſall am Abend des Feſtes fol vergeſſen Ich ralhe J box ; k 
OZAZZZZZZYSZZIZZZIZZZZZZZZZZZZZZZZO | vi Si ; (gre Pflicht.“ On nen auch dazu. Ihr Wagen ftehtlzum Wagen geleitet. 
* ! jein Gi oe thaten ja Graf Ihre k icht. un ſchon bereit. : * Ferdinand ſtand am Fenſter und ſah dem Wagen 
FR „Allerdings, Herr Graf — und zwar mi [Ich danke Ihnen. Aber mein Son?” nach; der Graf wandte ſich noch einmal um und grüßte 
omteſſe Ruſch Herzen. Gott fei Dank werde ich jetzt nicht mehr zu Er bleibt i : A AR a k : 
M idem Dienft det werden können, ich bin in ein 2 i ibt vorläufig hier — ſpäter kann er allein mit der Hand winkend zurück. Ruſcha ſaß jedoch ohne 
; Ein Zeitroman von O. El fter, 4 ent e A. — zum Garde⸗ eg er ŻA ZE lą; 52 a di “4 R 9 . 
tos 4 i ; ; : 1775 1 S : ihre Augen ſchauten fiare in die graue Ferne, die 
w A (Nachdruck verboten.) een m N "8 15 ee „ ‚Und wollen Sie meiner Worte gedenken? Wollenſvon den Nebelſchleiern des Herbites verhilt dalag, 
(JFortſetzung.) , von meinen Eltern zu verabſchieden, gen Sie nicht Ihren Frieden mit der preußiſchen Regierung ſunergründlich, unerforſchlich wie die Zukunft, 


bereits nach meiner neuen Garniſon abreiſe. Ich freue ſchließen? — b au; ird Ch 
mich, daß mir Gelegenheit gegeben wird, mich auchſ verzeihen, daß Sie ee 10 4. Kapitel. ; 
von Ihnen verabicieden zu können. i holſen haben... l BGA dż Als Stanislaus von der fluchtähnlichen Abreiſe 
„Ich wünſche Ihnen zu der Verſetzung M Hergen „Ich bin noch nicht entſchloſſen, aber ich werdej jelnes Vaters und feiner Schweſter erfuhr, war er kaum 
Glück. Will denn übrigens die preußiſche een mich Ihrer Worte erinnern. Ich ſchreibe Ihnen — abzuhalten, ihnen auf's Gerathewohl zu folgen. 
dieje, Grenzſperre noch nicht aufgeben? Der Auſſtand haben Sie Dank für alles, was Sie an uns gethan. „Aber ich bitte Sie, Graf Stanislaus,“ ermahnte 
in dem unglücklichen Polen iſt doch zu Ende. o Tin ſin Herr von Schomburg, „wohin wollen Sie ſich denn 
„Meiner Kenntniß pk, jol die Grenzſperre noch. Dann verabſchiedete er fiH von der Baronin, die, wenden? Ehe wir nicht Nachricht von Ihrem Vater 
eine Zeit lang aufrecht erhalten werden, Herr Graf. durch einen Blick ihres Gatten belehrt, die Gründe erhalten, können wir nichts thun. Sie ſelbſt kennen 
ch Es kommen ja noch immer Flüchtlinge über die! dieſes raschen Aufbruchs errieth. die Gefahr, der Sie ſich und Ihre Verwandten aus⸗ 
Grenze.“ s NPA „Wir werden uns eine lange Zeit nicht wieder|fegen. Wollen Sie wirklich die ruſſiſche Geheimpolizei 
Dien die preußiſchen Behörden dann den Ruſſen ſehen, gnädige Frau,“ fagte der Graj. „Ich glaube Ihrem Vater auf die Ferſen hetzen. Laſſen Sie ihn 
ausliefern müſſen,“ warf Ruiha mit ſcharſer, ironiſcher hnen ſchon mitgetheilt zu haben, daß ich auf einige] zuerſt in Sicherheit in der Schweiz, in London oder 
Betonung der Worte ein. sto DE verreiſen mug... % * Paris fein, dann wird es auch Zeit für Sie fein, ſich 
„Ja, gnädigſte Komteſſe, fo lautet, glaube ich, der 15 NR ſenkte die Augen. Gie verſtand ihn. davonzumachen, wenn Sie fih nicht entſchließen können, 
Vertrag, den beide Staaten geſchloſſen haben. Preußen n“ nd nehmen Sie Ruſcha mit oder wollen Sie fie} bet uns zu bleiben.“ ‘ 
mußte ja alle Vorſichtsmaßregeln treffen, damit der miv anvertrauen 2 fragte fie, : 5 1 „Bei Ihnen, Herr von Schomburg, bliebe ich ſehr 
Auſſtand nicht auf fein Gebiet hinüberſpiele. Ich Gern werde ich Sie Ihnen laſſen, gnädigefgern, aber nicht in Preußen, das mit dem Feinde 
hörte ſogar von einer Unterfuchung gegen einige = k aa Rin Polens ein Bündniß geſchloſſen hat, um uns gu vers 
breußiſch polnische Edelleute hier an der Grenze, die a richtete Rujda zich plóglićj empor, erben t | 
zugleich in Ruſſiſch⸗Polen Grundbeſitz haben und in z „Ich bitte Dich, Vater,“ ſagte ſie in ſchroffem „Sind Sie nicht auch Preuße von Geburt?“ 


„Bitten Sie meinen Sohn,“ 
0 nS e ohn,“ fagte Herr von z 
burg, „mich in meinem immer zu erwarten, WE 
ihm eine wichtige Mittheilung zu machen.“ 
5 1 10 55 ſich der Diener entfernt, fuhr der Frei⸗ 
err fort: | 
„Und Sie, Graf Stanislaus, bitte ich, ſich auf Ihr 
Zimmer in dem Iufpektorhaufe gusty jigo a: 
wiſſen, mein Sohn ift Oifigier — wenn er Sie gewiß 
auch nicht verrathen würde, fo wollen wir ihn do 
nicht in einen Konflikt mit feiner Pflicht bringen.“ 
Stanislaus erhob ſich. Auch Ruſcha fand auf. 
„Ich begleite Dich, Stanislaus,“ ſagte fie kurz. 


Aber liebſte Rufe,’ wendete die Baronin ein, 
„web halb allen Ste fort? Mein Sohn wird fic) ſehr 
freuen, feine Spielgefährtin wieder einmal begrüßen 
zu können.“ > o 

„Du bleibſt, Ruſcha,“ entidied der Graf und winkte 
Stanislaus zu, ſich zu entfernen. x 


Auch Herr von Schomburg entfernte ſich um feinen 
Sige J Gal ſchon nach sen Angenbliden. trat 
er mit Ferdinand wieder ein, auf dem Antlitz den 
Ausdruck ernſter Sorge. Auch Ferdinand ſchien er⸗ 
regt, er küßte ſeiner Mutter die Hand, ſtrich zärtlich 
über den Scheitel Elses und verbeugte fic) höflich 


den Auſſtand verwickelt fein folen eo sf one, „Dich begleiten zu dürfen!“ a — aber nicht von Erziehung und Neigung. 
e a ROS ae u 115 iich muß ſehr raſch reiſen, ohne große a Preußen, Aa (AH erer — ia, jeglicher 
urden Ihn amen i m 3 RR i ä a Freiheit und nationaler Größe. i 

burg 7" 9 5 zai Sie e ite Schom „Was macht das? — Ich werde dieſe Reiſe ſchon ee thun Preußen großes Unrecht, die Zeit wird 
gegen den Grafen und Ruſcha, die kaum mit einem Grundbeſitz in Raſſſch⸗ Polen ie ie, auch ic habeferrragen kennen. Haben Sie Dank, .guiidige Frau fes lehren.“ 

leichten Neigen des Hauptes dankte. Der Graf jedoch“ „Mir wurden Namen genannt, | a tür Ihre Einladung, aber ich ziehe eb vor, an der] Herr von Schomburg wolte ich mit dem Jüngling 

trat auf den jungen Offizier PA: 11 0 urden Namen genannt, Herr Graf,“ ent⸗ Seite meines Vaters zu bleiben . .“ in ein tieferes politiſches Geſpräch nicht einlaſſen. Er 

jungen Offizier zu und reichte ihm mii gegnete Ferdinand mit Betonung. „Aber ich bin nicht Der Diener trat ein und meldete, daß der Wagen hätte ihn nicht zu überzeugen vermocht und auch in 


herzlicher Freundlichteit die Hand. j befugt, diefe Namen weiter zu nennen.“ j des Herrn Grafen bereit fei, 


. 


b. auf Antrag der Gemeindeverwaltung eine Beſchränkung 


Heiner Seele waren schmerzliche Zweifel erwacht, ob 


Kindern Herrſchaften und Lehrſtellen zu verſchaffen geeignet 
iſt und ein warmes Herz fiir die Rinder er Gs iR dem 
auch eine Perſönlichkeit ins Auge gefaßt, welche Erfahrungen 
auf dem Gebiete hat und fig auch ſonſt eignen dürfte. 

Damit iſt die Debatte erſchöpft. Es wird wider⸗ 
ſpruchslos die Wahl der vorgeſchlagenen Damen, 
wie auch der Waiſenräthe, ſomie das Orts⸗ 
ſtatut genehmigt, nachdem ein Bedenken des 
Referenten, ob nicht die Beſtimmung in $ 4, das Statut 
erſt drei Monate nach erfolgter Genehmigung durch den 
Bezirksausſchuß in Kraft treten zu laſſen, durch Dar⸗ 
legungen des Oberbürgermeiſters zerſtreut worden waren. 

GEtatsleſungen. 

Der Etat der allgemeinen Armen⸗Ver⸗ 
waltung pro 1902, der in Einnahme 67 800 ME, in 
Ausgabe 451 190 Mk. aufweiſt, wird debattelos in erſter 
Leſung genehmigt. 

Beim Etat der Armen⸗ und Arbeitsanſtalt 
Pelonken, der mit 85 150 Mk. balancirt, hätte Stadtv. 
Hardtmann es für richtiger gehalten, die Renten- 
einnahmen, die jedes Jahr geſtiegen ſind, nicht mit dem 
Durchſchnitt der letzten drei Jahre, ſondern mit dem 
Ertrag des letzen Jahres einzuſtellen, da man doch 
höhere Einnahmen, wenn man welche hat, auch als 
ſolche einſtellen ſollte. Oberbürgermeiſter Delbrück 
hält dieſen Einwand grundſätzlich für nicht unbegründet, 
bittet jedoch, da der Unterſchied kein weſentlicher iſt, für 
dieſes Jahr den Etat zu genehmigen, wie er vorliegt. 
— Der Etat findet denn auch widerſpruchslos Billigung. 

Ohne Bemerkungen werden die Etats des Kinder⸗ 
und Waiſenhauſes Pelonken (mit 59100 Mk. 
bei 29973 MŁ Zuſchuß balanzirend) und des ſtädt. 
Veihamtes (in Einnahme und Ausgabe 31410 Mk.) 
in erſter Leſung genehmigt. 2 

Beim Etat der Waſſerleitung und Kanali⸗ 
lation, der in Einnahme 546600 Mk., in Ausgabe 
341 850 Mk., demnach einen Ueberſchuß von 205 250 Mk. 
aufweiſt, macht Stadtv, Hardtmann darauf aufmerkſam, 
daß, wie er aus den Zeichnungen geſehen habe, für 2 An⸗ 
geſtellte der Pelonker Waſſerleitung auf dem neuerworbenen 
Terrain die Errichtung eines dreiſtöckigen Wohnhauſes 
mit Pappdach beabſichtigt fei. Dort in jener landſchaft⸗ 
lich ſchönen Gegend, in der, wie man hoffe, ſpäter ein 
Villenviertel erſtehen ſolle, werde ein ſolcher Bau doch 
keine Zierde bilden. Vielleicht ließe ſich der Bau doch 
noch ſo entwerfen, daß er wenigſtens in beſcheidenen 
Grenzen der Umgebung zu entſprechen vermöge. Herr 
Stadtrath Meckbach habe ihm, als die Stadt das 
Grundſtück von der Geſellſchaft Weißhof kaufte, 
auch möglichſte Rückſicht auf dieſen Ge: 
ſichtspunkt verſprochen. Oberbürgermeiſter Delbrück 
erwidert, daß Herr Stadtrath Meckbach krank 
fet und deshalb ſeinem Verſprechen nicht nachkommen 
konnte. Man werde aber im Magiſtrat gern bereit ſein, 
dem Hardtmann'ſchen Wunſche nach Möglichkeit zu 
entſprechen, ev. mit einer kleinen Mehraufwendung. 


B. Geheime Sitzung. 


Gewählt werden ; 

zu Mitgliedern für die Kommiſſion zur Einſchätzung der 
Forenſen und juriſtiſchen Perſonen pro 1902 Stadt⸗ 
rath Stoddart, Stadtv. Bernicke, Muscate und Wieler, 
Konſul Brandt, Bankrendant Lukas; als Stellvertreter 
Kommerzienrath Berger und Kaufmann Kadiſch; 

zum Bezirksvorſteher für den 7. Stadtbezirk Kaufmann 
7 zu deſſen Stellvertreter Sattlermeiſter E. 
Schmidt; 

zum ſtellvertretenden Bezirksvorſteher für den 10. Stadt⸗ 
bezirk Kaufmann Schepke, für den 8, Stadibezirk 
Rentier E. Reichmann; 

zum ſtellvertretenden Armenkommiſſionsvorſteher für 
die 16. Armenkommiſſion Bautechniker Störmer. 

Die Anſtellung eines kaufmänniſch gebildeten Bureau⸗ 
vorſtehers bei der Verwaltung der Gas⸗, Waſſer⸗ und 
Elektrizitätswerke mit einem Jahreseinkommen von 
3500 Mk. wird genehmigt. 


8. Deutſche Geweihansſtellung 1902. 


Von unſerem Berliner O, H.⸗Mitarbeiter. 

In der Reihenfolge, ſeitdem die Idee dieſer Aus⸗ 
ſtellungen Geſtalt angenommen hat, die achte, ihrem 
Werth nach wenn nicht die erſte, jo doch eine der eriten; 
280 Rothwildgeweihe, SO Damſchaufeln, fajt 90 Reh⸗ 
gehörne und etliche 70 Gemskrickel find im Palais 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Der muß einen großen] 


nämlich immer unnahbarer. 
Geldſack haben und tief hineingreifen können, der heute 
noch eine Rothwildjagd aufrecht erhalten will. Der 
verſtorbene Herzog Ernſt von Coburg, der wohl der 
eriolgreichite Waidmann in der zweiten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderts geweſen iſt, rechnete nach, daß 
ihm jedes Pfund Wildpret feiner Jagdbeute 20 Mk. 
gekoſtet habe. Da der hohe Herr in runder Summe 
4000 „geweihte“ Hirſche allein — das andere Wildpret 
garnicht gerechnet in feinem Leben geſchoſſen hat, 
war das Sümmchen der dafür verausgabten Gelder 
wirklich nicht klein. 

Der Kaiſer hat 1901 in Rominten, Schorfheide, der 
Göhrde beim Fürſten Pleß und im Potsdamer Wild⸗ 
parte zuſammen 71 Rothhirſche erlegt. Davon find 
9 Romintener und acht Schorfheide Geweihe ausgeſtellt, 
von denen 16 prämiirt worden find: ein werthvoller 
Kaiſerbecher, 2 Schilder und 13 Medaillen. Mächtige 
Geweihe, namentlich das mit dem erſten Becher 
gekrönte: klobige, dicke Stangen faſt in Schaufelbreite 
und ein Wald von wirklichen Enden. Und doch hatte 
dieſer ungerade Zwanzigender einen harten Kampf zu 
beſtehen gehabt, ſolche Konkurrenz machte ihm der 
Träger des zweiten Kaiſerbechers, ein Zweiundzwanzig⸗ 
ender des jungen Großherzogs von Schwerin. Des 
Kaiſers Romintenhirſch iſt enggeſtellt und die 
Stangen find nicht übertrieben hoch, während des 
Mecklenburger Hirſch weitausgelegte Stangen von 
reſpektabler Höhe beſitzt, ein Gemeih von geradezu 
idealer Schönheit; an ihm wurde nur der gegenüber 
der rechten Stange etwas geringere Umfang der Linken 
beſprochen und dann nach langer Bemeſſung die beiden 
Becher in der oben genannten Reihenfolge anerkannt. 
Ich jege gleich hier bei, daß die Waidrichter feit 8 Jahren 
dieſelben ſind und in dieſer langen Reihe von Aus⸗ 
ſtellungen immer mit der gleichen Fachkenntniß und 
Unparteilichkeit, nach ſorgfältiger Erwägung aller Für 
und Wider ihr Urtheil abgegeben haben, das i von 
allen Seiten anerkannt. Ihrem Richterſpruch darum 
auch diesmal die Ehre, wenn auch ſehr viele unter den 
Beſuchern die Becher in umgekehrter Reihenfolge ver⸗ 
geben hätten. Die meiſten von ihnen freilich mit der 
Begründung, daß der Hirſch aus freier Wildbahn 
immer höher bewerthet werden müſſe als der Gatter⸗ 
hirſch oder Wild aus Parks. Des Kaiſers Leibgehege 
wird nun aber zum Schntze der angrenzenden Aecker 
eingefriedigt. Freilich haben die betreffenden Komplexe 
einen derartigen Umfang, daß man bei ihnen faſt nicht 
mehr von Park reden kann. Die diesjährige Vertheilung 
der Preiſe beweiſt, daß in dieſer Konkurrenz neben die 
Fürſtlichkeiten ſehr wohl auch dle Berufsjäger ſich ſtellen 
können — nicht zu vergeſſen das Perhältniß, in welchem 
die Rothwildreviere in Deutſchland vertheilt ſind. So 
find z. B. aus den Waldungen des Forſifiskus 132 faſt 
ausſchließlich von Forſtleuten erbeutete Geweihe aus⸗ 
geſtellt. Nach Provinzen vertheilt: Schleſten 25, 
Pommern 24, Brandenburg 19, Hannover 11, Heſſen 10, 
Rheinprovinz und Weſtpreußen je 9, Poſen 7, Weſt⸗ 
falen 5, Oſtpreußen und Holſtein je 2; wohlgemerkt, 


die Elite aller erbeuteten Geweihe und manche 
geradezu hervorragend an Güte und Schönheit. 
Nun find von den ausgeſtellten im Ganzen 


280 Hirſchgeweihen etwa 25 aus Oeſterreich⸗Ungarn 
gekommen und eine erkleckliche Zahl noch aus den 
anderen deutſchen Bundesſtaaten; dem gegenüber be- 
deuten obige 182 fiskaliſche Geweihe aus den Wäldern 
der preußiſchen Provinzen die weitaus größere Hälfte 
der ganzen Sammlung, woraus ſich ein Schluß ziehen 
läßt, auf die prüchtigen Rothwildbeſtände im ganzen 
Lande und die Pflege, die unſere braven „Grünen“ 
denſelben angedeihen laſſen. Welch Tapitales Geweih 
(Schild 5) ift z. B. der ungerade 18⸗Ender, den der 
Teutoburger Wald (Hauptmann v. Milnowski ift der 
glückliche Schütze) hierher geſendet hat! — Berghirſche 
und Tieflandhirſche wurden beſonders gerichtet; der 
braunſchweigiſche Förſter Maſekopf erhielt 


von 14 Enden, einen Schild. Eigentlich müßten Hoch⸗ und 


Mitlelgebirgshirſche wieder getrennt werden. Man kann 
die beiden nicht untereinander vergleichen. Aber wie 


viele Nebenabtheilungen müßten dann noch gemacht 
werden, und Hirſche aus dem bayriſchen Hochgebirge ſind 
jg nur einige wenige eingeſchickt. Es ift am Beſten, 
alles jo zu laſſen, wie es jid) bis jetzt bewährt hat. 
Bedeutend beſſer als im Vorjahre, waren die i 
geweihe. Vor dem Bierundgivanzigender aus dem 


für den] 
beſten Gebirgs⸗Harzhirſch (Braunſchweig), ein Hiri 


12. Februar. 


Nun aber zu den Rehkronen! Vor ihnen verſagt 
die Feder, der Maler hat hier das Wort. Welche 
Mannigfaltigkeit! Es giebt bekanntlich keine zwei ganz 
gleiche Menſchen unter den Milliarden, die gelebt 
haben. Auch wohl nicht zwei gleiche Thiere, nur fehlt 
den Menſchen das Augenmaß zum Vergleich. Aber 
Rehkronen fallen beſſer ins Auge und fo willen wir, 
daß zwei gleiche Rehgehörne unter Millionen nicht 
aufzutreiben ſind. Man hat zwar für ihre 
Bildung gewiſſe Geſetze aufzuſtellen verſucht und 
unterſcheidet nach Wald und Bodenart, zwiſchen Berg 
und Thal, nach Klima ꝛc., Familienühnlichkeit ift da, und 
man kann im Großen und Ganzen fagen; daß rauhere 
Gegenden beſſere Stangen produziren. Dort nehmen 
die ſcharfen Winter alles Kruppzeug fort; aber in milden 
Gegenden überwintert es und es wird dann ein ſchlechter 
Nachwuchs produzirt. Darum ſind je weiter nach dem 
Often die Rehe ſtärker an Gewicht und an Stangen, 
Auch Lothringen mit ſeinen rauhen Vogeſen, wo Schnee 
und Raubzeug keine Degeneration des Nachwuchſes auf⸗ 
kommen laſſen, hat von jeher erſtklaſſige Gehörne und 
es war alſo nichts wunderbares, als drei Mal ein 
lothringiſch Gehörn den erſten Schild vor 
Pommern und Oſtpreußen davontrug. Solche 
Preisgehörne ſind übrigens allüberall eine ſeltene 
Ausnahme; ſie kommen aber allüberall vor, wie 
die diesjährige Preisliſte beweiſt, in der kaum 
ein deutſcher Landſtrich vergeſſen iſt. Es ſind meiſt 
Zufallsprodukte, ebenſo wie abnorme Gehörne, von 
denen die ſeltenſten und ſeltſamſten Exemplare ſich vor⸗ 
finden. Wehmüthig berührt die Sammlung des Fürſten 
Cart von Lichnowsky, der letzte Gruß dieſes alten 
Waidmannes. Der als hoher Achtziger im Herbſt ver⸗ 
ſtorbene Herr pflegte in den letzten Ausſtellungen mit 
der Zahl ſeiner Lebensjahre vertreten zu ſein; er 
ſandte jedesmal die ſeinem Alter entſprechende Anzahl 
von Neigehsrneg. Gute ſchleſiſche Waare, wenn auch 
keine Berühmtheit dabei war, aber alle richtig mit der 
Kugel geſchoſſen; in dieſem Jahr find es nur 46, vor 
Nr. 47 hat ihm der Tod die Büchſe aus der Hand 
genommen. An der chineſiſchen Mauer hat am 16, Ma 
1901 Leutnant von Willamowitz⸗Möllendorf einen Ger Bock 
geſchoſſen, deſſen Gehörn hier ausgeſtellt iſt. Nach 
dem dunklen Welttheil führen die Herren Leutnant 
Braumüller und Baron Carl von Erlanger. Der 
erſtere jagte im Bezirk Kondog Kaegi Deutſchoſtafrikas, 

err von Erlanger holte ſich ſeine Sammlung aus 
Nordoſtafrika, Abeſſynien, den Gallas und Somalländern. 
Der Kölner Schillings, der die großartige Sammlung 
des Vorjahres ausgeſtellt hatte, iſt von keinem der 
beiden Herren erreicht, hingegen brachte Erlanger ganz 
hervorragende Einzelheiten, z. B. den Schädel einer 
Giraffe mit 5 Hornzapfen, das zweite Exemplar, das 
überhaupt hierher nach Europa gekommen iff, 
Kommen nun nur die afrikaniſchen Adler uns in 
dieſer Umgebung ſo viel kleiner vor, als die bei 
uns herrſchenden oder ſind ſie es in der That? ‚Merk: 
würdig erſcheinen mir die Randnaſen der Zwergantilopen, 
das kleinſte wie das größte Schalenthier (Elch) haben 
dieſe Aehnlichkeit in der Bildung des Windfangs; an 
den lebenden Thiexen unſerer zoologiſchen Gärten iſt 
mir dieſe Bildung allerdings weniger aufgefallen. 

Endlich erregt noch höchſtes Intereſſe der am 
25. März v. J. in der Oberförfteret Schorellen (Ofte 
preußen) ant beſonders auf ihn angelegter Treibjagd 
erlegte Luchs, ein ſeltener Gaſt aus den ruſſiſchen 
Wäldern. Das Raubthier iſt präparirt, wie es ſich auf 
einen Gabelbock geworfen hat. 

Iſt die Ausſtellung ſchon für den Laien durch die 
Menge des Gebotenen und ihr glückliches Arrangement 
intereſſant genug, um wie viel mehr für den Fach⸗, den 
Waidmann. Er wird eine Fülle von Anregung aus 
ihr nach Haufe nehmen und friſchen Eifer für ſeinen — 
man mag ſagen, was man will — wunderſchönen Beruf. 


Aus dem Gerichts ſnal. 
Schöffengerichtsſitzung vom 10. Februar. 
Unbedachte Worte. 

Der bereits vorbeſtrafte Schmiedegeſelle Albert 
Müller von hier, 25 Jahre alt, wird angeklagt und 
überführt, am 8. November v. J. den Magiſtrats⸗ 
aſſiſtenten Wolter durch Schimpfworte öffentlich beleidigt 
zu haben, und zwar waren die beleidigenden Worte 
gefallen, als der Angeklagte bei der ſtädtiſchen Arbeits⸗ 


Marmaros⸗Komitgt ſteht man einfach ſprachlos. Daſſelbeſvermittelungsſtelle um Arbeit nachſuchte. Das Urtheil 


Borſig fein ſäuberlich aufgeſtellt und aufgehängt und 
belehren in ihrer ſtummen und doch jo beredeten 
Sprache die ae was es noch Hohes und Schönes 
ums deutſche Waidwerk ijt. Noch trägt der edle Hirſch 
das „geweihte“ Haupt ſtolz durch den deutſchen Wald 


Komitat hat auch die beiten Gemskrickel geliefert, erlegtſlautete auf 2 Wochen Gefängniß und Bekauntmachung 
lit der Bock durch den ſüchſiſchen Herrn Donald v. Schön⸗ des Urtheils in den „Danziger Neueſte Nach⸗ 
berg, ein Unikum desgleichen man unter taujend Krückenfrichte n“. 
vergebens ſucht. Die ſiebenburgiſchen Böcke des Herrn 
und dank der zähen Beharrlichkeit der Hüter unſerer Schneider zeichnen ſich ebenfalls durch ihre Der 21jährige 
Forſten hat feine letzte Stunde noch lange nicht] Stärke aus. Für deuſche Gemſen erhielt neben Franz Matull von 
geſchlagen. [Herzog Ludwig von Bayern Herr F. Behrens Hannover Gewehrfabrik arbeitete, mißhaudelte, angeblich durch 
Natürlich haben die hohen Herren den Löwenantheil feinen Schild. Mit Damſchaufeln ift das öſtliche Holſtein Schimpfworte gereizt, am 9. December v. J. Herrn 
an der Beute des abgelaufenen Jahres, aber es ſind meiſt voran; von Ge, Majeſtät dem Kaifer ausgeſtellte[Betriebsinſpektor Kahmann, feinen Vorgeſetzten. Durch 
doch auch zwei Oberförſter und ein Förſter, die von Schaufeln aus dem Grunewald zeigen daneben, was] die Zeugengusſagen wird erwieſen, daß keine Schimpf⸗ 
den zur Vertheilung gekommenen 18 Schilden je einenſſelbſt in der unmittelbaren Nähe der Millionenſtadt worte gefallen find und fejtgeftellt, daß der Angeklagte 
für ihre Jagdtrophäen erhalten haben, für Hirſch⸗ſund zwiſchen einem Heer von ſtädtiſchen Lufiſchuappernſſeit etwa 5 Wochen feine Arbeit vernachläſſigt hatte, 
geweihe natürlich. Unſer Edelwild wird mit der Zeitlunter guter Pflege heranwachſen kann. und als er an jenem Tage Nachmittags abermals träge 


Roher Angriff, 
bisher noch unbeſcholtene Schloſſer 
hier, welcher in der Königlichen 


—— 


arauf zu dr er Wirth iſt derſelben Anz 


2 j rücken. 
ſicht; es fehlt aber der Sieg 


Preußen auf dem richtigen Wege fei, ob Deutſchlandſder Wirthſchaft beſchäftigen, aber Stanislaus lehnte 
jemals zu der Größe und nationalen Einigung ge⸗ſes ab; er verſtehe nichts von der Wirthſchaft und 
langen könnte, von denen jedes echte, deutſche Herzlintereſſire fih auch nicht dafür. 
träumte. 5 . en folati 
In Preußen ſtand damals die Regierung im harteſten (Fortſetzung folgt. 

Kampfe mit der Volksvertretung wegen der durch Den | ñxß⸗üüßßc LL LL TT 
König mit dem Kriegsminiſter von Noon durchgeführten Kleine Chronik. 
Armeereorganifation; man fah kaum einen Ausweg : 

Ueber die Gaunerſtreiche des tujjifchen Aben⸗ 
teurers „Fürſt Savine”, der als „Graf von Touloſe⸗ 


aus dieſen inneren Wirren und ſchon ſprach man 
Lautrec“ dieſer Tage in Paris, wie wir meldeten, vere 


im Geheimen davon, daß König Wilhelm regierungs⸗ 
müde ſei und zu Gunſten ſeines Sohnes abdanken 
; haftet wurde, erzählen franzöſiſche Blätter Folgendes: 
Als junger Mann begann er ſeine desde romanhafte 


wollte. i 
Dazu kamen die auswärtigen Schwierigkeiten. Die 0 
ſchleswig⸗holſteiniſche Brage erhob wiederum ihr Haupt, Laufbahn in Rußland damit, „ſtandesgemäß“ Schulden 
und der deutſche Bund hatte die Bundesexekution gegen zu machen. Wucherer hatten ihm auf feine Verwandt: à 
Dänemark beſchloſſen, und ſächſiſche und hannöveriiche|ichaft und fein gutes Ausſehen hin 15 000 Rubel geliehen, werde fo lange fortgehen, vermiethen Sie dieſem 
Truppen beſetzten das Herzogthum Holftein, das von]weigerten fih Jedoch. dariiber hinauszugehen. Da Reiſenden inamijden mein Zimmer.“ = Der ale 
den Dünen geräumt wurde ; verfiel er auf eine hübſche Kriegsliſt. Eines Tages s: ergeht ſich in Dankſagungen, zieht y r 
„Die polnijche Frage war ja erledigt. Rußland berief er ſie a YA ihnen mit, daß fein Vater, seit verfließt, er zahlt und zieht ſich N F 1996 
hatte den Aufftand in olen niedere gt chrlos der General, in ie Stadt kommen würde, um ſeine [kommt wieder, und der Wirth bittet um Jurü 01 Ber 
) 5 3 11 Polen niedergeſchlagen, ma Schulden zu bezahlen. Bei der darauf folgenden des geliehenen Geldes, das er dringend apon u Geld 
un PARS ag Polen zu den Füßen des Siegers, Begegnung war ein vornehmer Greis anweſend, der Ruſſe bittet um Geduld, bis er feine ge uhr 
der nun den unglücklichen Kämpfern für Polens Frei⸗ den mit Roth gefütterten Mantel der höheren Offizievelgemacht habe; er geht fort und — „war Man et 
pet ae apr ila ae das „Vae victis!” in furcht-|angatte 15 A 1 0 1 für fe yi Tg 1 5 eg doe als ALA Krk r agen 
arer Weiſe fühlen ließ. Di 3, thun, was jen r für ihn auch gethan hätte, nämlich das Portefeuille im rank; \ 
2 755 . 9900 Vorwürfe mit einem Mal bie Jugendſchulden a thom: pada nach den Schmuckſachen, fte find fort, und 


findet bei feiner Rückkehr den 


Platz vor der immer noch geſchloſſenen Hülle. 


eingeſchloſſen. 
der im Spiel verloren 


hat, den 
um einige 1000 Fr.⸗Scheine. 


Dann erkundigen ſich 


erfahren, daß der Wirt für ihn 120 000 Rubel in Ver⸗ 
wahrung hat. Sie liefern Silberzeug und 
die der Ruſſe ſichtbar in den Schubladen läßt. 


find beſetzt. „Iſt es weiter nichts 24 


Bis 


Nun wird dieſe verſiegelt 2 in den en en 
Nach einigen Tagen bittet der Jtujje,|jeine koſtbare Zeit Ame, 
+ 5 4 Wirth bann tee mit feiner Gemahlin zurück. 


umelen,| raths A ; 
5 Eines Dos Ventil funktionirte nicht und der Ballon explodirte. 
Morgens beſteht nun ein alter Herr darauf, ein Zimmer] Die 
im Erdgeſchoß zu haben. Es giebt nur zwei und die Der 
fagte Savine. S 
„Fürſt Galitzin kommt erft in vierzehn Tagen, ich le 


die früher noch beſtanden, wurde vollſtändig vernichtet; 
Polen wurde als „Weichſelland“ ruſſifizirt, die polniſche 
Sprache verſchwand aus Schule, Kirche und Gericht, 
die polniſche katholiſche Kirche wurde abhängig von 
Petersburg, und vielſach wurde die katholiſche Be⸗ 
völkerung gezwungen, zur griechiſch⸗orthodoxen Kirche 
überzutreten. $ i 

Die Güter der am Aufſtand betheiligten Edelleute 
wurden konſiszirt, zerſchlagen und unter ruſſiſche 
Bauern vertheilt; die Edelleute ſelbſt nach Sibirien ver⸗ 
bannt und ſtandrechtlich erſchoſſen. . 

Ueber dem unglücklichen Lande lagerte Grabesruhe! 
Düftere Schwermuth hatte fih auch der Seele des 
jungen Grajen Stanislaus bemächtigt. Sein Vater 
ſchrieb, daß Stanislaus noch einige Zeit in Walkow 
bleiben müſſe, da er noch keine Wahl eines feften 
Auſenthaltes getroffen habe. Dann vergingen Wochen, 
ohne daß Nachricht von dem Grafen kam. 

In finſterem Brüten ſaß Stanislaus in ſeinem 
Zimmer, oder er ſtreiſte in dem verſchneiten Park um⸗ 
her, mit trüben Augen den Krähen folgend, welche 
ſchwerfälligen Fluges über die ſchneebedeckte Ebene 


dahinſchwebten. Herr von Schomburg wollte ihn infdes Wirthes und meint dann, es wäre doch beffer, ein die Antwort. 


bezahlen. Er beſtellte die entzückten Gläubiger auf 
den folgenden Tag. Aber vorher traf Savine noch 
einmal mit ihnen zuſammen. „Sie werden Geld 
bekommen, aber was werde ich davon haben? Kann ich 
meinen Vater in dem Augenblick, wo er meine 
Schulden bezahlt, noch um etwas bitten? Machen wir 
einen Vertrag: Ich ſchulde Ihnen 17000 Rubel, 
id) werde erklären, es feien 30 000, die Sie in einigen 
Stunden erhalten, unter der Bedingung, daß Sie mir 


iofort 5000 geben. Das Geſchäft ift für Sie gut und noch nicht recht verkehren y 
2 Die Gläubiger ark 100 dues ka böſen Kaos Gity und war dort Gaſt im kaufmänniſchen 


ſicher“. 


Spiel und gaben die 5000 Rubel. Am folgenden Tage Verein. : > 
Alubren fie vom Pförtner, Savine wäre abgereiſt. „Undſſtellte ihm feine Frau vor. Mr. 
iein Vater, der General?“ „Er war nur von einem ganz genau, dann wendete er 
jungen Mann begleitet, aber ein in feinem Zimmer] fragte: „Haben Sie ein Recht, 
Batt erklärt den Irrthum; fein} haben?“ 
gi beſtellteſihrem M 
er in einem der größten Gaſthöfe ein Mal drahtliehfaber weiter: „Kam er 
durch einen Salon getrennte nach 
für den Fürſten. Galitzin und ſchallendes Gelächter aus, 


gefundener falſcher 


Vater war — fein Genofjew, 


In Nizza 


im Erdgeſchoß zwei 
Zimmer, das eine 


nun begreift man Alles: Der alte Herr war wieder 
ein Genoſſe, der den Schlüſſel beſaß, Silber und Schmuck. 
ſachen in ſeinem Gepäck verborgen hatte und unbehelligt 
damit abgezogen war. , 

Ein neugieriger Chineſe. Der 1 Geſandte, 
in den Vereinigten Staaten, Wu⸗ting iu, der vor einiger 
Zeit ein Loblied auf die Amerkane rinnen fang, feint, 
wie die nachfolgende, hei ren Sauen d 

i ichte zeigt, mit nicht i en do 
kleine Geſchichte zeigt, m in konnen, Wu pa 


Vereins, T Clendening, 
Wu betrachtete ſie 
fih an den Sekretär und 
eine ſo ſchöne Frau zu 
Mrs. Clendening verſicherte, daß ſie mit 
Manne ſehr zufrieden fei. Mr. Wu fragte 

in der vergangenen Nacht 
Anweſenden brachen in 
denn am Abend vorher war 


Der Sekretär des 


Haufe?“ Alle 


das andere für fih; er würde zuerſt ankommen. Bei im Klub ein Banken geweſen, das bis 5 Uhr Morgens 


einer 9 tet er den Wirth, in feinem Geldſchrank gedauert hatte. ; . : 
JA erigi 120000 Sabell Helte. der wifieneduefige Gelandte bie weitere Frage: 
ben Augen „Bleibt er jede Nacht ſo lange aus?“ 


eine Geldt mit ruſſiſchen Werthen 
aufg aßen Er ſchließt die Hülle vor 


Als die Dame die Frage verneinte, 
985 nein“ lautete 


„Wie lange bleibt er denn gewöhnlich 


» 30. 


in der Fabrik ſtand und deshalb von Herrn Kahmann 
in ruhigſter Weiſe zur Rede geſtellt wurde, dieſem 
fofort einen derartigen Fauſtſchlag gegen den Unterkiefer 
gegeben hatte, daß die Lippe durchſchlagen wurde 
und das Blut aus Nafe und Mund ſtrömte. Der 
Angeklagte muß ſeine Rohheit mit 3 Monaten Ge⸗ 
fiugnifę büßen. 

Zu den ſogenannten „ſchweren Jungen“ 
gehört der Arbeiter Arthur Poltrock von hier, welcher, 
obwohl erfit 19 Jahre alt, bereits faſt 5 Jahre feines 
Lebens wegen verſuchten Straßenraubes, Körperverletz⸗ 
ung ꝛc. im Gefängniß zugebracht hat. Der Angeklagte, 
ein Hüne an Körper und Kraft, kam am 17. Dec. v. Is. 
in ein Kneiplokal und fing mit einem fic) ruhig untere 
haltenden Unteroffizier Händel an. Als dieſer nicht 
darauf einging, faßte er ihn unverſehens mit der einen 
Hand vor die Bruſt und ſchlug ihm mit geballter Kauft 
ins Geſicht. Als nun ſofort die Reſtauxateurseheleute 
und zwei Soldaten hinzuſprangen und den Unteroffizier 
von dem Wütherich befreiten, wandte er ſich ſofort gegen 
diefe und ſchlug fie ebenfalls mit der geballten Fauſt 
auf den Kopf und ins Geſicht. Seiner Drohung, das 
ganze Lokal zu demoliren, ließ er ſofort die That folgen, 
indem er einen Stuhl zertrümmerte, mit einem Stuhl⸗ 
bein eine Thürſcheibe einſchlug und die Verzierungen 
des Automaten, den er umzuſtürzen verſuchte, abſchlug. 
Nur mit großer Mühe gelang es endlich, ihn zu ibers 
wältigen. Der Gerichtshof. hielt mit Rückſicht auf bie 
außerordentliche Gemeingefährlichkeit des Burſchen und 
ſeine Vorſtrafen eine Strafe von 1 Jahr und ſechs 
Monaten Gefängnißz für angemeſſen und ließ ihn 
ſofort verhaften. 

Drei vielverſprechende Burſchen 
find die aus der Unterſuchungshaft vorgeführten Arbeiter 
Albert Munski, Paul Kopitzki und Otto 
Schwarz. Die mehrfach vorbeſtraften Burſchen, 
janumtlich aus Oliva, welche noch in jugendlichem Alter 
ſtehen, haben Anfangs Sepiember v. Is. gemeinſchaftlich 
aus einem dem Gaſtwirth Hennig in Oliva gehörigen 
Poſtkarten⸗Automaten 90 Pf. baares Geld geſtohlen. 
In gleichgültigſter Weiſe geben die Angeklagten den 
Diebſtahl zu, den jie dadurch ausgeführt haben, daß fie 
den Automaten in ein benachbartes Rübenfeld trugen, 
zerſchlugen und dann feines Juhaltes beraubien, Das 
Urtheil lautet auf je 3 Mounte Gefängnißt. 


Proves. 

r. Oliva, 10. Febr. Der evangeliſche Jungfrauen⸗ 
Verein feierte am Sonnabend in Marſchalts Hotel fein 
zweites Stiftungsfeſt. Nach gemeinſamem Geſang be⸗ 
grüßte Herr Pfarrer Otto die zahlreich erſchienenen 
Beſucher und hob rühmend hervor, daß bei der kleinen 
Gemeinde Olivas der erſt drei Jahre alte Verein ſich 
gegenwärtig bereits der ſtattlichen Zahl von 45 Mita 
gliedern erfreut. Dem feſſelnden Vortrage des Herrn 
Pfarrer Bowie t+ Zoppot über Reiſebilder von Eng: 
land und im beſonderen von London folgten die An⸗ 
weſenden mit großer Spannung, Herr Pfarrer B. hat 
nämlich an dem vor mehreren Jahren in London ab⸗ 
gehaltenen Kongreſſe ſämmtlicher Jünglingsvereine des 
In⸗ und Auslandes theilgenommen. Vor und nach dem 
Vortrage wechſelten Geſänge und kleine Aufführungen. 
Die 5 lebenden Bilder aus dem Mädchenleven machten 
einen tiefen Eindruck. Ein Chorgeſang beſchloß in 
würdiger Weile den genußreſchen Abend, 

b Tiegenhof, 10, gebr. Herr Rentier Joh. Fa fi 
hat das Herrn Papenfuß gehörige Hotel du Nord 
für den Preis von 70000 Mk. gekauft. Die Ueber⸗ 
nahme erfolgt am 1. April dieſes Jahres. 

h. Putzig, 10. Febr. Das geſtrige Belt zum Beſten 
unferer neugegründeten freiwilligen Feuerwehr 
hatte fich eines recht guten Beſuches zu erfreuen. Der 
Borjigende der Wehr, Herr Rechtsanwalt Froſt, et 
öffnete den Abend mit einer Anſprache, die in ein brci- 
faces „Gut Wehr“ ausklang, worauf das Bundeslied 
geſungen wurde. Alsdann gelangte das Drama „Eine 
Nacht auf der Feuerwache“ und der Schwank „Ach, 
diefe Feuerwehr“ zur Aufführung. Beide Stücke ſowie 
die anderen Vorträge ernteten reichen Beifall. Nach 
der Vorſtellung hielt der Tanz die Feſttheilnehmer bis 
zum Morgen in fröhlichſter Stimmung beiſammen. — 


Das diesjährige Militärerſatz⸗Geſchäft wird im 


Böhm'ſchen Lokale in den Tagen vom 2. bis 5. April 
Morgens von 8½ Uhr abgehalten werden. 

O Sahlberg, 9. Febr. Das Strafgefangenen⸗ 
kommando auf der Nehrung iſt bisher in der Fort⸗ 
führung der Dünenbefeſtigungsarbeiten 
von der Witterung ſehr begun worden. 

Ende Januar konnte durchgängig im 
Freien gearbeitet werden. Seitdem jedoch 
der Froſt eingeſetzt hat, werden die Leute mit dem 


Spalten und Zurechtmachen der Pfähle beſchäftigt, welche 


zur Herſtellung der Befeitigungszäune auf den 
ih werden. Gin Fuhrwerksbeſitzer aus Stutthof 
fährt täglich mehrere Fuder ſtarkes Kieſernreiſtg auf das 
Gehöft der Gejangenenfolonie. Es werden, fo lange 
der Froſt anhält, bedeutende Vorräthe dieſer Pfähle 
zugerichtet. — e Stutthof und Kahl⸗ 
berg (Nehrung) täglich einmal verfehrende Fahrpoſt, 
ein Privatunternehmen des ſeitherigen Poſtvorſtehers 


aus 7% inqutrirte der Chineſe weiter, Eine Antwort würde 


ellack. Der Wirth entfernt ihm aber diesmal nicht zu Theil, denn Mr. Glendening, 
ſich auf einen Augenblick, um ſolchen zu holen und|dem diefe Unterſuchung über feine Lebensführung denn 
remben auf demſelbendoch etwas unheimlich wurde und der vielleicht noch 


efährlichere Fragen befürchtete, beeilte ſich, dem Ge⸗ 
g : prance aus uſprechen, daß ſeine Frau 
ſo in Anſpruch nehme, und zog ſich 


Ein ſchwerer Unfall hat in ſeinem Laboratorium 


Lieferanten nach der A des Ruſſen und den Profeſſor Kiltani von der Univerſität Freiburg i. B. 


troffen. Der Gelehrte wollte in Gegenwart des Hofs 
ï Wiedersheim einen Kohlenſäureballon öffnen. 


Stücke des Behülters ſchlugen gegen Kilianis Bruſt. 
Profeſſor ſtürzte bewußllos zu Boden und erlitt einen 
chädelbruch. Nach einiger Zeit erlangte der Verletzte 
doch die Beſinnung wieder, und ſein Befinden war 
am Montag verhältnißmäßig befriedigend. Hofrath 
Wiedersheim kam bei der Gzplofion mit dem Schrecken 


Familientiſch. 


Schachaufgabe. 
Von Fr. Dubbe (F) in Roſtock⸗ 
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Weiß. (8-46 
Weiß zieht an und fegt mit dem 4. Zuge matt. 
(Auflöſung folgt in Nr. 36.) 
Auflöſung des Bilderräthſels aus Nr. 843 
Schwanengeſang. 
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Mittwoch 


= Bromberg, 10. Febr. Die Kaiſerin hat das 
Protektorat über die w zu ee 
unternehmer liſchen Kirchen in den Bromberger Vororten eden⸗ 

Hogwood RR W 5 höhe, Prinzenthal und Klein Barteljee ene 
Fahrgeld iſt von 10 auf 8 Pfennige für das Kilo⸗ * Königsberg, 10. Februar. Die Regimen | 


in Stutthof ift, nachdem der Letztere in den Ruheſtand 
getreten und der Nachfolger die Weitergeſtellung des 


i ; 4 dt vom Ulanen⸗ 
äßigt worden, indeß das Fahrgeld vonſkommandeure Oberſt von Gu fie 
Stutthof nach EAT nicht ny 225 Souk ent nur [Regiment Nr. 8 in Lyck und Oberſt gi uit 44 2 
1,80 Mk. betrügt. A Sr m e es A A Ar aben 
J. Brieſen, 10. Febr. Aus unbedeutenden Beweg⸗ Vernehmen nach Ihren 3 R 48 PR. 
grinen ih Bee Beget ou 082 neee icz te Au Bu e Fette im 
randſtift den. n vergangener 1 a. 
Nacht be AR ab. Als der Gendarm Gewicht von 48 Pfund aus Rußland nach 8 87000 Se 
Kühn, welcher friſche Fußſpuren von der Brandſtätte Werth dieſer drei Packete betrug 1 001 ; 
nach dem Wohnhauſe des G. bemerkte, dieſen ins Ber- Dieſe fo werihvolle Sendung geht von Leipzig nach 
hör nahm, geſtand er unumwunden ein, den Brand London zu den Krönungsfeierlichkeiten. 


ſelbſt angelegt zu haben, um einen als händelsſüchtig 7 
o Handel und Induſtrie. 


bekannten Einwohner, mit ie chr e A, 12 
Miethsv j en atte, n n das jetzt ab» ’ 
ae Berlin, 11. Februar. Auf die heute zur Zeichnung auf- 
gelegten nom. 3000000 Mk. 3½ prozentiger Kur: und Neue 


gebrannte Haus aufnehmen r 
wurde i ieſige Gefängniß eingeliefert. legt 9 OC h 
V% Ran 
trägers Fentkie wicg, in deſſen parterre gelegenem nom 60.000.000 Mk., ſind Voranmeldungen in ſo außer⸗ 
Laden ein Putzgeſchäft betrieben wurde, kam in vor- ordentlich großem Umfange eingegangen, daß die Subskription 
letzter Nacht Feuer aus, das fo ſchnell um fich griff, ſogleich nach Eröffnung geſchloſſen werden mußte. 
daß ſich die Bewohner nur mit Mühe über das Dach Berlin, 11. Febr. Wie wir erfahren, hat am 
des Hinterhauſes retten konnten. Das Feuer wurde Sonnabend, den 8. Februar, — dem Nai ee z 
von der freiwilligen und der Pflicht⸗Feuerwehr gelöſcht, Einzahlung auf die durch öffentliche Ze an | pan 
ehe es größere Dimenſionen ergriff, s 22. w. Mis. neu begebenen dreiprozentigen elchs⸗ 
„ Stuhm, 10. Febr. Der beim I Brande infond Preußiſchen Staatsanleihen — dle Vollzahlung 
jm, 10. Febr. Der beim letzten Brande inſanſtatt der fälligen 50 Proz. in einem ſolchen umfang ftatt- 
Unterſuchungshaft genommene Arbelter K. aus Honig⸗ gefunden, daß die beiden Uebernahme⸗Konſortien ihre Thätig⸗ 
felde, welcher der Brandſtiftung verdächtig erſchien, harſkeit im Dienſte beider Anleihen nunmehr endgültig eingeftell: 
wieder entlaſſen werden müſſen, da er den Nach⸗ haben. 
weis führen kounte, wo er ſich bei Ausbruch des Brandes Hamburg, 11. Febr. Zuckermarkt. Rüben Zucker 
aufgehalten hatte. ; 1. Produkt Wafi8880, frei an Bord Hamburg per Februar 6,72 ½, 
— . . EES 


122 832 82 487 595 604 784 855 940 115173 274 
284 809 627 3 940 116162 300 8 492 644 702 883 

17024 189 237 73 370 465 500 34 72 652 55 758 832 972 
1 86 725 68 843 974 119067 251 304 409 40 


8. Ziehung 2. Klaſſe 206. Kgl. Preuß. Lotterie. 
iebung vom 11. Februar 1902, vormittags. 
Nur die Gewinne über 116 Wit, pnd den beirenenden 
i Nummern in Klammern beigefügt. 


(Ohne Gewähr.) r 5 
120047 151 208 372 499 635 48 87 751 865 99 
58 70 218 24 71 390 479 98 522 87 627 2033 250 | 121012 148 303 407 584 680 755 12212 5 
5 451 602 53 804 22 916 25 2025 144 378 401 | 627 28 71 763 123050 397 671.823 973 « 124039 64 07 


549 626 700 909'.8159 254 447 76 542 99 697 798 807 | 127 372 741 83 871 88 921 88 L2SL5B 293 504 662 711 
957 78 79. 4008 107 213 32 41 47 65 700 48 76 849 | 18 82 126367 488 605 771 87 923 68 7 2/7085 173 
83 98 989 5082 91 183 402 760 6017 87 152 287 | 245 68 355 76 708 14 839 

405 612 809 7103 450 611 28 41 878 933 80 8030 303 | 708 812 129071 184 241 303 94 600 

AB 750 805 958 9063 208 13 300 42 95 610 42 130446 508 17 58 709 887 980 131139 233 435 57 


10655 894 11119 49 52 340 414 655 92 868 909 
Ba BOLA Od 94 OEM 
72 2.41 5 

Blo 15084 54 208 237 6d 773 861 086 16037 175 | 186051 75 205 lo 08 486 536 GL 72 602 730 38 Dor 
1 MRS BY „M WA 8 ; 

19244 48 320 479 601 710 843 904 i 


42 
146011 
6309270294 890 917 55 96 

150222 I 200] 60 487 683 724 42 [300] 809 29 910 
18 47 151022 136 285 437 522 635 79 802 21 152313 

[200] 299 671 707 8 807 
963 154043 62 162 218 30 46 837 66 70 422 43 557 


1 6 71 
90 884 922 156251 389 520 20 648 91 824 926 28 64 97 = 
157020 82 572 629 805 12 967 158094 494 659 753 Stellen 
830 944 45 159316 59 549 633 86 853 44313, 

160089 435 43 674 770 943 98 161461 551 647 
757 810 67 60 983 1 
89 98 125 39 97 538 694 


5 
72 655 891 912 
605 60 880 29283 430 550 680 752 67 75 859 
30047 53 104 230 92 433 
302_17 96 401 7 94 527 702 980 1300 
23 33109 18 220 80 


2. 734 37076 96 
38062 120 380 485 593 600 60 
6 467 891 911 BP BER 


681. 730 868 
Go Ba 77 701 42 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


797 903 47 67 1 5 
209 69 88 96 372 74 70 513 30 689 712 30 48 
812 34 988 166223 76 Amo 45h 000 52 70] 894 927 Wohnungs- 


no TAROT a 


r März 680, ver Mai 6,95, per Auguft 7,20, per 
Oktober 740, per December 7,50. Kaum behanptet. 
Hamburg, 11. Febr. Kaffee good average Santos 
ver März 30½, ver Mai 31, per September 32, per 
December 323, Ruhig, aber behauptet. 
ftetig, 


Hamburg, 11. Febr. Petroleum 
Weizen lofo 


white loco 6,70 
11. Febr. Getreidemarkt. ] 

nefitähtelos, 5 ver April 9,53 Gd. 9,54 Br., do. per 1 
8,44 God, 8,45 Br. Muangeu per April 7,97 Gd. 7,98 3 
per Oktober 7,08, Gd, 7,69 Br. d afer per April 7,75 Gd, 
7,76 Br., per Oktober 6,40 Gd. 6,41 Br. Ma 18 nd pal 
5,38 Gd., 5,39 Br., per Juli 5,52 Gd. 5,54 Br. Koh tap 
per Auguft 12.40 Gò, 12,50 Br. — Weiter: Regneriſch. 

Havre, 11. Febr. Kaſſee in New e mort ſchloß mit 
5 Points ma ac 
9 ir zwei Tage. 
„ i. Febr. Kaffee good average Santos ger 
Februar 36! lą, pa Mary baw ur Mai 371, per September 38%, 

ecember 4 ehauptet. ć 

* e ve Febr. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, 
davon für Spekulatſon und Export 300 Ballen. „Tendenz: 
Ruhig. Amerikauiſche good ordinary Lieferungen: Gtetig. 
Februar 4*5/,, Verkäuferpreis, Februar = März 43454 do., 
März⸗ April 4544, do., April Mat 4/4 Käuferpreis, Dai- 
Juni 4 emély Verkäuferpreis, Juni- Juli 4 ere los 
Käuferpreis, Gult-Wuguit 4% 4.—4° g, do., Auguft-September 
45 /,—43! % Berkänferpreis, September Oktober 4*/g, bis 
425% do., Oktober⸗November 484% d. do. = 

Rew- York, 11. Febr. Weizen nach der Eröffnung 
nachgebend auf ungünſtige europälſche Marktberichte, Verkäufe 
der Hauſſters und der Baiſſters ſowie auf Zunahme der auf 


Standard 


dem Ozean ſchwimmenden Zufuhren und Zunahme der Cine}; 


og ſodann an, weil die ſichtbaren Vorräthe fig mehr 
90 als erwartet wurde und auf Deckungen der 
Baiſſiers; nach hierauf folgender Abſchwächung entsprechend 
der Mattigkeit in Mais und auf Verkäufe, der Hauſſiers und 
Baiſſters, befeitigten ſich die Preiſe auf Deckungen. Gegen 
Schluß trat Abſchwächung ein auf ungenügende Exportnachfrage. 
Schluß willig. — Mais ſchwächie ſich nach der Eröffnung 
ab entipredend der Mattigkeit der Weſzenmärkte, zog fodann 
an auf unbedeutendes Angebot und günſtige europfiſche 
Marktberichte; ſpäter gaben die Preiſe nach auf Abgaben der 
Hauſſters und erwartete Zunahme der Ankünfte, erholten 
ſich aber bald wieder im Einklang mit Weizen. Schließlich 
führte dringendes Angebot zu neuerlicher Abſchwächung. 


lig. 
Schl enge, 10. Febr. Die Geſtaltung des Weizen⸗ 
marktes war dieſelbe wie in New Nork. Schluß im An 
Die Schwankungen des Wata marktes wurden durch dieſelben 


Motive wie in New Nork herbeigeführt. Schluß willig. 
3. Ziehung 2. Klaſſe 206. Kgl. Preuß. Lotte 


eb vom 11. Februar 1902, nachmittags. 
Nur die Gewinde über 116 ME find den belreſſenden 
Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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958 312 


893 1000 280 461 566 637 
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928 71 92 152563 87 651 742 
448 742 31010 19 94 137 376 451 87 703 945 2 ` 154024 52 
35139 325 51 55 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Breußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
10. Februar 1902. 

Für tuländiſches Getreide iſt in Mk. per To, gezahlt worden 


| Weizen | Roggen | Gerte | Hafer 


ER Stettin 177-184 145—147 133—140 145—151 
Stolp » e « s — <a — — 
Danzig 178-183 146 146 | 2297-138 |1501/2—155 
Thorn 180-—182 153--154 127—130 143—153 
Königsberg i. P. 170—176 140 —147½ 1281/2 149—154 
Allenſtein 175—185 149—150 | 147-149 156—160 
Breslau 161—174 143 —149 124—142 142--148 
Poſen a » 170 —189 142—148 118—133 340—150 
Bromberg 179 151 124—125 145—160 
a2 „ — 


Mach privater Ermittelung: 
755 gr. v. l. 712 gr. v. L. f| 679 gr. p. I.] 450 gr. v.. 
175 146 — 1 


Berlin 60 
Stettin Stadt . 177 147 140 151 
Königsberg t. P. „172 1881/2 — 164 
Breslau 115 149 142 148 
Boien . 180 147 152 146 


Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und 1 nę aus ſchl. der Qualitäts 
Unter tede. s 
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Bon | Wag | | 112. |10./8. 
tem=gort | Berlin | Weizen Roco 88 Gt8. | 178.50] 178.00 
Ghłeago Berlin | Weizen] Februar 75 Gt8. | 16* 00} 16x.25 
Siverpol Berlin | Weizen März 6 (6. 1½ b. | 178.75] 178.50 
Odeſſa Berlin Weizen Boco 86 Rop | 165.60) 166.76 
Riga Berlin | Weizen do. 94 Kop. 172.25 172.26 
Baris Weizen] Februar —— Fr. ——]| 176.26 
Amſterdam | Köln | Weizen März — fil. —.—1 —.— 
New⸗ork | Berlin | Roggen Hoco Geile Gt8, | 152.00 152.25 
Dovefia Berlin | Roggen bo. 72 Rop, 147.00 147.00 
Stiga Berlin | Roggen bo. 80 Rob. | 153.76) 169.75 
Amſterdam] Köln | Roggen März 131 ql. fi, | 146.00) 145.00 
New⸗Nork | Berlin | Mais Mai 66½ Gt$, | 133 25 183.60 
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Anonyme Anzeigen. 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Pächtern, Agenten u. 8. W., 
sowie bei An- und Verkäufen. 


üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die Alteste Annoncen - Expedition 


Haasenstein & Vogler A.G., 


Danię, Jopengasse 6, Intellisenz-Comtoir, 


ao alle Zeitungen und Zeitschriften befördert. 


Auf Wunsch Vorausberechnungen und 
Zettungskataloge kostenlos zu Diensten, 
— Gebühren für Annahme und Abholen 
der Offertenbriefe werden nicht erhoben, 


Selbstspielend 
wzumdrehenmik 
auswechselbaren g 


allerSyste e 
Sowiesämmi. 


Must: Specetkataloge ; 
herjedenArtikelgratisu franco. 


BIAL & FREUND 
Cin Breslau I? 


Prosol 


tg 
und kalten Füßen und garan⸗ 
tiert eine vierfache Haltbar⸗ 
keit der w ae 1892 
Ą ` für Dan 
Bugros-Verkaul Nana 
Max Harder, 
Fleiſchergaſſe Nr. 16. 
Ferner zu haben bei: 
Maz Braun, Gr. Wollwörg. 21, 
Franz Eniz, 4, Damm, 
Ę 1 FR aar 28, 
„Weifgen, Ho neidegaſſe 2, 
J. Wolke, Obra. apiga 
Mekelburger, Wurſtmachrg. 69. 
R. Utz, Junkergaſſe, Häkergaſſe. 
E. Rüdiger, Paggenpfuhl 73, 


0000 Fl. Rhein- Jet 


gaxantirt reiner Traubenwein, 
brillant mouffirend, werden bei 
Abn. in Kiſten v. 12-60 Fl. A ½ mit 
Mk. 1.00 incl. Gmb. v. Eintritt d. 


Schaummweinflener 
abzug. Probeflaſchen per Nachn. 
Rheiniſche Sektkellerei, 
Leipzig⸗Connewitz Nr. 320. 


Rühmende Anerkennungen nu. 
regelm. Nachbeſt. a. e 


“Wo 


Gut gemäſt. Gänſe, Enten, 


unbedingt vor naſſen JAP 


Pe Gegründet 1856. e gif 


2 


ga Alten, schmerzhaften Faden 


(offenen Füßen, eiternden Wunden 2c.) hat ſich das Zelrſche Univer- 
sal-Hieilmittel, Beftehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsthee 
Preis complett Mk. 2.50) vorzüglich bewährt Schmerzen verſchwinden 
fort... Anerkennungsſchreilben laufen fortwährend ein. Das Aniverſal⸗ 
Heilmittel, pramtirt mit 4 goldenen Medailen, tit Acht nur allein 
zu beziehen Durg Die Bell de Apoiheke, Osterhöfen Mlederß) 
Sia Unlverſal⸗Heilſalbe, Gaze u⸗Blutreinigungtzthee fino geſetzl. geſchützt⸗ 


Linden. = 


Eine Partie extra ſtarker, 


beſonders geeignet für Reſtaurationsgärten, | 


(1671 


noch 1 Linden, 
nd Räumungs 


halber billig abzugeben, ebenſo Linden und audere Alleebäume 
gewöhnlicher Stärke preiswerth. Unſer Preisverzeichniß ſteht 
auf gefl. Anfrage koſtenfrei zu Dienſten, auch ertheilen wir 


gern brieflich Auskunft. agag 


A. Rathke 


Geſchlechts⸗, 


tigung iſt jederzeit erwünſcht. 


9 


. 


Harn⸗, Blaſen⸗ 


leiden, Ausfluſt, Syphilis, Folgen 


“ 
H e / 7 U n g a jugendl. Berirrungen, Männer- 


ſchwä 


Berufsſtörung mit großem Erfolg die Homöopathiſche 
Anſtalt, Frankfurt am Main, 


Broſchüre gegen 50 Pfenni 


che behandelt brieflich ohne 


Töngesgaſſe 33 35. 
in Marken. 1505 


M ANNES? Brochüre mit Dankſchr. 40 m diskret, franko. 
Hygien. Anſt., Dir. Lorje, Berlin C. 22e. (10387 


ſoeben erſchien.: 
Hohe impo- 
nirende Er- 
scheinung, 
hervorrag. 
Körper: 
größe, er- 
reicht durch 
Steigerung 
d. natürlich. 
Wachsthums 
Auf Grund d. 
großart. Er⸗ 
folge d. Prof. 
Springer, 
Director 3. 
Laboratori⸗ 
ums d. Parif. 
med. Facult., 
jom. eignen 
Stud., dar⸗ 
geſtellt v. Dr. 
mil. F. Wohl- 
mann u. Dr. 
mei, Roland. 


d. intr. Buch. 

1 . Werin.) 
: 3 (Nachn. 1,25). 

Rodicia, Verlag 

Dresden 85. 


u 


Gesundes Häcksel, 


Eee Me 
von A 
Danzig a A 380 per re 
Johs. Grosskopf, 
Dirſchau. (2021 


— ÓW 
"ol 
ur 845 „Mark i 
r Bahn 
Haka o M AE 
Yeates, ta gel Drahtgeflecht 
7 ge 


von Geethe, | : 
(17642m 


Steamsmall 


Kohlen 
Billigſtes Heizmaterial 


per 60 Gtr. 30 Ctr. 15 Etr. 
46 Mk. 23 Mk. 12 Mk. 
frei Haus offeriren & 


1 Krotschmann & Brosehli & 


= Lagerplize Laſtadie 34.35, S 
= Ranggarter Wall, Bastion to 
Roda ME 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


häftsbücher sa. 


fertigt 


Fernsprecher 382. 


Die Petition für Fortführung der 

bisherigen Handelsvertrags-Politik 

und gegen Erhöhung der Zölle auf 
nothwendige Lebensmittel, 


die ſeit einiger Zeit in Danzig in Umlauf geſetzt worden 


ift, liegt jetzt an nachſtehenden Stellen zur Unterzeichnung. 


lauch Frauen können unterſchreiben) aus: 


in der Kolonialwaarenhandlung Otto Laudmesser (v. Kolkew 85 


Nachf.), Weidengaſſe 32, 
im Schankgeſchäft Berek (Marder Nachf.), Thornſcher Weg 1/2, 


in der Kolonlalwaarenhandlung Sehlefke, Thornſcher Weg 5, 


bei Herrn Kuno Sommer, Thornſcher Weg 12, 

bei Herrn Kaufmann Dick, 1. Steindamm 1, 

bei Herrn Kaufmann Lmnitehn, Poggenpfuhl 31, 

in der Expedition der „Danziger Zeitung‘, Ketterhagergaſſe 4, 

im Zigarrengeſchüft von P. Zacharias Nachf., Hundegaſſe, 

bei Herrn Kauſmann Manntrost, Hundegaſſe 117, 

bei Herrn Kaufmann Drahlmann, Fleiſchergaſſe 87 und 
Röpergaſſe 10, 

in den Zigarrengeſchäften der Herren Gebr. Wetzel, Qang- 
gafie und aun i 

bei Herrn Kaufmann Lilienthal, Lauggarten 58, 

bet Herrn Kaufmann Nenheiser, Kneipab 26, 

bei Herrn Kaufmann Preuss, Kneipab 21, 

bei Herrn Holzkapitän Dnske, Nehrunger Weg 11, 

bet Herrn Kaufmann Lonis Cohn, Langgaſſe 1, 

in der Konditorei von Hirsschall, Langenmarkt 8, 

in der Ae „Zum halben Mond“, Hopfengaſſe, Ecke 

uhbrücke, 

bei Herrn Kaufmann Morr, Kaninchenberg, 

bet Herrn Kaufmann Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34, 

im Reſtaurant „Olivaer Hel“, Holzmarkt 7, 

bei Herrn Kaufmann Scheller (in Firma Klekbusch Nachf.), 
Heil. Geiſtgaſſe 143, Ecke Holzmarkt, 

bei Herrn Hermann Drahn, Heil. Geiſtgaſſe, 

tm Zentral-Hotel, Breitgaſſe 113, 

bet Herrn Kaufmann Carl Lichtenfeld, Breitgaſſe 17. 

in der Zigarren⸗Handlung Fellz Neumann, Breitgaſſe 28, 

bei Herrn C. R. Pfoifter, Breitgaſſe 72, 

bet Herrn Kaufmann Richi. Utz, Dominikanerplatz, 

bet Herrn Bäckermeiſter Schuhert, 3. Damm 4, 

bei Herrn Uhrmacher Kammerer, Fiſchmarkt 9.10, 

bei Herrn Kaufmann Romann, Rammbau 45, 

bei Herrn Buran, Große Gaſſe 3, 

bei Herrn Collier, Karpfenſeigen 2, 

bei Herrn Kaufmann Osear Schützmaun, Tiſchlergaſſe 67, 

bei Herrn Kaufmann Hombarg, EA 23, 

bei Herrn Kaufmann Gust. Marder, Schüſſeldamm 44, 

bei Herrn Kaufmann Alb. Boldt, Gr. Bäckergaſſe 1, 

bei Herrn Kaufmann Robert Riegel, Rähm 14, 

bei Herrn Winkelhansen, Kaſſubiſcher Markt 10, 


flim Reſtaurant bonis Gross, Hinterm Lazareth 7 


bei Wee ea Wohlgemnih in Schidlitz, Carthäuſer⸗ 
xake, 


ee bei Herrn Kaufmann Zehrowski-Schtölig, Carth. Straße 78, 
Schwäche, Selbſtbehandlung u. ſchnelle Heilung 


bei = a Frankenstein-Schidlitz, Carthäuſerſtraße 
r. 81-82, 
bei Herrn Kaufmann Claassen-Schidlitz, Earth. Straße 97, 
am Kaufmann Sellke-Schidlis, Krummer Ellenbogen, 
errn Kaufmann Rob. Will-Langfuhr, Hauptſtraße 87, 
bei Herrn Kaufmann Maguns Baden-Langfuhr, Hauptſtraße 
Nr. 35 (am Markt), 


[Copirpresse 


12. Februar. 


- Wegen Aufgabe der Eanipage 
preiswerth zu verkauſen: 


2 hochelegante hellbraune Karossiers. 7“ gross, 7 Jahre 
alt, flotte Gänge, vollkommen sicher und strassenfromm, 


2 Paar Kummetgeschirre, 
1 Victoria-Wagen, 
1 Landauer, 


beide von Steinmetz, Berlin, und ſehr gut erhalten. Gef. 
Offerten unter 2 282 die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Altes Gnf-n,Shmieeeifen 


ca. 50 Centner, 


zu verkaufen. Offerten unter 2158 an die Expedition 


dieſes Blattes. 


habe zu verkaufen: 
1 Ladeneinrichtung 


(2158 


der Antom Scheliner’jgen Konkursmaffe 


(Repoſitorium mit Schub: 


laden, neu, von G. & J. Müller in Elbing), 
2 Tombänke mit Pult und Wiegeſchale, 
1 Petroleummeſtapparat, 
1 Eisſpind und 1 Glasſpind. 
Beſichtigung nach vorheriger Anmeldung. 
Zoppot, den 11. Februar 1902. 


Conrad Elstorpff, 


2153) 
G. erh. Kinderw. 2 löch. eiſ. Ofen 
bill. zu urt. Kl. Bäckergaſſe 2,1. 
Eine gut erhalt. Wäſcherolle 
ſteht zum Verkauf Neufahr⸗ 
waſſer, Bergſtraße 3. 2156 
Ein ſtarker, gut erhaltener 
Arbeitsſchlitten zu verkaufen 
Neufahrwaſſer, Dlivaerftr. 33. 
Fleiſchmaſchine g. v. Holzg. 22, pt. 
G. e. ſehr ſtarke Kopirpreſſe 3. v. 
Vorm. Weideng.57,3,l[ks. (55415 


Eine Pelzdecke, 


faſt neu, z. vk. Langgrt.89,p. (5557 


Zahlſtbrett, Blislampe, 

amerikaniſche Kaſſe billig zu 
verk. Mauſegaſſe 9, 2, rechts. 
Arbeitsgeſchirre zu verkaufen 
Ranggarten 82, parterze. (34555 
Geldschrank) billig z. ver: 
kauſen. 

Hopf, Matzkauſcheg. 10. (519 


Verkauſe einen großen Poſten 


langes, geſundes 
Rohrgewebe, 


den qm mit 6 Pfg., bei Ab⸗ 
nahme von 100 Rollen per 
Rolle 20 qm. (52755 
Ferd. Rzekonski, 
Gr. Allee. 


bei Herrn Kaufmann Bieürltaky-Langfuhr, Hauptſtraße 20, BEE 


Ecke Brunshöferweg, 
bei Herrn Kaufmann 8 19a, | 
bet Herrn Aaa dęty Georg Biber - Neufahrwaſſer, Olivaer⸗ 
ſtraße 47, Sasperſtraße 5, 
bei Herrn Kaufmann Carl de Jonge-Neufahrwaſſer, Sasper⸗ 


ſtraße 57, , 
bei Herrn Kaufmann Jols, Krupka Neufahrwaſſer, Oltvaer> 
ſtraße 43. (495g 


En Refantant 


Zweiperſ. Bettgeſt. mit Federm. 
Schlafſopha, A Bipa u. Tiſch 


am Markt gelegen, im Vorort 
Danzig, iſt vom 1. April abzu⸗ 
geben, Uebernahme ca. 2000 M. 


Off. unt. Z 239 an die Exp. d. Bl. 


Gutgeh. Brodniederlage 
ift and. Unternehm. meg., abzug. 
Offerten unt. 2 251 an die Exp. 


Kolonial- n. DelikatessgeschAfi 


| Garant. gute Brodſtelle, ſichere 
fe | Kapita(Sanlage, nur an jtxebi. 
JGeſchäftsmann mit n. 2000 Mk. 


(19223m 


kap jährlich liefert 
1000-—4500 ier 1 Stamm von 
13 Stck. mit Hahn meiner welt⸗ 
berühmt. 1061er Ital. Hühner, 
welche ich unt. Garantie f. lebende 
u.geſunde Ankunft fracht⸗zolleu. 
emballagefrei f. 2450 abgebe. 
Zhlr.Anerkenn M. Locker, Gar- 


f 
Gesehiilts-Verkant 


(Hasehinensehlosserei) 


mit 1 kj Seat Lage, 
alteingeführtes Geſchäft, um⸗ 
ſtändehalb. billig zu verkaufen. 
Off. unt. Z 248 an die Gzy. (55485 

Ein gut eingeführtes Kon⸗ 
ſiturengeſchäft, Vorort Danzig 
Hauptſtraße geleg. ift umſtdh. |. 
den billigen Preis v. 1000 % fof. 
zu übern. Bis April Miethe fr. 


Offerten unter 2 259 an d. Exp. 


Gutgehendes 


Anzahlung günſtig zu verkauf. 
Off. unt. 2 257 an die Exped. 
3 Ja, Kanartenhähne, Weibchen 
e. 12ſtub Gebauer, ſow. e. Winter: 
überzieher neu, ſchwache Perſon, 
bill. zu verkf. A. Hühner, Sib: 
lig, Carthäuſerſtraße 76. (54406 
Echte junge Teckelhunde, ſchwz., 
zu verk. Töpfergaſſe 32. (5552b 
2 gute Wagenpferde⸗ 

Grauſchimmel, 7 Jahre alt, 
ſtehen zum Verkauf bei Weiss, 
Große Allee. (55545 

Damenkleider find zu 
verk. Töpfergaſſe 38, 4 Tr. IPB. 

Gut erhaltener Reisepelz 
(Vielfraß) für 100 Mk. zu ver⸗ 
kaufen Jüſchkenthalerw. 29, pt. r. 

Ein Reisepelz und ein 


Alte Kleider b. 3. vk. Häkerg. 3, 3. 
Ein hübſch. ſchw. n. bl. karr. Woll⸗ 
kleid, faſt ganz neu. Trauerhut 
billig zu verk. Langfuhr, Eigen⸗ 
hausſtraße 1. Auch iſt daſelbſt ein 
Sommerüberzieh., f. g. neu, zu vk. 
Winter ⸗u.Sommerüberz. f. ſtark. 
Hrn. zu verk. Poggenpfuhl 66, 1. 
2 eleg. D.⸗Maskenanzüge b. zu 
vk. Pferdetränke 13, Papiergeſch. 
Getragene Damen⸗ u. Herren⸗ 
kleider zu verk. Altſt. Graben 29,2 
Gut. Frack f. (AL. Fig., Komtoir⸗ 
ſchrbt, tadell. ſchw. Anz. m. Jacke, 
w.Kindermt. zu v. Langenm. 35,8. 


ſpottb. zu vrf. Melzergaſſe 1, pt. 
Bettgeſtell m. Fob., Plüſchg., 
2Säulen zu v.Langenmarkt29,4. 


Wegen Auszuges 


Pfeilerſpiegel 13 Mk., Trumeau 
m. Stufe 45 Mk. u. braunes gut. 


Sopha 25 Mk. Frauengaſſe 33,1. 


1 eleg. Plüſchgarnitur, 1 nußb. 
Kleiderſchrank, 1 de. Vertikow, 
1 do. Auszteht., 1 nußb. Spiegel 


mit Schrank, 12 Stühle m. Rohrl. ne 
1 Ritterfopha, 1 Teppich, 1 mah. x 


Damenſchreibtiſch, 1gr. Küchen⸗ 
ſchrank, 1 ficht. Kleiderſchrank, 
1 Salonuhr, 1 Ecketag., 1Bauernt. 
2 Nachtt., 1 Waſcht. m. Marm. 2 


Beltg. m. Mtr. 3. v. 3. Dammit ti 
` (55895 


.. ——. ehe | 
Belt. ſpottb. vk Vorſt. Grab. 30,1 
fp 8 orit 6584 


Alstadt. Graben 19-20, Hinter- 
haus, 2 Tr. rechts, find mehrere 
gut erhalt. Möbel, Herrenkldor. 
u. einiges Geſchirr billig zu verk. 
. billig zu verkaufen 

fferten unter Z 241 an die Exp. 
Igut erh. Wiege zum Ausziehen 
1 l. Taßelw., 2 Tische Bilig gu 
Sopha, Diſchu Tiſchlampe billig 
zu ac Jungferngaſſe 17,2 Tr. 


Titi. Sopha z. v. Johansg. 60,l. h. 
— — — — — 


Fortzugshalber zu verkauf, : 
Nußb. Kleiderſchrank, Vertikow, 
Stühle, Sophatiſch,Ausziehtiſch, 
rotho. Plüſchſopha, Betig. mit 
Matr., e. eleg. Plüſchgarnitur 
90 Mk. Frauengaſſe 44, 2. (55865 


— — —— —-—¼ — 
R. Plüſchgarn., Schlaf., Rips, 
gr. Plüſchſ., Vettgeſt. m. Matr., S. 
Tiſch b. zu vk. Vorſt. Graben 7,1. 
(55876 


— — ne 
Ieleg. Garnitur in rothör Plüſch 
1 nußb. Kldrſchr., inußb. Vertik., 


Specialhaus 
für | 


Kaffee, Thee, 
Cacao, Vanille, 
Chocolade, 

- Bisquits 


Wilhelm Ebner 


Danzig. 


Kohlenmarkt 32, 
am Zeughaus. (15953 


18. Ledera zu Abjat- 
Kinderſchuhſohlen billig zu ver: 
kaufen Häkergaſſe 20. (55120 
50—60 Zentner Futterrüben 
zu verkaufen Ohra, Bergſtraße 
Nr. 13 bei Blubm. f 
Repositorium in Marmaorpl für 
Sleiſch, Back eieret, Reſtaur., 
fof. zu verk. Schulz, Häkerthor. 
Spielautomat, 53 Einw. preis⸗ 
19850 zu vrk. Poggenpfuhl 52, 1, 


Eine 
verkaufen Mottlauergaſſe 3. 


— —— | eel 
Gut erh. Handnähmaſchine b. zu 


verk. Bartholm Kirchg. 26, H., pt. 


3 Flaſchenkörbe, Gehpelz, gr. 
Schneldertiſch 2 ſchm. Herren 
Tuchr., 1 Damenmanteletſpl.), 1 
Jag. f.. M. g. vk. Kohlenm. 11, Lad. 
Slaffiker zu verk. Kohlen⸗ 


markt 11, Laden. 


Ein kleiner welpe er 
Schlitten jteht bilig 4 eet 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtr. 18 


Poggenpfuhls6, 1 A gold. Brillen 


ute Nähmaschine zu 


Konkursverwalter. 


Dunkelb. Wallach 4 Jahre alt, 
5/4" flotter Ginger fehlerfrei 
u. zugfeſt ſteht z. Verk. b. K. Klein, 
Ohra, Hauptſtraße Nr. 5. (55926 
leleg.Plüſchſopha,nßb. Kleider⸗ 
ſchrank, 1 nußb. Vertikow, Rohr⸗ 
lehnſthl., 1 Pfeilerſpieg. m. Son]. 
billig zu verk. 3. Damm 13, 1 Tr. 
Ein Sopha u. Spiegel bill. zu vk. 
Langgarten, Hoſpit.⸗Hof2, Th. 44. 


Alt. Fußz. w. z. höchſt. Pr. get. u. 
in Zahl. genomm. Hausthor 7. 


(54626 | $ 
t tn. öchſt. 
Braugerſte Pre ſſen rauer 


Paul Fischer, Hundeg. 8. (55026 


Für binstampi- Paper, 


zahlt den höchſten Preis Isidor 
Willdorfi, Hintergaſſe 22.(5467b 
Kaufe Tombank mit Marmorpl., 
Eisſpind. Offert. an Schubert, 
Zoppot, Eiſenhardtſtraße 18. 
20 Patentf laschen werd. 
gekauft Ziegengaſſe 2. 
Ca. 100 Champagner- 
Flaſchen werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht Peterſiliengaſſe 19. 
Pferdegesehirre 
ſuche zu kaufen Melzergaſſe 17, 
Zwerghühner u. Perl- 
hühner werd. zu kauf. gej. 
Kneipab Nr. 22, Reſtaurant. 
Nußb. Trumeau mit Stufen zu 
Bayr. ⸗u. Seltrfl. k. 1. Prieſtrg. b, p. 
Altes Zeitungspapier, nur 
reines, à Pfd. 5 J, wird gekauft 
Hausthor Nr. 4a, Bäckerladen. 
1 noch gutes Ansgußbecken für 
alt geſucht Kl. Berggaſſe 2a, 2, v. 
Hinare werden zu den höchſten 
Preiſen gekauft Ketterhager⸗ 
gañe 1, Friſeurgeſchäft. (65795 
Konſekt.⸗Sptegel zu kaufen gef. 
Getrag. Fuljeng kanfen Jab 5. 
höchst. Preis Altſt. Grab. 81 (55906 
Akkordzither 
kauft Herthaſtraße 11, 1 Tr. 


fl. Müller nm. Wedel ae Rofbiichdrickere 


Danzig, Jopengasse 8 (Jntelligenz-Comioir). 


ag ; — 

3 Sauer, in der Breitgaſſe 
gelegen, Mittelwohnungen, zu 
verkaufen. Näheres Zoppot, 
Charlottenſtr. 7. Agenten verb. 
Kl. Grundſtück, Wohnungen 
ſortzugshalber zu verk. Anzahl. 
gering, Hypothek wird in Zahl. 
genomm. Nüh,Karpfenſeigend, t. 


——— b 


Gnte Gastwirthsehall, 


alleinige am Orte in der 
Marienburger diederung, wozu 
30 Morgen Acker mit voll- 
ständigem Inventar, 2 Wohn- 
häuser mit 10 Wohnungen, 
Welche noch 400 Mk. Miethe 
bringen, sofort umstandehalb. 
fir einen sehr billigen Preis, 
bei nur 5000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. 

Tagliche Einnahme 50 Mk. 
Naheres bei Wale, 
A. Ruibat, 
Heilige Geistgasse No. 84. 
Restaurations-Grund - 
stück, Mittelpunkt der Stadt, 
krankheitshalber zu verkaufen. 
Off. u. 2 98 an die Exped 

And. Unternehme halb. 


Schmiede⸗Grundflück 


mit 12 preuß. Mg. Land, ca. 1Ml. 
v. Danzig, a. d. Ehauſſee u. d. todt, 
Weichſel u. eign. ſich a. f. Rentiers 
weil's ſich gut verzinſt und die 
Schmiede ſofort verpacht. werd. 
kann, wie z. Holz⸗ u. Kohlengeſch., 
fürcleiſcher, Stellmacher u. ſ. w. 
Gebäude ſehr gut, ſchön. Gart., 
eigene Fiſcherei pp. Anfr. von 
Selbſtk. u. W878 an d. Exp. (1827 
ae 
Ein Grundſtück, 

beſtehend aus 2kleinen Häuſern, 
ca. 2 Morgen Land und Wieſe, 
Obſtbäume iſt bei 3000 Mark 
Anzahlung preiswerth zu verk. 
A. Maehriug, Konitz Weſtpr., 
Haus mit Hof und Hinterhs., zu 
jed. Geſchäft paſſ., Altſtadt gel, 
bei 4000 % Anaig., ein Haus 
Stadtgebiet für 16000 bei 
1500 % Anzahlg. zu verkaufen. 
Woyielkow, Hopfengaſfe 95, 3 


KOME x 22 
Suche städtisch. Grundstück 
zu kaufen. Off. mit nag. Angah. 
unt. Z 272 an die Exped. d. Bl. 


* 7 5 
M1 


Groſter trockener Lagerraum 
ſehr billig zu vermiethen. Näh. 
3. Damm 7, 1 Treppe. (5478b 


Ofſtzier⸗Pferdeſtall 


ände, mit Burſchenſtube, zu 
VRAM ‘Schwartz, en b. 


Ein Laden 


mit Wohnnng iſt per ſofort 


ft| Fizolunarki 6 billig zu nermieth, 


Näheres dortſelbſt im Komtoir. 

Werkstelle fix Liſchler, 
Lackirer ꝛc.Langgarten51 juon. 
Näheres bet Schulz, Häkerthor. 
Pferdestall f. 2-8 Pferde m. Hers 
boden evil. auch Stube p. fof. zu 
uvm. Spaete, Mattenbud. 9. (2122 


Grosser Laden 
Breitgaſſe 117 zu verm. (55606 
Stall f.2 Pferde, Wag.„Futtergel. 


evtl. Wok n., Lauggarken 51, zu 
verm. Nüh. Schniz, Häkerthor. 


Bier⸗ oder Geſchäfts⸗Keller 


mit Komtoirſtube zum 1. April 


— ———— w 
Gutgehendes Kolonfalwaaren⸗ 
Geſchäft wird zu pachten geſucht. 


Ofert. u. Z 258 an d. Exp. d. Bl. 


Schank, 


reſp. Deſtillationsgeſchäft mit 
flottem Detail ⸗Ausſchank zu 
paor eventl. pe 20 000 2 

zahlung zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 2 232 an die 
Exped. bief. Blatt. erbet. (55636 


Eine Wittwo judt W 
Filiale der Nahrungs⸗ 
mittel⸗Branche, da felbige K 

ihr ſeit 14 Jahren geleitet. 
Meierei⸗Geſchäft aufgiebt. 

Kaution wird geſtellt. 
Off. u. 2 280 an die Exped. 


Verkeht: 


Blau vermiethen. 


Langenmarkt 21 gu vermiethert, 
Laden mit auch ohne Wohnung 
gleich zu verm. Hundegaſſe 24pt; 
Ein hell. geräumiger Laden zu 
jed. Geſch. paſſ., ſowie hell. truck. 
Kellerräume, auch paſſend zur 
Werkſtatt billig zu vermiethen 
Pferdetränke Nr. 18 bei Holtz. 


Großer Laden 
nebſt angrenzender Wohnung 
alsbald zu vermieth. Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 120. (1612 
„ n p 
ſogleich oder ſpäter y 
Nah. Weidengaſſe = 3. ou 

von der Firma 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
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